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Die Arbeiten des Rats.
Wirlfchasisfragen.

Der Neubau des Döikerbundspalastes.
i«. Genf. 6. März . lDrahtmcldung unseres Berichterstatters . )um y,ll Uhr heute vormittag begann die zweite öffentliche Rats-

lchung. Dr. Strefemann berichtete als erster über die
Arbeiten des Wirtschaftsausschusses,

im Dezember 1927 fein « 28. Sitzungsperiode gehabt hat . Imwesentlichen zeichnet dieser Bericht das Arbeitsprogramm des Wirt-
ichaftsausschusses , der sich nacheinander mit folgenden Fragen zu be-Men hat : Schaffung einer allgemeinen Zollkontrolle, die zur Herab ->e?ung der Zollsätze dienen soll, Durchführung der Vereinheitlichung« Zollnomenklatur . Ein kleines Sachverständigenkomitee hat diese«weiten bereits in Angriff genommen; ferner die Befreiung desSandels von administrativen Lasten und die Ermöglichung der
^ 'ederlassung von fremden Kaufleuten und ihre Gleichstellungw ' t einheimischen Kaufleuten . Zur Erreichung dieses Ziels plantu>an ebenfalls ein allgemeines internationales Abkommen . Schließlichder Bericht Dr . Strefemanns auf die Fortsetzung der Ar-an Abschaffung der Ein- und Ausfuhrverbote ein .
. .Jur den 15 . März ist der Zusammentritt eines kleinen Sach-

rftandigenausfchuffes unter Leitung von Serruys vorgesehen , dermit den Handelsverboten für Häute und Felle . Schrott . Kohlen,»arbstoffe und so weiter beschäftigen soll. Ferner geht der Bericht
iiJ -

b 'e
.̂

r^ c ' ' en der Herstellung einheitlicher internationaler Nicht -ten für den Seuchenschutz , auf die Schaffung eines einheitlichen■" « nationalen Wechselrechtes und so weiter ein . Der Bericht
S.

oom Rat einstimmig angenommen,
fin

^
-
nc Zweite Frage beschäftigte sich mit den wirtschaftlichen und

anzielten Beziehungen verschiedener Staaten zwecks eventueuer
^ Usführung des Artikels 16 des Völkerbundspaktes . Die
?^ ge ist bereits durch die Beratungen der Sicherheitsausschussesu*>crl)oIt und wurde ohne Debatte erledigt .

Zum dritten Punkt nahm Dr. Strefemann wieder das Wort
.^ berichtete darüber , dag der neu geschaffene konsultative Wirt«Miisrat des Völkerbundes seine erste Sitzung auf den 14 . Mai' eses Jahres festgelegt hat.
„ Ueber den vierten Punkt der Tagesordnung , der sich mit der halb-
MHich eingerichteten Ausstellung der Ratifikationen inter -

ationaler Abkommen befaßt, entspann sich eine lebhafte
. c

_oatte, in der jeder Vertreter möglichst nachzuweisen versuchte ,er selbst diese Ratifikationen in weitem Umfange vornehme,
^ " amberlain wies darauf hin , daß die Opiumkonvention des

vlkerbundes noch nicht in genügender Zahl unterzeichnet fei , um
^ rechtskräftig werden zu lassen . B r i a n d hob hervor , daß Frank-

bis jetzt ziemlich allein das Abkommen über das Verbot des
Waffenhandels unterzeichnet habe. Dr. Strefemann machte

dieser Gelegenheit einen erfolgreichen
Ausfall gegenüber der Behauptungen , daß Frankreich auf

dem Gebiet der Schiedsgerichtsbarkeit voranmarschiere.
Er schlug vor , daß die Reserven bei der Ratifikation von intei '"analen Verträgen von Zeit zu Zeit einer Nachprüfung unter -

f»? y
11 roerben müßten. Bei dieser Gelegenheit machte er eine An-«ung auf die Unterzeichnung der Haager Schiedsklausel durch

^ ^nkreich, die an die Ratifikation des Genfer Protokolls gebunden
ttU Nachdem das Genfer Protokoll verworfen ist. hat sich Frank -' bekanntlich von diesem 1924 gegebenen Versprechen zurückge¬

zogen . Es wurde schließlich ein Vorschlag Scialojas angenommen,
daß man dieses Problem auf die nächste Tagesordnung des Rates
stellen wolle und daß bis dahin die Frage an Hand der stenographi-
schen Berichte dieser Ratssitzungen von den Regierungen geprüft
werden soll.

Als letzten Punkt der Tagesordnung behandelt man die Neu -
baufrage . Aus dem Bericht des Fünferausschusses. der sich die-
ser Fragen zu widmen hat , geht hervor , daß

in > .i Neubausrage ein völliges Chaos
herrscht . Es bestehen Meinungsdifferenzen zwischen dem ursprüng-
lichen Schöpfer und den hinzugezogenen Architekten über die Form
des großen Verhandlungssaales , über die Fassade des Gebäudes
und über die Bauleitung. Das Fünferkomitee hat sich in diesen
Architektenstreit eingemischt und sich für eine ovale Form des
Sitzungssaales und für völlige Freiheit in der Schaffung der
Fassade ausisefprochen , also gegen die ursprünglichen Pläne.

Man wird unwillkürlich bei diesem Kampf aller gegen
a 1 le an die Geschichte vom Turmbau zu Babel erinnert . Schließlich
wurde nach längerer Auseinandersetzung der Bericht des Fünfer-
ausschusses angenommen. In Anbetracht der fortgeschrittenen
Zeit wurde 1 .05 Uhr die Sitzung geschlossen. Es findet heute
nicht mehr die vertrauliche Ratstagung statt , in der das Verfahren
für die Behandlung der Jnvestigationsfragevorgesehen war .
Kritik an Chamderlains Vöikerbundspolitik

v .u . London, 6. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es ist an dieser Stelle schon häufig darauf hingewiesen worden ,wie geringfügig eigentlich das Interesse hier an den Vorgängen in
Gens ist, wenn dort der Rat zur regelmäßigen Tagung zusammen-
kommt. Wenn es sich nicht um ganz besondere Dinge handelt , die
britische Interessen -sio stark berühren , daß auch das große Publikumdavon Noti,; nehmen muß , veschränkni sich vi« Zeitnngen daraus,mchr oder minder ausführliche Berichte ihrer Genfer Korrespon-
deuten zu veröffentlichen. Man hört über die Vorgänge selbst nurin politischen Kreisen sprechen , die sich mit nichts anderem zu be-
schäftigen haben . Diesmal ist es zum Beispiel keinem der Blatter
eingefallen, eine Vorschau zu veröffentlichen »der an leitender stelle
auf die Bedemnng dieses oder jenes Punktes der Genfer Tages»ordnung Hinzuweisen.

Nur „ M'örning Post "
, die wie weite konservative Kreise kein

besonders warmes Gefühl für Gens iha-t, benutzt heute die allge-
meine Gleichgültigkeit, um ihrem Herzen Luft zu machen . DasBlatt schreibt , CHamberlain Habe sich bemüßigt gesehen , in Paris
dem Völkerblind eine Lobrede zu singen. Er habe gesagt, er be -
greife nicht , wie man früher Politik machen konnte , wo die Mi «
nister sich nicht so gut kannten wie jetzt . . Nun, Herr Ministerl "
antwortet das Blatt , „als früher unsere großen Außenministerihre Kollegen ans dem Kontinent persönlich nicht so gnt kannten ,kannten sie desto besser die Interessen ihres eigenen Landes und
die Prinzipien der Außenpolitik , die im Interesse Englands liegen.
Jetzt hörl man nur von unaufhörlichen , unerträglichen Eimnischun-
gen des Völkerbundes in britische Angelegenheiten . Mau weiß
niemals , wo der fremde Einfluß anfängt oder aufhört. In sieber-
hafter Hast sucht Gens in alles einzugreifen . T-as geht soweit , daß
neulich, als britische Landwirte in London verlangten , in ihrem
Interesse die Kartosseleinfuhr zu erschweren , man ihnen geant -
wortet hat , vas ginge nicht an wegen der Verpflichtungen , die man
in Genf habe eingehen müssen. Früher haben die Außenminister
nicht Zeit gehabt , so im Land herum zu reisen wie Cchamberlain,aber sie haben gewußt , daß London die Hauptstadt Englands ist,
nicht Genf."

Verschärftes Regime in Siidlirol.
3 <igd nach deutschen

Aeligionsbüchern .
2nnsbrmk , 6. März . Das von Mussolini ang . künoigt»

(j j
'^ rfte Regime hat in Südtirol begonnen. Auf Anweisung der

8i
'en' i^ en Behörden ist die Jagd nach deutschen Reli -

t nsbüchern verschärft worden. Die Lehrer haben den Aus -
^ « halten , die Schultaschen der Kinder und deren Kleider nach
""erh

" ®" (Hern M durchsuchen. Die , gefundenen deutschen Bücher
s>̂ en vor oen Augen der Kinder zerrissen . Die italienischen Lehrer
^ . . beauftragt worden, auch darüber zu wachen , daß die deutsche
60J »* «* keine deutschen Religionsbücher benutzt . Der Pfarrer
StUfj

" lgund, Paul Perkmann , ift verhaftvt worden , weil er im
Wn h

bes Bürgermeisters ein Rundschreiben der Geistlichkeit ver-
ttQ

^ tte . Da er den Nachweis erbringen konnte , daß dieser Auf -

< ,
°°M Fürstbischof von Trient ausging , wurde er wieder frei-

von Bozen hat die Aufführung eines deutschen
*ii ( . « Itücke? durch den katholischen Burscheiwerein in Kastelruth
leit h

" ? roründung verboten, daß in dem Ort die Doppelsprachig-
§ tii ] tctts abgeschafft worden sei und daher nur italienische" e aufgeführt werden dürften .

^
Die österreichische Denkschrift.

6 . März. Die angekündigte Denkschrift Oesterreichs
| ieru » .! l

,50 ' ivnd, wie verlautet , in den nächsten Tagen den Re-
nf

* '.1 der europäischen Mächte, sowie dem Völkerbund zugehen,dazu wird vor allem die Behauptung Mussolinis in^ ko»k>?^ ^tagrede bilden , .daß alle im österreichische Nationalrat
5 'ch. .Achten Fälle von Doutschen -Verfolgungen den Tatsachen

9js f F^ en > Man hofft, daß eine solche amtliche Darstellung
^ sfe >

™ »nd U" d die ihm angehörenden europäischen Mächte ver-
^ Oriss.

1UcJdeit, der Lage der Tüotiroler Deutschen endlich einmal^ veres Interesse entgegenzubringen

Kundgebung der Tiroler Sozialdemokralen .
TU . Innsbruck , 6 . März. Gestern abend fand eine von der

Sozialdemokratischen Partei Tirols einberufene Massenversammlung
statt , in der der Abgeordnete Abram über das Thema „Die
Sozialdemokratie und Südtirol" sprach . An der Versammlung nah-
men etwa 2000 Personen teil. Zu Beginn seiner Rede verlas Ab-
gtvrdneter Abram ein Telegramm des Reichstagspräsi -
deuten Loebe , in dem dieser die Deutschen Südtirols im Namen
des ganzen deutschen Volkes der unwandelbaren Treue versichert .
Das Telegramm wurde mit stürmischem Beifall zur Kenntnis ge-
Nammen . Der Beifall steigerte sich , als Abgordneter Abram er -
klärte , das Telegramm sei sicherer Beweis dafür , daß hinter de »
Deutscken in Südtirol das gänze deutsche Volk
stehe . In seiner Rede kritisierte dann Abgeordneter Abram in
sachlicher Weise die Methoden der fa ! ',istischen Herrschaft in Italien ,
die insbesondere die Deutschen in Siidtirol so furchtbar zu spüren
bekämen . Zum Schluß erklärte er . daß die Sozialdemokratie getreu
ihren liberalen Grundsätzen stets für die Rechte der Deutschen in
Südtirol eintreten werde.

Folaen der Drohungen Mussolinis .
Rücktritt des italienischen Senatspräsidenten ?

f . H. Paris , 6. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der „Quoditicn " will aus Rom die Nachricht erhalten haben , daß
der Senatspräsident T i t t o n i wegen der Rede Mussolinis d e m i s-
signieren würd ?, denn Tittoni sei als italienischer Außenminister
und als Vertreter Italiens auf der Verfailler Konferenz im Jahre
1920 die Verpflichtung eingegangen , daß in Tirol Sprache, Gewöhn-
heiten und Ueberlieferunaen der Bevölkerung respektiert werden
würden . Rech der Rede Mussolinis , der dieses Versprechen achtlos
beiseite geschoben habe , sei die Stellung Tittonis unHalt -
bar geworden . Mussolinis Stellung sei übrigens in diesem
Auaenblick nicht zu erschüttern wegen der allgemeinen Lage in Europa
und wegen der Unterstützung, die ihm das Foreign Office zugesichert
habe.

13 Briese aus Deulschfüdwest.
Von

Dr. Hans Grimm ,
VIII.

Die Deu .tfchen in Südwest .
Als im Jahre 1927 von einem beamteten Manne ein Bericht

geschrieben werden sollte , was jeder Bevölkerungsteil Südwests poli-
tisch wolle und welche politische Taktik jeder befolge, da sand sich für
Buren und Engländer die Antwort leicht , für die Deutschen war sie
auch in langen Sätzen nicht zu geben . Man könnte vielleicht sagen,
die Deutschen führten in Südwest einen zähen Grabenkrieg , um soviel
Deutschheit zu verteidigen , als eben verschiedenen Köpfen möglich er -
scheine. Bei keinem Grabenkriege treten die Führer und Kämpfer
recht hervor, seien sie immerhin zur Stelle und an ihren Posten ; um
so mehr gedeihen bei jedem Grabenkriege die Miesmacher und das
verleumderische Gezänk in der wartenden Masse . Im Angriff gilt
der händlerische neben dem kämpferischen Menschen nichts; wo der
Angriff stockt und der Kampf zur langen klanglosen Mühe geworden
ist, hat der Händler die Gelegenheit darzutun , der Kämpfer sei ein
Hansnarr, ein Verführer und Lebensverderber .

Vor dem Kriege hatte Südwest in den Beamten und Offizieren
der Truppe feine deutsche Führung. Die meisten Beamten und einig«
Offiziere waren , wie das die Mehrheit der deutschen Beamten heute
noch ist, gelegentlich überheblich » nd bürokratisch und zuweilen unge-
schickt und unbegabt , aber daß mit dem Kastengeiste der Zwang zur
peinlichsten Redlichkeit verbunden sei , war allgemein offenbar . Aus
der Zeit des Gouverneurs Leutwein und der großen Südwester Offi-
ziere Estorf und Erckert war der Führung außer redlichem Vertrauen
sogar ein Stück ritterlichen Ansehens als Erbe verblieben . Die
Kolonisten überließen dieser Führung die Politik; sie selber kümmer-
ten sich vornehmlich um ihre Wirtschaft, und wer in dem deutschen
Neulande etwas für sich leistete, leistete damals zugleich politische
deutsche Arbeit . Durch die Ausweisung sämtlicher Beamten und
Offiziere und die Umwandlung Südwests in ein von Südafrika aus
verwaltetes Mandatsland wurde eine ganz neue Lage qeftficiffcit;
sie wurde besonders „kompliziert" dadurch, daß die zurückbleibenden
Kolonisten sich in eine vom früheren Feinde , vom jetzigen Mandats-
vermalter zum Teil bewußt herbeigefübrte wirtschaftliche Not und
damit wirtschaftliche Abbäna ' ok" it versi-kt sahen . Es fehlte r»Tfo die
außerhalb von Ehrgeiz und Eitelkeit gesetzte und anerkannte Leitungund zugleich die eiaene Bewegungsfreiheit . Es fehlte auch nicht zu»
letzt ein deutscher Wille von Deutschland aus. wie er von Englandaus für jeden Engländer , von Frankreich aus für jeden Franzosenund von Italien aus für jeden Italiener , lebe er . wo er wolle in
der Welt , richtunggebend zu fühlen ist . Und dieser deutle Wille
von Deutschland aus. das sei gleich gesagt, fehlt noch. Er könnte vonder Republik ebensogut ausgehe» wie vom schwarz- weiß -roten
Deutschland, und gerade sein Fehlen läßt uns draußen in der Welt
noch viel mehr ein geschlagenes Volk erscheinen als die mchr offenenoder mehr versteckten Quälereien der anderen .Die neue Leitung in Südwest, die an Stelle des deutschen Be»
amten und Offiziers trat , und erst englisch schien, dann immer mehr
burisch wurde , kannte von Hause aus keiner der Kolonisten. Gut
eingeführt hatte sie sich im Kriege ganz gewiß nicht , und die Be-
griffe von Treu und Glauben blieben auch fernerhin allzu verfchie-
den. Aber es gab doch dies und das , das gefiel. Notwendig , und
auf Wunsch ihrer Mitbürger, träte» diese oder jene Deutsche in
Dienst- oder Abhängigkeitsverhältnis zur Mandatsregierung undwurden eben aus ihrem pedantischen deutschen Gewissen heraus wisman so nennt , päpstlicher als der Papst . Sie wollten , eben weil sie
sich als rechte Deutsche fühlten , es von sich aus an keiner Treue
fehlen lassen . Dieser deutsche Zug wird ja nicht nur in Südwestvon den andere» ausgenützt. Die paar Deutschen in Südwest, die
auf diese Weise ihrem deulschen Gewissen gehorchen , vergessen aber
vielleicht hin und wieder ein Wesentliches vor all der Schaumschlä -
gerei, die im neuen Südwest üblich geworden ist ; sie vergessen hinund wieder, daß Südwest trotz dem burischen Landpfleger und dcr
burisch -englisch -südafrikanifchen Verwaltung keineswegs burisch ,und keineswegs englisch , sondern übernationales Mandatsland ist.Sie sind aber dem Mandatslande verpflichtet und damit einemneuen Gedanken in die afrikanische und menschliche Zukunft hinein .In den Augenblicken , in denen die Mandatsregierung sind als süd-
afrikanische Parteiregierung offenbart und nickt die übernationalenBelange des Mandatslandes, sondern nationale südafrikanische Be-
lange zu fördern trachtet , fei es ideell oder materiell , hat sie keinen .Anspruch aus Gefolgschaft . Die aeringen Rechte , die bisher die Deut-
schen in dem übernationalen Mandatslande Südwest besitzen, sindja .

kein Entgegenkommen der Verwaltung , sondern sind eine unge-nügend erfüllte Pflicht , und wenn das deutsche Gewissen auch fürdie putschen Rechte einmal empfindlich wird , bleibt sie immer nochein Gewissen vor Gott . Und es ist nun einmal so . daß gegenüber
t f " n U

.nd Engländer die Verteidigung des Mandatsgedank .'ns , dasheißt bei Gelingen eines ungeheuren menschlichen Fortschrittes indie deutsche .Yand gelegt ist !Die größte Verwirrung der Gewissen und des Verständnisses derMandate hat das Londoner Abkommen herbeigeführt Mit diesemAbkommen forderte die deutsche Reichsregierung deutsche Bürger auf.zugleich die britische Uutertanenschaft Südafrikas anzunehmen, um
-Burger des ubernationalen Mandatslandes, darin sie ansässig waren ,werden zu können . Die Südwester empfanden das Abkommen als
gegen sie geschlossen, aber die verwirrenden Folgen hatte es beiihnen doch . Erst von dem Abkommen an schien vielen der Bur,wenn er Südwest burisch . und der Engländer , wenn er Südwestenglijch machen wollte, in besserem und reichlicherem Rechte alsetwa der Deutsche , der die Rückgabe an Deutschland verlangte . Vondem Londoner Abkommen , das bei allen ausgezeichneten Absichtender heimischen deutschen Vertragschließer eine eigene kräftige Politikder Südwester zunächst zerstörte und den Aiandatsgedanken , wie erst
^ >ien , fast hoffnungslos gefährdete, begann man unter den Deutschen
Südwests das Wort zu hören : „Wir brauchen keine Bevormundungvon Haufe, Deutsch -Südwest Lara cia se.

" Das Wort war gewißrichtig in seiner ersten Hälfte uud ursprünglichen Bedeutung , als esvon Deutfch -Kämpfern ausgesprochen wurde. Wie es dann so geht,erkannten die Nur-Handler und Miesmacher, daß auch sie sich wun-
derschön hinter den Sätzen verstecken könnten. Man brauchte keine
Bevormundung von Deutschland, von alten Beamten , von früherenOffizieren , von der Republik oder vom Kaiserreich, aber auch nichtron Windhuk, nicht von Swakopmund und auch nicht von Lützeritz-
Bucht. Wo immer ein unbequemer Mahner auftauchte und daraus
hinwies , daß nicht nur das Deutschtum in Südwest , wenn es nicht
aufwache , langsam aber sicher vor die Hunde gehe , sondern mit ihmder Mandatsgedanke , diese fast einzige aus dem Weltkriege über-
gebliebene Hoffnung, dem hallte entgegen, aber nicht mehr von den
Deutjchkämpfeln, sondern vom „Südwester Bourgeois "

, wenn Hand-
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fer einmal einen anderen Namen haben sollen : „Wir brauchen
leine Bevormundung Südwest fara da se." Dieser Gegenruf erscholl
von nun an , weil die einen um Gottes Willen nicht in ihren Ge-
schäftchen und die andere» nicht in einem Karrierchen oder in blin -
jelnder Bequemheit gestört sein wollten.

Ja , hier soll ein Beispiel stehen : Im Jahre 1927 fuhr einer der
früheren deutschen Oberdeamten durch sein geliebtes Südwest . Er
war fünfzehn Jahre in demütigem Dienste des Landes gewesen , als
die Südafrikaner ihn 191g auswiesen . Seine Tüchtigkeit. Klugheit ,
gepaart mit Bescheidenheit und unaufhörlicher Hilfsbereitschaft für
alle Südwester , sind jedem Deutschen in Südwest bekannt. In der
deutschen Zeitung „Windhuk" gab er in Kürze seine Fahrteindrücke
wieder . Er schrieb, er sei in den letzten siebeneinhalb Jahren in
Ruhland , in Finnland , in Tschechien , in Rumänien und in Südtirol
gewesen , und weiter : „In keinem der erwähnten Länder habe ich
« ine gleich planmäßige „Ignorierung " der deutschen Sprache durch
den Staat wahrgenommen wie in Sudtirol und in Südwest .
Gewiß, in Südtirol gesellt sich dazu harte Unterdrückung. Aber hier
wie dort wird der deutschen Bevölkerung eine fremde Amtssprache
aufgezwungen, der D-utsche wird nicht von Deutschen regiert , son-
dern von Fremden . Ich kann mich hier zwar dem fremden Beamten
gegenüber des Deutschen bedienen, das kann ich auf dem Postamt
in Meran aber auch . Hier wie dort dasselbe Bestreben, bislang
deutsche Gebiete durch Ansiedlung Fremder zu entnationalisieren .
Ob die Ablehnung des Deutschen als Amt«fvrache mit dem sacro
r-Rmsmo begründet wird oder mit der Kostspieligkeit dreier Amis -
sprachen . macht praktisch keinen Unterschied . Tschechien und Rumänien
sind Staaten , die wegen Unterdrückung der nationalen Minderheiten
berüchtigt sind . ?ln Südwest ist das deutsche Element erst durch die
brutale Ausweisuna von zwei Fünfteln Ver deutschen Bevölkerung,
durch langjährige Hemmung der deutschen Einwanderung und durch
ununt -rbrochenes Neasinstiaen der burischen Einwanderung seitens
des Staates zur Minderheit aemacht worden. Und diese künstliche
Mi "d>>rheit geni»sit weniger Reifte als die deutsche Minderheit in
Tscbec^ien und ^ » mänien . Finnland ist das S -bwed' iibe . d"?
nur voq einem Achtel der B ^völk-rnna ge^vro^ en wird , gleickberech -
tigte Amtssvracbe. Als ich vor siebeneinhalb Iahren gezwungen
war . Südwestafrika zu verlassen, b-rrschte in deutschen Kreisen ein
starke ? Vertrauen zu de? nationalistiscken Partei der Buren . Diese ?
Vertrauen bat einer allo>>m» inen En ^täi ' i^ 'ina Plak aemacbt
das die C^ » ld der Deutschen oder die Schuld der Nationalisten ?
E -> »st die Scbnld der Nat ' "nnlist>'n ! Damals habe* fi<fi die N" tio<
nalisten gegen die imperialisti ?ck>e Politik der Südafrikanischen Union
gewendet. ? n ?w!sck»en sind ri << ihrem eiaenen Proaramm untreu ge-
worden und ne setzen praktisch die imper' " Ust !sck>« Vo^ ' k. die Smut «
einaeleitet bat . kort . Non buriscber. nickt von deutscher Seite , ist
d-' be '' der Ge "ens" tz zm! k<̂ en De » ^ <s,en und Bnren c»el<basf ->n worden
der h ' ute unleuabar besteht . Es ist aam selbstnerst ^ ndNck. daß der
DenKcki ? um seine nationale (WeiASeroifttimmn käm"lt . Er tut damit
nichts anderes als das . was die buriscben Nationalisten lange Jahre
getan haben . Es ist ebenso selbstverständlich, daß der buriscbe Im -
perialismus zu einer Annäherung zwiscken den nationalen Minder -
heilen führt die schließlich beide durch diesen ^ mverialismu ? bedroht
find , das heißt den Deutschen und den Engländer ."

Die kurzen sachlichen Worte waren gut , weil sie von einem un-
antastbaren , unabhängigen Manne kamen und auch diesem und
jenem anständig denkenden Buren die Augen öffnen konnten über die
Torheit des burischen „Imperialismus " in Südwest . Aber — an
dem Tage , an dem die Worte erschienen , war ein deutscher Börsen-
Makler und Finanzagent von einer Europareise zurückgekehrt . Er
äußerte sich nächsten Tages folgendermaßen in der von ihm unter -
stützten einzigen deutschen Zeitung : „Ich fühle mich veranlaßt , zu
dem Artikel Reiseeindrücke Stellung zu nehmen. So sehr ich mich
freue , alte Bekannte hier wiederzusehen, so muß ich doch bedauern ,
wenn uns dieselben beim Abschiede öffentlich Verhaltungsmaßregeln
hinterlassen , die unseren Beifall nicht finden und nur Unfrieden
und Zersplitterung bringen können . Ferner gebietet es die Gerecht
tigkeit anzuerkennen, daß die Behandlung der Deutschen durch
unsere heutige Regierung niemals der gleichzustellen ist . welche
vnsere Landsleute im italienischen Tirol leider genießen. Ich war
erst vor einigen Monaten dort .

"
Solches Beispiel verdient aus der Sphäre der Abhängigkeiten

herausgenommen und für alle Deutschen niedriger gehängt zu wer»
den . Im Munde der „ Miesmacher" wirkt der stolze Spruch „Süd -
west fira dfl se" ordentlich komisch, denn sie erklären bestimmt noch
im gleichen Atem, man müsse mit den Verhältnissen rechnen , und die
Deutschen in Südwest seien doch nicht stark genug, den Mandats -
gedanken durchführen zu helfen und sich zu behaupten . In Schul-
fachen müsse man doch Kinder für das Land erziehen und nicht für
Deutschland, und geographisch gehöre Südwest nun einmal zu Süd -
afrika — swie nämlich bekanntlich die Ukraine oder die NormaNdie
oder Dänemark geographisch zu Deutschland gehären !) — , und wa?
der Schlagworte mehr sind , die durch fremde Mundpropaganda be-
dächtia verbreitet und von Micheln nachgeschwatzt werden.

Ich will den Miesmachern und Händlern und anderen etwas
antworten : . .Von dem Multerlande Deutschland ist eben Südwest,
das Südwest des fara <i« se . gehalten worden wie ein sehr verwöhn-
tes Kind . Das Geld der deutschen Steuerzahler , arm und reich , und
das

^
Blut der deutschen Jugend , vornehm und gering , ist in den

durst' aen Boden Südwests geflossen wie in kein anderes Neuland .
Freudige Hilfe war immer bereit und wurde immer wieder als
selbstverständlich angerufen . Und wer heute in Windhuk und
anderswo Geld verdient . Deutscher . Bur und Endländer , verdient
es um der deutschen Opfer an Gut und Blut willen .

"

Ein schwerer Verlusl
für den AnnäherungsgeSanken .

Zum Tode des Präsidenten Mayrifch.
F. H. Paris , 6 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der europäische Annäherungsgedanke erlitt gestern abend einen
schweren Verlust durch den Tod des Präsidenten des Eisenkartells,
M a q r i s ch . Gegen 7 Uhr abends fuhr dieser in seinem Auto nach

Emil Mayrifch.
CHSlon sur Marne in Begleitung seines Sekretärs Michael Rsinach
Infolge Reifenschadens wurde unterwegs das Auto gegen einen
Baum geschleudert , und Mayrisch wurde die Brust ausgerissen .
Jede Hilfe war vergebens , er starb wenige Minuten darnach im

Hospital . Der Sekretär and der Chauffeur kamen mU geringen
Hautabschürfungen davon .

Sofort nach Friedensschluß waren Mayrisch und dessen tapfer «

Frau die ersten Vorkämpfer der deutsch - französische «
Annäherung . Mayrisch . der ursprünglich ein Gegner aller Kar -
telle war , kam im Lauf der Jahre zu der Erkenntnis , daß ein weitere,
Schritt auf dem Wege des Friedens erfolgen könnte, wenn di«
deutsche und die französische Eisenproduktion einschließlich der bei-

gischen und luxemburgischen in ein Kartell zusammengeschmolzen
würden . Bei ihm in Luxemburg fanden dann auch die ersten Ver-
Handlungen statt , die schließlich im Oktober 192k zum Abschluß de»
Eisenkartells führten , dessen erster Präsident Mayrisch wurde . Er
war auch der Präsident des deutfch-französtschen Studienkomitees .
Für ihn einen Nachfolger zu finden , wird unendlich schwer sein.

Mayrisch, der am 10. November 1862 in Eich (Luxemburg) gc
boren ist , war von 1885 bis zu seinem Tode im Dienst der Dude«
linger Industrie . Von Haus aus Ingenieur , wurde er 1918 der
alleinige Generaldirektor der Verewigten Hüttenwerke Burbach-Eich -
Dudelingen (Arbed) . Im Jahr « 1920 wurde er Direktionspräsident .

so Millionen Dollar
als erste Aiickerttattunqsrate.

TU . Newyork, 6. Marz. Meldungen auS Washington besagen ,
daß noch im Laufe des am 3 . Juni ablaufenden Fiskaljahres 50
Millionen Dollar für Radioanlagen . Schiffe und Patente auf
Grund des Eigentumsgesetzes zurückerstattet werden sollen . Das
habe auch der amtliche Hinweis andeuten wollen, wonach die Zäh *
lungen auf Grund der Vorlage wahrscheinlich den Budgetüberschuß
um 52 Dollarmillionen verkürzen würden .

Rumänische Stabilisierungsanleihe?
F.H . Paris , 6. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie das „Journal " erfährt , wird in den nächsten Tagen der Direk«
tor der Bank von Frankreich. Q u e s n a i , nach Newyork reisen,
um mit dem Gouverneur der Federal Reserve Board Besprechungen
abzuhalten . Möglich wäre es , daß der Untergouverneur der Bant
von Frankreich, Rist , die Reise mitmacht. In Newyork soll mit dein
Direktor Strang die Frage der Ausgabe einer rumänische «
Stabilisierungsanleihe erörtert werden. Es sei daran
erinnert , daß der Direktor der Bank von Frankreich vor einiger
Zeit in Bukarest war , um die Finanzlage Rumäniens zu erörtern
und daß er vor einigen Tagen gleichzeitig mit dem Gouverneur
der Bank von Frankreich, Moreau , Besprechungen in London wegen
der rumänischen Stabilisierungsanleihe hatte .

Ilm die Invesligalion.
Stresemanns Aussprache

mit Brians .
Keule Besprechungen der Locarnomächte . — Briand

sucht Rückendeckung gegen Kellogg .
i«. Gens, 6 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Unterhaltung zwischen Dr . S t r e s e m a n n und dem franzö¬
sischen A u ß e n in i n i ft

'
e r ain gestrigen Abend drehte sich um

da» Problem der I n v e st i g a t i o n in Ungarn . Nach Jnfor -
mationen von zuverlässiger Seite hat Briand erklärt , eine versöhn»
kichere Haltung gegenüber Ungarn einnehmen zu wollen, jedoch scheint
es , als wenn er unter dem Druck der Forderungen der Kleinen
Entente und seiner eigenen Opposition ganz bestimmte Forderungen
hinsichtlich des Umfanges der Jnvestigation aufstellen möchte . Von
deutscher Seite selbst hält man sich sehr zurück. Der Reichsaußen-
minister lehnt es ab , irgendwelche Einzelheiten über seine Be-
sprechung mit Briand mitzuteilen , ehe er nicht mit dem englischen
Außenminister gesprochen hat . Dr . Stresemann und Briand haben
sich , wie man hört , auch über die polnisch - litauischen Be -
ziehungen ausgesprochen. Der litauische Ministerpräsident
Woldemaras wurd« gestern nach der Vormittagssiyung telegraphisch
von dem Verlaufe der geheimen Ratssitzung benachrichtigt. Von
polnischer Seite legt man dieses Telegramm so aus , als wenn damit
der Rat Woldemaras indirekt ausgefordert habe, nach Genf zu
kommen . Selbstverständlich ist mit einer Reise des litauischen
Ministerpräsidenten nach Genf wohl ebensowenig zu rechnen , wie
mit einer neuen Ausrollung des litauisch- polnischen Streitfalles .

Heute wird der Reichsaußenminister eine Besprechung mit
Chamberlain haben . Im Lause des Tages werden sich auch,
wie man hört , die fünf Vertreter der Locarnomächle treffen. Wahr «
scheinlich dürfte bei dieser Zusammenkunft die Rede auf den ameri -
konischen Vorschlag eines Anti - Kriegsabkommens
gebracht werden. Briand , der durch den Staatssekretär Kellogg in

Die polnischen Wahlen.
Das vorläufige Ergebnis .

Der Winderheilenblock die drittstürkste Partei «
TU . Warschau, g . März . Nachdem jetzt aus sämtlichen 64 pol¬

nischen Wahlbezirken die vorläusigen Zählungsergebnisse vorliegen ,
lassen (tch, die auf die einzelnen Liften entfallenden Mandate fol-
«endermaßen berechnen :

1 . Regierungspartei 135 Mandate
2 . Sozialisten KZ Mandate
Z. Wyzwolenie 36 Mandate
4 . Nationale Arbeiterpartei 9 Mandate

1<i . Bauernpartei Dombfli 25 Mandate
13 . Kommunisten s Mandate
18 . Minderheitenblock 57 Mandate
24 . Nationaldemokraten 36 Mandate
25 . Christliche Demokraten und Piasten 34 Mandate

8. Ukrainische Selrob 5 Mandate (links)
19 . Ukrainische Selrob 3 Mandate (rechts )
25. Ukrainische Radikalsozialisten 10 Mandate
26. Ukrainische Petroschewitsch 1 Mandat
17 . Nationale Juden 4 Mandate
12. Radikale Bauern 1 Mandat
14. Kommunistische Bauern 3 Mandate
20. Russen 1 Mandat
Lokale Listen 12 Mandate .
Die Ergebnisse des Minderheitenblocks sind dem -

«ach also wesentlich günstiger als nach den anfänglichen Meldungen
angenommen wurde, da gerade die Ergebnisse der Wahlkreise, in
denen der Minderheitenblock hohe Mandatsziffern erreicht hatte ,
zuletzt bekannt wurden . Für die deutschen Mandatsziffern sind die
ungünstigen Ergebnisse in den Ostgebieten insofern von Nachteil,

als dadurch auf der Staatsliste nur zehn Mandate erreicht wurden
und die an 13. und 14 . Stelle auf der Staatsliste kandidierenden
Deutschen nicht durchgekommen sind , wie man es erwartet hatte .
Trotzdem ist der Minderheitenblock die drittstärkste
Partei im kommenden polnischen Sejm und immer noch stärker alz
die bisher stärkste Partei der Nationaldemokraten .

Der deutsche Wahleriolq in Oslvberschlesien .
T .U . Bleiwitz, 6 . März . Die oberschlesische Presse nimmt heute

eingehend zu den Ergebnissen der Sejmwaylen in Ostoberschlesien
Stellung . Der oberschlesisye „Kurier ' ' bewundert vor allem die
Unerschrockenheit der deutschen Wähler , vor allem in
den kleinen Landorten . Das Blatt stellt dann den Mißerfolg des
Wahlbündnisses der deutschen und polnischen Sozialisten fest , wobei
es betont , daß die bei den koiimunalen Wahlen erzielte absolute
Mehrheit im Stadtkreis Kattowitz nur infolge des Anschlusses der
deutschen Sozialisten an ihre polnischen Parteigenossen verloren
gegangen sei . Die „Kattowitzer Zeitung " hebt insbesondere den
ungeheuren Stimmenzuwachs der Deutschen hervor,
der um so mehr zu bewundern sei. als seit dem Jahre 1924 die
Optionen den Deutschen einen Verlust von 20 000 Stimmen in ganz
Oberschlesien gebracht hätten , ferner die gleiche Anzahl von Deut -
schen abgewandert sei und das Verhältnis zwischen deutschen und
polnischen Stimmen sich durch Zuwanderung von fremden polnischen
Beamten zugunsten der polnischen Nationalität verschoben habe.
Schließlich weist das Blatt noch aus den ungeheuren Druck der Ne -
gierung aus die Beamten hin . zu dem sich der wirtschaftliche Druck
auf Angestellte und Arbeiter bei den staatlichen Industr ^eunterneh-
mungen hinzugesellt habe. Die „ Ostdeutsche Morgenpost" in Beuthen
sagt, das Wahlergebnis bedeute für das Ausland , daß Ostoberschlesien
der besonderen Beachtung der internationalen Stellen bedürfe weil
die deutsche Mindcrheit so stark und gesund sei . daß es sich lohne,

ihr Gerechtigkeit und Schutz widerfahren zu lassen .

eine schwierige Lage manövriert worden ist . sucht nunmehr ein«
gewisse Rückendeckung bei seinen europäischen Freunden .

Auch Chamberlain hat gestern abend jede Aeußerung über den
Stand der Verhandlungen in der ungarischen Frage abgelehnt . In
einer der öffentlichen Sitzung vorausgehenden vertraulichen Sitzung
wird das Verfahren festgestellt werden, das in dem ungarischen
Zwischenfall eingeschlagen werden soll. Vorläufig scheint keines
der 14 Ratsmitglieder Lust zu haben , das schwierige Amt des
Berichterstatters zu übernehmen.

Keine Rheinlandverhandlungen.
Französische Beeinslussuugsversuche in der Znvestigationssrage.

F.H . Paris , 6. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dr . Stresemann soll, wie der in der Regel gut unterrichtete PertinaZ
dem „Echo de Paris " meldet, Briand gestern erklärt haben , daß die
Rheinlandfrage auf der gegenwärtigen Tagung
des VölkerbundsratL ? nicht besprochen werden würde.
Selbst theoretische Besprechungen wären am Vorabend der deutschen
und der französischen Wahlen nutzlos Dagegen kündigte Dr . Strese -
mann offen an . daß die ganze Angelegenheit im Monat Juni zur
Sprache gebracht werden würde . Briand bemühte sich , den Reichs»

außenminister zu veranlassen, daß dieser sich für eine Jnvestigation
in Ungarn erklären möge , doch hätte er weder bei Stresemann noa!
bei dem italienischen Vertreter Scialoja Ersolg gehabt .

Scialoja verlange , daß sich der Völkerbund nicht auf Dinge e«n>

lassen solle , dje durchzuführen er zu schwach sei und die ihm das
Leben kosten könnten. Pertinax glaubt schließlich , daß Stresemann
und Scialoja ein Kompromiß annehmen würden , doch mußt«
dieses sehr bescheiden sein . Es dürfe die ungarische Eigenliebe niavf
verletzen und nicht einmal die österreichische , denn auch Oesterreil"
gebe in der letzten Zeit zu erkennen, daß es sich gegen jede Aktion
gegen Ungarn wenden müßte. Auf dem österreichischen Bahnhof von
Szent Gotthardt könnten möglicherweiseauch Unregelmäßigkeiten fest '

gestellt werden. Chamberlain bemühe sich , auf Stresemann einzn '
wirken, daß in der Angelegenheit

' ein Einverständnis erzielt werde"
könnte.

Marcel Ray vom „Petit Journal " bemüht sich als Offiziös»?
Briands , dem Reichsaußenminister zuzureden, daß, da er auf Genf und
Locarno eingeschworen sei , er die Jnvestigation gestatten MÜss£
Würde Deutschland einer Jnvestigation gegen Ungarn zustimmen, s®
würde die französische Oefsentlichkeit darin den Beweis sehen , da «
Deutschland sich gegen eine Jnvestigation auf seinem Boden niai -
wehren würde , weil es nichts zu verbergen habe. Schließlich würd^
die Jnvestigation nicht allzuschlimm aussallen , so daß Ungarn st >?
aus dieser nichts zu machen brauche . Natürlich könnte man ein«

Jnvestigation mit einfacher Mehrheit beschließen , aber viel schöne ^
wäre es . wenn man zur Einstimmigkeit gelange . Allerdings be-

fürchtet Ray . daß der Italiener Scialoja gegen jde Untersuchung
wäre und daß vielleicht auch Chamberlain gegen eine solche stimmen
würde. Nur auf eine Kontrolle würde sich S ^ ialosa einlassen, d^r
nämlich in Genf selbst eine Untersuchung auf Grund von Dokume"'
ten stattfinde .
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Abdul yamids Schwiegertochter —
der neueste Berliner Filmstar .

Die Abenteuer der Prinzessin Medjidje .
Von

von Birgeil
Prinzessin Meditöje Mustafa , die Schwiegertochter des

Sultans Abdul Hamid irifst in den nächsten Tagen in
Teutschland ei» , um sich in Berlin als Filmschausvielerin
betätigen .

Daß sehr hochgestellte Damen Den Weg zum Film finden, ist nicht
Mshr so ungewöhnlich . Margot Asqmth , die Gattin des eben ver¬
storbenen englischen Staatsmannes . machte den Ansang. Frau
Lunatscharski , Gemahlin des rumänischen Kultusministers , folgte ihren
spuren . Daß jedoch die Schwiegertochter eines Monarchen , noch dazu
eines, der einmal einer der Mächtigsten dieser Erde war . die Be-
rufung zur Filmdiva in sich fühlt , geschieht wohl zum ersten Mal im
Fall der Prinzessin Medjidje . des Sultans und Kalifen Abdul Hamid
legitimer Schwiegertochter. Prinzessin Medjidje w rd in den nächsten
Tagen in Berlin eintressen , wo Regisseur und Rolle ihrer bereits
harren .

Die Tragödie der Ofage-Indianer .
Verfall eines Volkes.

Panik im Osage -Lande .
Von

H . Hesse , Nowyotk .
Im Leben des Einzelnen , wie der Völker, gefällt sich das Schick -

jal nicht selten in Schauerromanen , die alle Phantasie eines Dich-
ters übertreffen . Eine solche romanhafte Tragödie , für spätere
Generationen ein wertvoller Beitrag zur Ge ĉh .chte unserer Zeit ,
bildet auch der E p i l og zur Geschichte der Indianer vom
Stamme der Osage , wie er sich zur Zeit in einer Reihe von
Strafprozessen vor den amerikanischen Gerichten abspielt . Sie ge-
wahren tiefe Einblicke in die Nachtseiten der menschlichen Natur
und zeigen , mit welch verbrecherischen Mitteln die Habsucht ihre
Ziele zu erreichen sucht. Uebervorteilung und listiger Betrug , Spiel
und Schwindel, erheuchelte Liebe und Heirat , Giftmischerei und ae-
waltsamer Mord — nichts schreckt die Sucht, sich schnell und maßlos
zu bereichern.

Die Göttin Fortuna ist bekannt als launische Dame . Daß sie

So verkürzte »na .: den Indianern das Dasein durch ein schwelge-
risches Leben, das die so genügsamen Naturen ganz und gar nicht
vertragen kennten.

Die Habsucht schreckt vor keinem Verbrechen zurück. So blieb
es denn nicht aus , daß Erbschleicher und andere an dem Tode der
Indianer interessierte Personen eine wa' hree Verschwörung
bildeten , um durch Mord das Vermögen ihrer Opfer an sich zu
bringen . ,Die Schreckensherrschaft nahm im Jahre 1922 ihren Anfang , als
der Leichnam Anna Browns , einer reichen Ojage-Indianeriii , in
einer abgelegenen Schlucht aufgefunden wurde — sie war hinter-
rücks erschossen worden .

Deser Fall erregte jedoch noch kein großes Aufsehen . Die Weisen
kümmerten sich im allgemeinen weniger um die privaten Angelegen¬
heiten der Indianer , je reich sie auch sein mochten . Man nahm an ,
sie wäre in eine Stommesfehde verwickelt gewesen , und ließ die
Sache auf sich beruhen.

Nur wenige Wochen später wurde Henry Ran , ihr Vetter , ge-
tötet . Dieser Fall machte bereits die Oeffentlichkeit aufmerksam,
denn nun fiel es arf , daß Anna Brown das Besitztum von L .zzy
El. geerbt hatte, einem alten Jndianerweibe, das ebenfalls Plötz . ich

Prinzessin Medjidje Mustafa.
Der deutschen OeffenAichikeit ist die Prinzessin noch recht wenig

?0kannt . Umso größer ist die Publizität freilich , deren ihr Name
M im Osten erfreut . Vor allem im nahen Osten : in Budapest ,
^ ie Abenteuer und Affären der Prinzessen und ihres Gatten Abdul
^«dir , Abdul Hamids Sohn und türki>chen Thronpräsendcnten , bilde-

Monate lang die ewig neue und ewig wechselnde Sensation der
ungarischen Hauptstadt , in der das Paar Aufenthalt genommen hatte ,
mtdem es durch Mustafa Kemals geglückten Putsch aus der Heimat
Vertrieben war .

Unmittelbar nach dem Umsturz in der Türkei tauchte Prinz
Mdul Kadir mit seiner Gattin und ihren beiden kleinen Kindern

Budapest aus. wo er ein fürstliches Appartement im ersten Hotel°ezog - Er verkehrte mit der alten Hofgesellschaft der Monarchie, mit
Erzherzogen und den ungarischen Magnaten. Er verkehrte außer -

?fn allerdings auch in den Budapester Nachtlokalen, und als sich
^ Unmöglichkeit herausstellte , zum Tee bei der Erzherzogin Auguste

zum Souper bei irgend einer Tänzerin von weniger als Zweifel -' " Kern Ruf zu sein , entschied er sich für die Tänzerin und verzichteteJ *f den Kontakt mit der Gesellschaft . Der Verzicht beruhte auf
Gegenseitigkeit . Die Skandalaffären , in deren Mittelpunkt das
Enschs Thronfolgerpaar fortwährend stand, hatten seine Gesell -^ aftsfähigkeit ohnehin schon zu stark beeinträchtigt .
, Die Skadale begannen , als Abdul Kadirs Reife -
JjUe erschöpft war . Aus der Heimat war natürlich keine
Mterstühung zu erwarten , die Hotel rech nung schwoll immer bedroh-

">er an , und da der Prinz wie er seinen G'äubigern erklärte ,
^ der aus noch ein wußte, griff die Prinzessin ein. Mit Hilfe des

kuausgedehnten Kreises von Verehrern , der dieser blendend schönen
.Jt? interessanten — zumindest für Budapester Begriffe blendend
^ »nen und interessanten — Frau zu Füßen lag , organisierte sie
Derlei Geschäfte , die aber nicht recht florieren wollten , da die Zeit' mühelosen Schiebe rgewinnste eben vorüber war . Ein Handel

orientalischen Teppichen schlua ebensowenig ein . wie Trans
Sr& en m ' * geschmuggelten französischen Kosmetika. Abdul Hamids
^ wiegertoch -ter kam bei einer durch diese Ge 'chäfte geschaffenen Ge -
Laheit jedoch zum ersten Mal in Kontakt mit der Budapester

nen Verwandten einen armen Teufel ganz unerwartet über Nacht
zum reichen Manne machte , war schon da . Auch daß ein Volk zum
großen Teil sich durch e ' nen Krieg schnell bereicherte, kam öfter vor.
Daß aber ein ganzes Volk bis auf den letzten Mann eines schönen
Tages mit einem Schlage maßlos reich ist , ohne auch nur eine Hand
gerührt oder auch nur ein Pfund verspekuliert zu haben , dürfte noch
nicht oft vorgekommen sein

Natürlich war so etwas nur möglich in Amerika, dem Lande der
unbegrenzten Ueberraschungen, wo Fortuna sich von jeher launischer
zebärdete . als sonst irgendwo Es war der bettelarme Stamm der
Osage - Jndianer , dem gegenüber das Schicksal sich in einer solchen

[ Laune gefiel.
Sie waren die Nachkommen eines unglücklichen Volkes, das von

den Weißen immer weiter durch den unermeßlichen Erdteilt zurück-
gedrängt und vermindert wurde , bis die Regierung schließlich ein-
schritt, um wenigstens die letzten Reste der Stämme vor dem völ-
ligen Untergang zu bewahren . Es wurde beschlossen, sie in beson -
deren Schutzgebieten anzusiedeln, wo der Staat höchstwahr -
scheinlich zu ihrem Unterhalt beitragen mußte, denn man wußte
nicht recht , wie weit man ihnen das Arbeiten würde beibringen

I können .
Um daher kein wertvolles Land unnütz zu verschwenden , wähl-

[ ten die Landesväter in ihrer unerforschlichen Weisheit unfruchtbare
Gegenden und wiesen den Osage-Jndianern ihr Schutzgebiet im

| Staate Oklahoma an . Das war ganz und gar kein „Tischlein deck '
I dich " für die armen Rothäute, die sich vielmehr auf den kahlen

Hügeln recht und schlecht durchhungerten.
So vergingen lange Jahrzehnte, während die Indianer von den

reichen Iagdgründen ihrer Vorfahren träumten- Sie nagten am
Hungertuche — Jagder auf gewaltige Büffelochsen kannten sie nur
vom Hörensagen. Die ganze Kriegspoesie ihres Stammes gehörte
der Vergangenheit an.

Aber immer noch ist Amerika das Land der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten . Das sollten auch die klugen Landesväter erfahren , als
sie einsehen mußten, welch einen teuflischen Streich das Schicksal
gegen sie im Schilde führte .

An den kahlen Osagehügeln wurde 1912 Erdöl entdeckt, und
Erdöl ist heute wertvoll wie Gold. Mit einem Schlage hatte alle
Armut ein Ende —die Indianer gehörten zu den reich -
st e n Leuten d er Welt .

Bereits im Jahre 1916 wurden vier Millionen Dollar an Ver-
gütungen aus der Erdölausbeute an sie bezahlt , fast zweitausend
auf den Kopf .

Ein wahrer Taumel befiel das Osageland . Im
Jahre 1920 bezog jeder Indianer achttausend Dollar in Prozenten ,
bei einer Familie mit mehreren Köpfen ein fürstliches Einkommen.
Im ganzen wurden im Jahre 1920 achtzehn Millionen Dollar aus«
bezahlt. Die Gesamteinnahmen der Indianer an Prozenten aus
den Erdölquellen belauft sich bis heute auf über 180 Millionen
Dollar .

Nun waren den Indianern alle Wünsche erfüllt . Alles , was
das Herz -begehrte, war ihrer . Die Erde war für sie ein Paradies.
Die kahlen Osagehügel verwandelten sich in ein Schlaraffenland .

Oder hätte es fein können , daß ihnen das Geld nicht zum Segen,
sondern zum Fluche gereichen sollte ?

Wie Fliegen uni den Honigtopf , so schwärmte plötzlich
allerlei Gelichter um sie her — alle begierig , ihnen auf
alle nur erdenkliche Weise das Geld abzuschwindeln . Falschspieler
und Kurtisanen witterten Beute . Schleichhändler alkoholischer Ee-
tränke wußten ihre schlechte Ware für ein Sündengeld an den Mann
zu bringen . Automobilhändler wurden reich über Nacht . Vauunter-
nehmer machten Vermögen an schnell zusammengezimmerten
.LZillen ".

Die so überaus einfachen Leute auf primitiver Kulturstufe
. viinze » tn uns du Polizei . soobet der Polizei die Roll« des I lahen sich plötzlich von dem raffiniertesten Lurus umgeben. Sie

Uedsrichters zufiel. Die Ebe Abdul Kadirs war unter ledhafter " aren wie Kinder , hatten gar keinen Begrisf von dem Wert des
Mitnahme von ganz Budapest in die Brüche gegangen , lieber die Geldes und der Waren , und sie ließen sich alles Mögliche zu unver-
l,?j"de dieses sensationellen Dhestandals geben zwei Darstellungen I schämtesten Preisen aufschwätzen .« ver>chi- d?ni>n SliikiMnb I Statt wie früher halbnackt aus einem struppigen Gaul zu reiten ,

stolzierten die Indianer plötzlich wie Londoner Gigerl umher, suh -
ren mit geschminkten Pariser Modepuppen in protzigen Kraftwagen
— allen inöglichen Schwindlern gingen sie ins Garn . Wie Hyänen
auf dem Schlachtfelde, lungerten dunkle Existenzen der Halbwelt
und Unterwelt auf Sch ' itt und Tritt .

Einheiraten in Jndianerfamilien waren an der Tagesordnung
alles ums Geld. Hiche Lebensversicherungen wurden den Jndia -

nern aufgedrängt , natürlich ausgestellt zugunsten der Betrüger. So
zeigte menschliche Habsucht die widerlichsten Blüten und untergrub
die Moral nicht nur der Indianer , sondern auch der Weißen.

Von hier ous . war e ? nur ein Schritt zum — Verbrechen. Ee-
heiratet hatte man loch nur , um zu erben, und die hohe Summe
der Lebensversicherung war doch dazu da , um cingesäckelt zu werden.

t>i. Sie sind später in intensiver Verbindung geblieben .' der Prinz ,' ^ Prinzessin und die Polizei . Wobei der Polizei die Rolle des

verschiedenen Aufschluß .
. och habe in den kritischen Tagen gelegentlich eines Besuches in

itH,r^ Sß den beiden Beteiligten gesprochen . Der Prinz erklärte
i &iL " bissen Sie . wer Medjidje eigentlich ist ? Die Tochter einer

yn und eines Tambounnajors . Ein Mädchen ans der Hefe des
ks die ich zur ersten Frau des osmanischen Kaiserreiches erhoben

w " SfflR Dank dafür hat sie mich verlassen, als es schlecht um mich
die Meinen stand . Die Vorwürfe , die sich an diese Er-

tot ■ knüpften, lassen sich nicht recht wicderggben . Ae beziehen sich
h,' den Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuches, in dem von'wung der ehelichen Treue die Rede ist.
Ii, Medjidje dagegen schwört , daß ihre Verbindung mit dem dama -

^ Kronprinzen eigentlich eine Mesalliance für sie war . Und da,
Uiti? blonde Frauen schwören , doch immer die Wahrheit ist,^ ' chls als Wahrheit , verhält sich die Sache mit ihrer Abstammung
i^? ^ dermaßen : Ihre Mutter war Hofdame im Palaste des Sultans ,

irgend ein Fürst von Kurdistan . In zweiter Ehe war
udjes Mama mit dem Oberkommandierenden der Leibgarden

durch einen Lotterietreffer oder die Erbschaft eines längst vergesse - gestorben war . Auch deren Tod halte man anfangs nicht beachtet.- • ~ ~ Allein die Tatsacke, daß in kurzer Zeit drei Todesfälle sich in derlei-
ben Familie ereignet hatten , und alle unter rätselhaften Umstän-
den , erregte doch Argwohn .

Wieder und wieder ging der Tod um , unvermutet und heim-
tückisch. Niemals blieb eines der Opfer , siech oder verstümmelt,
oder lange genug am Leben, - um seine Geschichte zu erzählen . Erst
suchte er eine Familie heim, dann zwei und mehr , doch stets traf der
Tod die reichsten Familien, und stets ein Mitglied , das einen reich-
lichen Anteil an dem Vermögen besaß .

Der Verdacht lenkte sich auf Bert Lawson . eine Art schwarzes
Schaf in den Osagehügeln. der den größten Teil seines Lebens
wegen mannigfacher Verbrechen im Gefängnis verbracht hatte. Er
wurde verhaftet , doch leugnete er jede Schuld . So stand denn die
Untersuchung auf dem toien Punkt und ruhte schließlich ganz.

Der Tod aber ruhte nicht - Wieder und wieder raffte er einen
Indianer hinweg, und bald waren es bereits über zwanzig Opfer.

Schließlich brach gegen Ende 1922 eine wahre Panik im
Ofagelunde aus . als Charles Whitehorn , einer der letzten Vcr-
wandten Anna Browns, an einem Hügel in der Umgegend von
Pawhuska ermordet aufgekunden wurde . Zwei Monate später er-
krankte Georges Wigheart . Sohn des letzten verblichenen Häuptlings
der Osage, und wurde in sterbendem Zustande nach Oklahoma E . tv
ins Hospital gebracht, begleitet von H a l e und dessen Neffen Ernst
Burkhart , der e >, . e Schwester von Anna Brown geheiratet hatte .

Dort im Hospital hatte Bigheart eine Besprechung mit seinem
Rechtsanwalt Eharle -- Vaughn — am nechsten Morgen fand man
diesen tot am Eisenbahnkörper . Bigheart überlebte ihn nur wenige
Stunden — er starb an Gift , das man ihm beigebracht.

Um diese Zeit ersuchten die Bewohner des Osagelandes die Be-
Hörden um Schutz gegen die Verschwörung, die man für die geheim-
nisvollen Morde verantwortlich machte .

Da , eines Abends im Mai 1923, wurde das Haus des W . E.
Smith, der eine reiche Osagefrau geheiratet hatte, mit Dynamit in
die Luft gesprengt,' Smith , seine Frau und ein Dienstmädchen wur-
den getötet .

Nun ersolgte eine strenge Untersuchung der Behörden . Wie
schon srüher , lenkte sich auch jetzt der Verdacht wieder und wieder
auf Lawson . Allein er oersteifte sich allemal auf die kuriose Tai-
lache , daß er reglmäßig im Gefängnis gesessen, so oft eine Mordtat
geschehen. Dieses ewig gleiche Alibi machte einen Beamten stutzig
und er nahm den Verdächtigen eine ganze Nacht ins Gebet. Und
jetzt lichtete sich allmählich das Dunkel des Rät -
>els . Lawson saß zwar zurzeit der Morde im Gefängnis , doch
hatte er sich Urlaub zu verschaffen gewußt und war hingegangen , um
die Indianer nach vorher ausgearbeitetem Plane zu töten und
dann wieder als harmloser Gefangener in seine Zelle zurückzukehren .

Lawsons Geständnis belastete auch jenen Millionär H a l e,
den „König derOsagehüge l" , wie er genannt wurde , seinen
Neffen B u r k h a r t, und John R a m s e y , einen reichen Farmer.
Hale hatte die Papiere jenes Roan vorgezeigt und dessen Lebens-
Versicherung von 25 000 Dollar verlangt . Als die Gesellschaft die
Auszahlung verweigerte , hatte er die Klage angestrengt. Er wurde
ferner be 'chuldigt, in mehreren Fällen der Anstifter zu sein . Hale
und Ramsey wurden verhaftet , und Burkhart , der bereits im Ge-
fiingnis saß , legte ein volles Geständnis leiner Mittäterschaft bei
der Ermordung der Familie Smith ab und gab auch andere Ver-
brechen zu , bei denen er sich als Werkzeug feines Onkels Hale hatte
mißbrauchen lassen . Auch Ramsey gestand seine Teilnahme an der
Ermordung des Roan . Zwar widerrief er fein Geständnis , doch
wurde er gleich Hale kürzlich schuldig gesprochen und lebenslang -
liches Zuchthaus ist nun beider Lohn.

Diese Zustände führten dazu, daß die Regierung eine Art
Vormundschaft über die Indianer verhängte und ihre
Reichtümer verwaltet .

Ie weiter der Stamm jedoch zugrunde geht , um so reicher wer-
den die Advokaten, von denen das kleine Städtchen Jawhuska
überlaufen ist . Sie erheben Gebühren bis zu 25 Prozent des Wertes ,
und da ein Osagebesitz im Durchschnitt 100 000 Dollar wert ist.
nagen sie nicht gerade am Hungertuche, wie früher die Indianer .

So bietet die Geschichte der Osage -Indianer der Nachwelt ein
Sittenbild unserer Zeit mit ihren leider nur zu dunklen Schatten -
seilen . Ihr materialistischer Geist , die Sucht, sich schnell und mühe -
los zu bereichern, die selbst vor keinem Betrug , vor keinem Ver-
brechen zurückschreckt , um sich den Mammon anzueignen — alle diese
Züge treten klar zu Tage . Andererseits zeigt das tragische Geschick
des Osagestommes nicht weniger klar die Wirkungen des Reichtums,
der einem Volke ans ganz einfacher Kulturstufe plötzlich aufgezwnn-
gen wird — des Reichtums mit allen seinen B quemlichkeiten, für
die jene einfachen Naturkinder gar kein Bedürfnis haben , mit all
seinem Luxus , von dem sie sich verführen lassen , anstatt ihn ver-
nünftig zu beherrschen . Sa gereicht denn letzten Endes der Reichtum
dem ganzen Stamm nicht zum Segen , sondern zum Fluche .

Devise . .Moriamur pro rpgina nostra Medjidje" dem Prinzen Abdul
Kadir eine Zeitlang täglich in irgend einem Nachtlokal — anderswo
soll er nie zu finden gewesen sein — auflauerten und ihn überfielen .
Unzählige Prügeleien und Rausszenen meldete der Polizeibericht .

^>»° . -l « wm « um i*; ii yr (u; n^:ii . I Aber von diesen mehr oder weniger ritterlichen Ehreuangelogen -
rnnfche Werbung endete mit der von ihm so sehr ersehnten hsiten , in deren Mittelpunkt Medjidje stand, konnte sie auf die

Mleßung. die an die Voraussetzung geknüpft war , daß er für Datier doch nicht leben. Eine ungeheuere Reklame setzt« also ein .Person für die mohammedanische Vielweiberei verzichten wolle .
- - ' ' -

vermählt . Als sie zwölf Jahre alt war , begegnete Prinzu '
. ftat>' r ihr auf der Straße. Da war es um ihn geschehen.

erzählte mir Medjidje , „hat er sich an diese Bedingung
Jt 5 Jahrelang sind wir sehr glücklich miteinander gewesen ,
lij . Mötzlich in Budapest eine andere auftauchte, die er auch für

. Frau ausgab . Was blieb mir übrig , als . .
"

&et jjp
1« Budapester Cronique scandaieuse weiß sehr ausDhrlich zu

WS ' 'Cn ' n>os bcr arnten Hintergangenen übrig geblieben ist . Ein
^ ^ romantischer junger Ungarn fand sich zusammen , die unter der

wollte. Täglich gab es einen Bankrott , ein Duell oder zumindest
einen kleinen Selbstmord zu Ehren der schönen Frau . Erfreulicher-
weise sind diese Duelle gewöhnlich , die Selbstmordversuche regelmäßig
unblutig verlaufen . Sogar der bekannt « Budapester Journalist Adam
Persian . der während des Karoliy Regimes , also in der Umsturz-
zeit, eine große politische Rolle gespielt batte , vergiftete sich so ge -
schickt , daß er gleichzeitig mit der Veröffentlichung seines außer-

ordentlich dramatisch abgefaßten letzten Willens — an allen Straßen-
ecken war die Broschüre zu kaufen „ Ich sterbe für Medjidje" —
aus dem Todesschlaf zu neuem Leben erweckt werden kmmte .

Schließlich nahm sich eine ungarische Filmgesellschaft der Prin -
Zessin an . Ihr Lebensroman erschien auf der flimmernden Lein -
wand, mit der wahren Heldin in der Hauptrolle - Sie soll sehr gut
ausgesehen haben. Und so ist jetzt dir ganz große Traum rn Er-
füllunß gegangen : das Engagement nach Berlin. Die Prinzessinwird in den nächsten Tagen in Berlin eintreffen . Budapest nimmt
tränenreichen Abschied von seiner interessantesten und umstrittensten
Frau. Ein vaar gebrochene Herzen bleiben freilich zurück. Und
heiße SegenStvünsche geleiten , sie auf ihre ferneren Wege . Am
innigsten dürften wohl die Wünlche fein , mit der die Budapester

Polizeidirektion die Berliner Karriere der Prinzessin begleitet - Sie
gönnt ihre beste Stammkundschalst neidlos und dauernd den Berlinern.

Vor zwanzig Jahren von uns oingekührt
eind die

°mt Nicholson -Regenmäntel
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Winddicht nnd doch porös
Leicht genug für warme Tage
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Beladung der bad. Staatskasse
mit sachlichen Jweckausgaben des Landes

nach dem Slaalsvoranschlag 1S28/28.
Für den Steuerzahler ist es von großer Bedeutung , etwas über

die Belastung der Staatskasse durch sachliche Ausgaben im neuen
Staatsvoranschlag gegenüber seither zu erfahren , weil bei den sach-
lichen Ausgaben durch etwaige Abstriche im Landtage unmittelbar
fühlbare Ersparnisse erzielt werden können . Bei einem Vergleich der
Voranschlagszahlen für 1928/2« mit denen für 1926/27 können aber
nicht einfach die Schlußzahlen für den sachlichen Auswand , w,e
sie sich nach den Voranschlägen ergeben , gegenübergestellt werden ,
vielmehr müssen alle jene Posten ausgeschieden bleiben , die nicht
aus Mitteln des badischen Staates stammen und deswegen die
badisch« Staatskasse und den badischen Steuerzahler nicht belasten ,
sei es . weil das Land von dritter Seite , in der Hauptsache vom
Reich , und von Gemeinde Ersatz für derartige Aufwendungen er -
hält , sei es , daß es sich überhaupt nur um Posten handelt , die in
Einnahme und Ausgabe durch den Staatshaushalt lediglich durch -
laufen , aber für Dritte bestimmt sind, wie z. B . der Anteil der
Gemeinden an den Steuerüberweisungen des Reiches . Prüft man
unter diesem Gesichtspunkt den sachlichen Aufwand für 1928 '29 und
1926/27 durch , so gelangt man zu dem Ergebnis , daß der sachliche
Aufwand in den Iahren 1928 29 geringer ist als in den Iahren
1926/27 .

Abzuziehen sind hiernach vom gesamten jach -
lichen Aufwand bei den einzelnen Haupt -
abteilungen des Voranschlags :

(Beim außerordentlichen Etat beträgt der
hier maßgebende jährliche Betrag nur
die Hälfte der Budgetposition )

Ministerium des Kultus und U n -
t e r r i ch t s .
Verwendung von Reichs Zuschüssen für
Unterrichts - und kulturelle Zwecke
Titel VIIB

Ministerium des Innern .
Verwendung von Reichs Zuschüssen für
das Grenzprogramm Titel lV B § 5

Desgl . für die Kriegsgräberfürsorge
Titel IVA § 22

Desgl . für Familienwochenhilfe
Titel VII A § 17

Desgl . für Kriegsbeschädigtenrenten
Titel VIIIA ß 2

Desgl . zur Bekämpfung des Alkoholismus
usw . Titel VIIIA § 11 und 22

Desgl . für Kriegsteilnehmer (Altveteranen )
Titel VIII A § 23

Desgl . für verschiedene landwirtschaftliche
Zwecke Titel XVII B

Entschädigungen für versicherte Tiere
Titel XVIIA § 46 (zu Lasten des Vieh ,
oersicherungsverbandes )

Finanzministerium .
Anteile der Gemeinden an der Einkommen -

steuer , Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer
Titel II § 2

Desgl . an der Gesellschaftssteuer
Titel II § 3

Verwendung von R e i ch s Zuschüssen für das
Erenzprogramm
Titel III B § 3
Titel VIIB § 3
Titel VII B § 5
Titel XIV B § 4

Fremde Anteile an den L. sjten der Donau »
brücke bei Möhringen Titel VIB § 2

Desgl . der Kinzigverlegung Titel VI B § 6
Desgl . für den Bau der Rheinbrücken

Titel VIB § 14 .

Der Aufwand für den sachlichen Bedarf der
allgemeinen Staatsverwaltung , der Am -
ortlsationskasse und der Wohnungsfür -
sorge beträgt nach Beilage 3 ( Seite
XXVIII/XXIX ) des Staatsvoranschlags
1928/29 unter Einbeziehung des außer -
ordentlichen Etats mit oem auf 1 Jahr
entfallenden Teilbetrag

Nach Abzug der oben erläuterten

bleibt ein reiner sachlicher Gesamtaufwand
von

Der sachliche Gesamtaufwand ist also gegen -
über dem Voranschlagszeitraum 1926/27
nicht gestiegen , sondern sogar um 749 792
JtM zurückgegangen .

Bei der Betrachtung des eigentlichen
allgemeinen Staatsau fwan -
des sind jedoch die Voranschlagszahlen
für die Amortisationstasie und die Woh -
nungsfürsorge auszuscheiden , weil sie
durch eine erhebliche Zahl von Posten ,
die den laufenden Staatshaushalt
nicht berühren , beeinflußt sind , während
die laufenden Ausgaben für diese Zwecke
bereits unter dem Aufwand der allge -
meinen Staatsverwaltung enthalten sind.
Nur diese Zahlen geben also ein richtiges
Bild über die Belastung der Staatskasse .

Der sachliche Aufwand der allgemeinen
Staatsverwaltung beträgt nach der
Beilage 3 des Staatsvoranjchlages 1928/29

Auch bei ihm liegt scheinbar eine Steige -
rung vor um etwas über 9 v . H. Ziebt
man aber von diesen Rohzahlen die vor -
stehend erwähnten durchlaufenden Posten
ab mit

1928/2 »
MM

1926/27
MM

1165 WO —

15 000 —

33 500 —

800 000 —

9127 600 —

43 500 —

705 000 —

109 400 565 700

2 660 OOO 2 305 700

38 690 000 33 242 750

125 000 —

15 000
( o OOO

375 000
20 000

90 000
1077500

1000 000

56126 500 36114150

180 844 618 161582 060
56 126 500 36114 150

124 718118 125 467 910

149197 075 136108 240

56126 500 36114150

93 070 575 100 294 090

so verbleibt für die allgemeine
Staatsverwaltung ein reiner
sachlicher Aufwand von

Die Belastung der badischen Staatskasse durch den sachlichen
Aufwand ist also gegenüber dem Voranschlagszeitraum 1926/27 im
neuen Voranschlagszeitraum 1928/29 nicht nr : nicht gestiegen , son.
dern sogar um über 7 Millionen MM , also um über 7 v . H . gefallen

Völlig abwegig ist es daher , wenn von dritter Seite unter ent -
sprechenden Schlußfolgerungen manchmal behauptet wird , der sach¬
liche Aufwand weise im neuen Stcu ^ sroranschlag eine wesentliche
Steigerung gegenüber bisher auf . p . a .

Aus der Deutschen Volksparlei.
Die Winterarbeit der Deutschen Volkspartej fand am Sonntag

mit einer Reihe von Versammlungen im Bezirk Pforzheim ihr
Ende , da nun die Vorarbeiten für die Waylen beginnen . Sowohl
am Samstag wie am Sonnmg fanden in folgenden Orten Berjamin -
lungen statt ' Dillweißenstein Grötzingen , Kieselbronn . Büchenbronn .
Niesern , Oeschelbronn , Hetlingen . Langenalb . Ittersbach , Ellmen -
dingen , Bauschlott , Göbrichen , Dürrn . Weiler Stein . Eisingen ,
Dietlingen , Mühlhausen , Neuhausen . Würm und Huchenfeld . Als
Redner beteiligten sich von der Parteileitung der Landesvorsitzende
Rechtsanwalt Steinel -Pforzheim , der stellvertretende Landesvor -
sitzende Professor Horn -Heidelberg . sowie Generalsekretär Wolf ! von
der Fraktion nahmen die Abgeordneten Brixner , Gündert ,
Dr . Mattes . Obkircher und Waldeck teil . Während sich von dem Be -
zirksverband Pforzheim Direktor Lang , Dr . Simon und Bürger -
meister Streng als Redner zur Verfügung stellten , beteiligten sich in
stattlicher Anzahl die Mitglieder der Ortsgruppe Pforzheim als Be -
gleilmannschaften und Versammlungsleiter .

Am Samstag hielt die Ortsgruppe D u r l a ch ihre 8 . ordenl -
liche Generalversammlung ab , die sehr gut besucht war . Der erste
Vorsitzende Stadtrat Rauls erstattete den Geschäftsbericht , der ein
starkes Anwachsen der Ortegruppe bezeugte . Bei dem satzuugs -
gemäßen Wechsel in den Vorstandsämtern wurden Oberpostinspektor
Vogel zum 2. Vorsitzenden , sowie die Herren Dünkel . Pergande und
Lenz als Beisitzer einstimmig wiedergewählt . Stadtrat H i l l e r
dankte im Namen der Versammlung dem 1 . Vorsitzenden , Stadtrat
Rauls , für seine im Jahre 1927 geleistete Arbeit unter dem lebhaf -
ten Beifall der Versammlung .

Der Vvlksirauerlag im Lande.
y . Unterschwarzach (Ami Mosbach ) , 5 . März . Der Toten -

gedenktag wurde hier in würdigster Weise begangen . Die Haupt -
straße war geschmückt mit Fahnen auf Halbmast und dm Krieger¬
denkmal , das sinnig mit Blumen geziert war , flatterten badische und
Reichsstandarten im Wind . Unter dem Vorantritt der hiesigen Musik -
kapelle bewegten sich die Vereine mit ihren Fahnen zum Ehrenmal ,
wo der Choral „ Wie sie so sanft ruhn " die Feier einleitete . Nach
einem Gedicht , das eine Schülerin vortrug , sang der evangelische
Kirchenchor die Händelsche Arie „Laßt mir die Klage "

. Hauptlehrer
Heybach gedachte dann in einer Ansprache der Opfertat der Ge -
fallenen . Der katholische Kirchenchor trug hierauf das Lied vor „Sie
gaben ihr Leben als Opfer hin . Im Namen der Gemeinde legte
der Bürgermeister Herr Philipp Groß , namens des Kriegerbundes
Vorstand Schmitt und im Auftrage des Turnvereins Karl
P f ä b l e r einen Kranz nieder . Der Männergefanoverein „Sänger -
bund intonierte darauf die „Mahnung : Nun schweige mir jeder
von seinem Leid "

. Die Fahnen senkten sich zum Gruße , als die
Musik „Ich hatt ' einen Kameraden "

anstimmte . Die schlichte Feier ,
an der das ganze Dorf Anteil nahm , hinterließ einen tiefen , feier -
lichen Eindruck .

y . NcckarbischofSheim , 5. März . Für die hiesige Gemeinde war
der Trauertag von besoidderer Bedeutung , weil damit die Ueber -
gäbe des Ehrenfriedhofes mit verbunden war . der zu einer würdi -
gen Gedenkstätte für die Toten umgestaltet worden ist . Di« Vereine
traten mit umflorten Fahnen an und eine große Gemeinde nahm
an der Feier teil . Pfarrer Christ sprach ergreifende Worte von
der Sehnsucht nach Vollendung und Hanptlechrer Schmitt , der
Borstand bes Kriogerbundes , hatte die Weibe des Sarkophags
übernommen und sprach über das Thema : „ Seele , vergiß nicht die
Toten ." (Erschüttert stand die große Zahl der Hörer , als die Fach--
nen sich senkten und die Ehrensalve erklang . Die Stadt ließ durch
Bürgermeister Alheim einen Kranz niederlogen . Der Kirchen -
chor , der Musrkvcrein und der Singvereiat haben mit geeigneten
Lieder - und Musttvorträgen einen würdigen Rahmen geschaffen .

er . Achcrn , 6. März . Am Sonntag fand auch hier eine Gedenk -
seier zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen Helden statt . Nach dem
Kirchgang zogen der Militär - und Kriegeroerein . die Stadtkapelle .
Turnverein , Gesellenverein . Reichsbanner und Gesangvereine zum
Gottesacker , wo Kaplan B u r k a r d die Festrede hielt und Gewerbe -
schuldirektor H a u n g s im Namen der Stadt und des Bundes für
deutsche Kriegsgräberfürsorge einen Kranz niederlegte . Musik und
Gesang umrahmten die weihevolle Feier .° Dundenheim ( Amt Lahr », 5 . März . Am Sonntag fand , be -
günstigt vom herrlichsten Frühliiigswetter . au >s unserem Friedhof
eine schlichte Totengedächtnisfeier statt , an der die gesamte Bevöl¬
kerung regen Anteil nahm . Der katholische Geistliche . Pfarrer Ruf
aus Ichenheim , gedachte in einer kurzen Ansprache der Toten . Po -
saunenchor und Gesangverein verschönerten die Feier durch Spiel
und Lied . Der Vorsitzende des Kriegervereins legte einen Kran, ;
nieder . Mit dem Liede : „ Ich hatt ' einen Kameraden "

, sand die
eindrucksvolle Feier einen würdigen Abschluß .

-as . Hierbach (§1. Waldshut ) , 5 . März . Am Sonntag wurde
hier eine schlichte, aber würdige Gefallenengedenkfeier am Krieger -
denkmal abgehalten . Veranstalter waren die beiden Kriegervereinc
Wilfingen und Wolpadingen , der Gesangverein und der Musikverein
Hierbach . Die Weiherede des Vorstands vom Wilfinger Krieger -
verein war umrahmt von Gesängen . Mit dem Lied „Ich halt ' einen
Kameraden "

, vom Musikverein vorgetragen , schloß die eindrucksvolle
Feier .

0 Tiiberg , ö . März . Der Vollstrauerwg wurde hier inmitten
der herben Schwarzlandschaft an einem schönen Vorfrühlingstag in
schlichter, eindrucksvoller Weise begangen . Äiorgens standen die
Gotteshäuser im Zeichen des Gedenktages . Nach der kirchlichen
Feier legte der Kriegerhilfsverein auf dem Friedhof einen Kranz
nieder . Durch die Stadtverwaltung wurde im Kronensaal eine
öffentliche Gedenkfeier abgehalten , bei der Bürgermeister Keil die
Gedächtnisansprache hielt . Umrahmt war diese Feier durch Vor -
träge der städtischen Kapelle , des Gesangvereins und des Arbeiter »
gesangvereins „Sängerlust "

, der noch seinerseits eine Feier im Bad -
saal abhielt . Auch die Realschule veranstaltete eine Feier .

# Heinzenberg beim Bovensee . 4 . März . In würdiger Weise
ehrte die hiesige Gemeinde am Volkstrauertag ihre gefallenen
Söhne . Aus dem Friedhos fand um 14 9 Uhr am Kriegerdenkmal
eine eindrucksvolle Trauerfeier statt . Fürstin Irma zu Fürsten -
berg , die selbst einen Sohn im Kriege verlöre .» hat . und Prinz
Mar zn Forstenderg wc 'bnten der Trauerseier bei . Vom Fried -
Hof

"
ans rückten dann die Vereine geschlossen zum TrouergotteKdieinst

in die Hofkapelle .

— Reichenbach ( hei Ettlingen ) , 5 . März . (Eine böse ^Geschichte.)
In der vergangenen Nacht fuhren zwei Radler ohne Lichi durch die
Ortsstraße . Sie wurden dabei vom Polizeidiener abgefaßt und an -
gehalten , weil sie seinem Anruf , stehen zu bleiben , nicht Folge l «iste -
ten . Dabei stürzte der eine der Radler vom Rade , was die Veran -
lassung dazu gab . daß die beiden über den Polizeidiener herfielen
und ihm zwei Messerstiche in die Schulter beibrachten .

- - Schwetzingen , 5. März . ( Schlägerei .) In der Nacht zum
Sonntag entstand hier in der Augustasiratze eine große Schlägerei , in
deren Verlaus mehrere Revolverschüsse abgegeben wurden .
Ein hier wohnhafter Mann wurde dabei schwer verlebt .

Brandschäden.
— Denzlingen , 5. März . (Brand in einer Zigarrensabrik .) Zw

Trockenraum der Zigarrensabrik Johann Kautz entstand am Sonn -

tag abend ein Brand , der noch rechtzeitig entdeckt wurde . Auger den
im ausgebrannten Trockenapparat vernichteten Zigarren sind größte
Mengen sonstiger Vorräte verbrannt oder so angekohlt , daß der Sach-
schaden immerhin recht beträchtlich ist. Durch das schnelle Eingreifen
der Ortswehr konnte ein Uebergreifen des Brandes auf die aufge
stapelten Vorräte des Rohtabaks verhindert werden .

) ( Steinen (bei Schopfheim ) , 5 . März . (Waldbrand .) Zwischen
Steinen und Weitenau brach am Sonntag nachmittag ein Wald -
brand aus , der auf eine Breite von 30 Meter und eine Länge von
150 Meter kleinere und halbwüchsige Tannen vernichtete . De«
raschen Eingreifen der Feuerwehr ist es zu danken , daß der Wald «
brand keinen größeren Umfang annahm .

--- Donaueschingen , 5 . März . (Großfeuer .) In WaldhimseK
brach heute früh in einem an das Anwesen der Witwe Amalie
Kritzer angebauten Reistgschuppen Feller aus . das bald das gange
Anwesen einäscherte . Das Vieh konnte gerettet werden , während
das Geflügel verbrannte . Der Gebäude schaden beträgt 15400 Man
und der Fabrnis -sckaden 9000 Mark . Kritzer ist schlecht versichert :

Stände in Durlach.
§ Durlach , 6 . März . In einem Hause in der Kronenstraße

fingen gestern vormittag die Balken über einem in einen in ein«
Zwischenwand eingebauten Kachelofen Feuer , das langsam weiter
glühte , wodurch drei über dem Ofen liegende Balken vollständig
durchbrannten . Der Brand wurde erst bemerkt , als Rauch au»
den Mauerfugen herauskam . Der Hausbesitzer konnte den BraNd
selbst löschen.

In Durlach - Aue entstand gestern vormittag im Hause
Waldhornstraße 74 auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife Feuer ,
wodurch der Dachstuhl vollständig zerstört wurde . Der Brand wurde
durch die freiwilligen Feuerwehren Durlach und «Durlach - Aue ge-
löscht. Durch die Löschmaßnahmen wurde das ganze Gebäude durch
näßt . Fünf Familien wurden obdachlos .

Unfälle.
— Ettlingen , 5. Marz . (Tödlich verunglückt. ) Ein tödlicher W

glücksfall ereignet « sich heute nachmittag 4 Uhr auf der Karlsruhs
Straße in der Nähe der Glaserichen Sandgrube . Das 5 Jahre alte
Mädchen des Friseurmeisters Glaser kaum auf noch unaufgeklärte
Weise unter einen Omnibus . Das Kind war sofort tot .

— Spielberg , 5. März . (Verkehrsunfall . ) Auf der Landstraße
zwischen hier und Langensteinbach wurde gestern nachmittag eine
Radfahrerin aus Etzenrot beim Herannahen eines Autos im Fahre »,
unsicher und fuhr das Personenauto an . Der Lenker des Autos
im letzten Augenblick das Steuer herum , wodurch feine beiden
sassen aus dem Wagen geschleudert wurden . Diese , wie auch er seilbst >
blieben unverletzt , während die Radfahrerin durch den Sturz bewußt '
los voin Platze getragen werben mußte . Das Auto erlitt eine»
Achsenbruch.

= Rcichcnbach bei Ettlingen , S . März . ( Unter einen 5 —,
Bretter geraten .) Am Ladeplatz der Straßenbahn unweit des Dorfe »
spielten gestern nachmittag mehrere Knaben im Alter von 5 bis j
Ja >hren an den dort aufgestapelten Brettern . Hierbei fiel ein Stapt »
um und begrub drei ilttaben . Der eine brach ein Bein , die freiW
anderen erlitten erhebliche Verletzungen .

~ Pforzheim , 5 . März . (Verkehrsunfall «.) Am SamstaS
nachmittag wollt « eine 41 Jahre alte Frau in der Wesil . Ka ^ '

Friebrichstraße die Straße überschreiten , wobei sie von eire "1

Straßenbahnwagen angefahren wurde und einen Beinbruch erlitt -
— Auf der Wilferdingerftraße wurde am Samstag nachmittag
Radfahrer Robert Steizinger , der auf noch ungeklärte ffi4!

"

von seinem Rad gestürzt war . mit einer schweren Gehirnerschütterung
aufgefunden . . ; : ■

-- Kehl , 5. März . (Ein Kahn zerschellt.) Samstag nachniittÄ
fuhr ein mit Holz und Wellen beladenes größeres Schiff rhci ^
abwärts . Wohl infolge Unkenntnis der Strömung oder falsA

'

Steuerung wurde das Schiff auf die zwei Pfeiler der EisendahnbM
geworfen und brach in der Mitte durch . Die fünf Mann starke
satznng konnte sich durch Schwimmen in Sicherheit bringen .
fing das Schiff an zu sinken. Das daraus befindliche Holz wurde b " '
den Fluten fortgeschwemmt .

x Gutach , 5 . März . ( Tödlicher Unglückssall . ) Der 7 ja ,
Volksschüler Walter Hermann Kaltenbach von Gutach w »^
am Freitag vormittag von einem Personenauto auf der Ortsstrav
Überfahren . Der Knabe starb einige Zeil darauf an den erlittene
Verletzungen .

: : Hausach , 5 . März . (Aufgefunden .) Am letzlen Eamst ^
wurde die Leiche des Jakob Moser aus Gutach aufgefunden .
Leiche zeigte an der Schädeldecke eine ziemlich große Wunde , ^
jedenfalls vom Sturz ins Wasser herrührt, ' außerdem waren "r ,
kleinere Kopswunden wahrzunehmen , die wahrscheinlich durch ®jj
stoßen der Leiche an Klippen und Felsen herrührten . Barge
wnrde vorgefunden .

= Säckingen , 5 . März . (Das unselige Spiel mit der
se.) In der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr ereignete sich in

Schulhansstrage ein schweres Unglück . Der 25jährige Fabrikarb ' >' ^
Karl N e u tz l e r hantierte im Beisein einiger junger Leute mit e >t>e

Revolver . Im Laufe der gefährlichen Spielerei setzte sich der jtf™
,

Mann die Waffe an den Kopf und der Schuß ging los . An ' ,
rechten Schläfe getroffen , brach er zusammen und wurde ins Kw »^ .
Haus gebracht . Er befindet sich trotz der schweren Verletzung noch 1

Leben , ist aber fast ständig bewußtlos .

:>: Mannheim , 6. März . (Eine Karl -Benz -Tenkmünze . ) Ä
Ehren des Erfinders des Automobils Dr . ing h. c . Karl Venz h ,
eine Pforzheimer Präganstalt eine Bronzemedaille mit einem ~ aLt
messer von 60 Millimeter hergestellt , die auf der Vorderseite %
Brustbild des Erfinders im 80 . Lebensjahre und aus der RLckse
die Enftvicklung des Kraftfahrwesens zeigt . - v

ch- Osterburken, s . März . (Der Voranschlag genehmigt . )
Bürgerausichuß genehmigte den Voranschlag und setzte die
wie folgt fest : 60 Pfg . vom Grundvermögen , 24 Pfg . vom Betr >e

vermögen und 4 .50 Ji vom Eewerbeertrag . .

BADEN - BADENER /
PASTILLEN /

Die Hilfe gegen Gicht
und Rheumatismus .

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister , Ein -
reibungen , Packungen . Bäder , Salben usw . lindern meistens
nur für einig « Zeit die Schmerzen , aber ste packen nicht imimr
das Uobel an der Wurqol .

Ich empfehle Ihnen «in wirtlich erprobtes Mittel , und Sie
«sollen es selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet; aber
che ich Jhoek mehr jage, lesen Sie de« folgenden Briest

Ich bin von der Wirkung Ihres wundervqllen Präparates
„ © idjtosint " förmlich überrascht , es hat nicht nur meine Hofsnun -
gen erfüllt , sondern bei weitem nbertrofsen , wofür ich Ihnen meinen
herzlichsten Dank an dieser Stelle ausspreche . Schot » am zweiten Tage
nach dem Gebrauch von Gichlosint , waren die fürchterlichen Schmer¬
zen , die mir des öfteren die ganze Nachtruhe raubten , nicht mehr
so heftig und konnte ich daher , seit einigen Kahren zum ersten Male ,
einen erquickenden , ruhigen Schlaf finden . Seitdem ließen die
Schmerzen täglich immer mechr nach , und kann Ihnen heute zu
meiner größten Freude mitteilen , daß alle Schmerzen spurlos ver -
schwunden sind und ich mich wieder wie neu geboren fühle .

Hochachtungsvoll
I . M i . IM .

Solche Briese besitze ich Tausende , und nun hören sie weiter :
Gicht und RHemnatiSmuS können nur von innen heraus wirk¬

lich kuriert iverden durch Entgiftung des Blutes . Dieses ist veru
reinigt durch zurückgebliebene , harnsaure Salze , und diese muH
heraus , sonst nützt alles Einreiben und Warmbalten nichts .

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das Gichtos ' ^ .,,
Sie können das glauben oder nicht aber Sse sollen

Pfennig dafür ausgeben , ehe Sie sich überzeug ! haben . ^
Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofort

und adressieren Sie diese an : Generwldepot der Bi ?toria >ÄP0 - >>
^

Berlin A 41. Friedrichstraße 19 ; es geht Ihnen dann vollsta ^
kostenfrei eine Probe Gichtosint mit weiteren Aufklärungen u

genauer Gebranchsanweisung zu . m
Wenn Sie sich überzeugt haben , i

' o steht es Ihnen frei . «' ^
von dem Mittel zu beziehen , oder es in einer dortigen
zu kaufen . ,Agi>

Gichtosint ist M allen Apotheken zu Haben»
^
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Kampf um die Dispens -Ehe.
(Von unserem Wiener Vertreter .)

! « . Wien, S . März.
In Oesterreich herrscht feit Jahren völlig « Anarchie in der

EhkAssetzlichkeit. Seit der einstige Landeshauptmann Zsver die
sogenannten Dilpens -Ehen erfunden hatte , geriet die Praxis in
Wirrwarr . Dis>pens --Dhen sind , kurz ausgedrückt , von der Gemeinde
Wien bewilligt , von den Gerichten anfangs nicht anerkannte 33er »
waltungs -akte . In der Folge hat sich nun ergeben , daß Richter und
Gerichte die widersprechendsten Urteile über Dispens ^Ehen abgaben .
Nun erfolgte eine sensationelle Entscheidung des Verfassungsge -
richtShoses . Dieser verhandelte zu Beginn dieser Woche eine Be -
schiverde, mit der die Frage der vielu -mstrittenen Judikatur auf dem
Gebiete des Eherechtes und vor allem der Dispens -Ehe ausgerollt
wurde . Der VerfassungsgerichtShof hat im November des vorigen
Jahres die Unzuständigkeit der Zivilgerichte für die Beurteilung

Geltungskraft eines Ehe -Dispenses ausgesprochen . Ungeachtet
dieser Entcheidung , die damals das größte Aussehen erregt und
die auch die Hoffnung in den breitesten Kreisen erweckt hatte , daß
nunmehr dem Chaos in der Eherechtsgefetzgeblmg ein Ende be-
leitet werde , blieb die Zivilrechtsjuditatur bei ihrem Standpunkt ,
daß die Dispens ->Ehe neben einer vorangegangenen katholischen Eh«
den Tatbestand der Bigamie vorstelle . Das Chaos ist durch die
Entscheidung der Zivilgerichte nach dem Urteil des Berfa ssuugs-
gerichtschofs noch größer geworden . Vor allem hat sich ein sonder -
barer Gegensatz zwischen der Stellungnahme der Judikatur und
der Haltung des höchsten Gerichts der Republik herausgebildet , und
Zwar in einer Frage , die Tausende von Eristenzen berührt , die
heut« nicht wissen , ob sie gesetzlich verheiratet
sind oder ob sie in Bigamie leben .

Es war deshalb sehr wichtig , daß dem Versassungsgerichtshos
durch eine neuerliche Beschwerde die Gelegenheit gegeben wurde ,
sich noch einmal mit der Eherechtsjudikatur und der Haltung deS
höchsten Gerichts auseinanderzusetzen . Die Beschwerde stützt sich
diesmal auf folgenden Tatbestand : Franz Kosak , Pensionist , und
Marie Kosak haben im September 19*26 ' nach evangelischem Ritus
geheiratet , nachdem Kosak vorher aus der katholischen Kirche ans »
getreten und der evangelischen Kirch « beigetreten war . Es war
°in« Dispen &# b« , die über Anfechtung von den beiden erstem In «'tanzen für ungültig erklärt wurde . Nun ergriff der Rechtsver -
treter des Ehepaares die Beschwerde <m den Versassung sgerichts -
b» s. Dieser hat das Urteil des Oberlandesgerichtes ausgehoben und
Nochmals mit aller Entschiedenheit die aus chließliche Zuständigkeit
ber Verwaltungsbehörde , in diesem Falle also des Landeshaupt -
Cannes , für die wirksame Erteilung einer Dispens vom Ehebuude
ausgesprochen . Er ist jedoch noch weiter gegangen . Er hat auch
«tusgesprochen . dag die Rechtswirknngen des Disponsaktes einen
Wesentlichen Teil dieses Aktes bilden und daß die Gerichte daher
>hre Kompetenz überschreiten , wenn sie bei der Prüfung der Gül --
ngkeit der Dispens -Ehe sich anch mit den Rechtswirkimgen des
Dispensationsaltes befassen .

Di « These der Zivilgerichte , die nach der ersten Entscheidung
des Verfassungsgerichtshofes künstlich konstruiert wurde , daß die
Ehe--Di '

pens gültig , die Dispens -Ehe jedoch ungültig sei , ist mit
d«m vorliegenden Urteil des Verfassungsgerichtshoses aus der
Welt geschafft. Es bestecht die große Wahrscheinlichkeit , daß die
Ordentlichen Gerichte sich der Judikatur des Verfassungsgerichts «
Hofes anpassen werden , zumal die Judikatur des Verfassungs -
Gerichtshofes sich als ständige und einheitliche erweist . Sehr ge-
wannt ist man . ob der Oberste Gerichtshof in seiner bevorstehen «
den Entscheidung diesem Standpunkt Rechnung tragen wird . Der
Oberste Gerichtshof steht vor dem Dilemma : Stellt er sich mit den
Untergerichten in der Frage des Konrpetenzlkonfli'ktes in Wider -
shruch zum Verfassungsgerichtshof , dann mnß « r unterliegen —
denn nur der Versassungsgerichtshaf entscheidet Kompetenzkonflikte

oder der Oberste Gerichtshof judiziert gegen die Entscheidungen
Antlicher ordentlichen Gerichte . Das wäre allerdings mit einem
Tieg seiner Ansicht gleichbedeutend .

Zusammenstöße zwischen Polizei
unö Kommunisten .

R . Wien, 5. März, sDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)*n dem Vorort Meidling kam es gestern während der ersten Nach-
Mittagsstunden zu schweren Zusammenstößen zwischen
^inem Trupp Mitglieder des Roten Frontkämpferbundes und der Po -
' >Sei. Die Kommunisten hatten in einem Dorf bei Wien , wohin sie
Winzeln gekommen waren , eine Versammlung abgehalten und zogen'n militärischer Formation nach Wien zurück. Beim Betreten der
^ tadtgrenze erklärte die Polizei , den geschlossenen Zug nicht gestatten
iu können . Es kam zu Wortwechseln und Schmähungen, und bald
^°gen Steine gegen die Wachs , die , weil sie viel zu schwach

war , sich zurückziehen mußte . Auf einzelne Schutzleute , die bereits
blank gezogen hatten, begann eine wilde Hetzjagd. Dor Wachkom-
Mandant , Regierungsrat Stillbacher , erhielt einen Stockhieb
auf den Kopf und brach zusammen . Fünf weitere Wachleute wurden
ebenfalls verletzt . Nachdem Verstärkung herangerückt war , wurden
die Demonstranten auseinandergetrieben . Siefen wurden verhaftet .

Opfer der Berge.
er . Innsbruck , 5. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus St . Anton am Arlberg wird gemeldet: Der Kaufmann H
'
e n-

r i ch aus Mainz ist bei der ziemlich schwierigen Besteigung des
Patteriotgipfels , den er trotz aller Warnungen allein und mit
ungenagelten Schuhen erzwingen wollte , tödlich verunglückt .

Vulkanausbruch.
TU . London, 6 . März . Wie aus Athen berichtet wird , befindet

sich auf der Insel Santorm im Aegäischen Meer ein Vulkan in star¬
ker Aktivität . Der Krater speit Flammen und wirst unter starkem
Getöse große Mengen Steine in die Luft . Unter der 43 000 Bewoh-
nern der Insel sind , nach den bisherigen Meldungen , Opfer nicht zu
verzeichnen .

Leoine fliegt nach Havanna .
(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse ".)

J.N .S . Newyork , 6 . März. Charles Levin « ist mit der . Miß
Columbia " um 23 Uhr 26 amerikanische Zeit zu einem Fluge
ohn « Zwischenlandung nach Havanna ausgestiegen.
Das Flugzeug wird gesteuert von dem Piloten Wilmer Stutz . Als
Passagier befindet sich Miß Mabel Bolla an Bord .

Influenzaepidemie in Japan.
V.V. London , 5 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Agentur Reuter berichtet aus Tokio , daß die Jnfluenzaepidemie ,
welche gegenwärtig Japan heimsucht , einen gefährlichen Cha -
r a k t e r hat und noch schlimmer zu fein scheint , als die des Jahres
1318. Der Zustand des Kaiser» , der ebenfalls erkrankt ist, ist nicht
bedenklich , aber die kleine Tochter des Kaiserpaares war gestern
mittag so krank , daß die Aerzte alle Hoffnung aufgegeben hatten .
Der Premierminister ist ebenfalls schwer erkrankt und auch sein
Zustand wird in einem Telegramm als bedenklich bezeichnet . Die
Zahl der Todesfälle an Influenza hat 58 erreicht.

Nach Zeitungsberichten leiden in Japan zur Zeit etwa eine
halbe Million Menschen an starker Erkältung , die durch das unbe-
ständige Wetter verursacht wurde . Im Monat Februar starben nach
Statistiken des Gesundheitsamtes 1682 Personen an Influenza .

Die autouomistische „Freiheit " erscheint wieder.
F.H . Paris , 6. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das im Elsaß erscheinende Autonomistenblatt „Die Freiheit "
, das

gleich der „Wahrheit "
, der „Zukunft" und der „Volksstimme" von

der Regierung unterdrückt worden war , erschien gestern neuerlich.
Es enthielt in der Hauptsache Angriffe gegen den Bürgermeister von
Brumath , Richert, der das Bankett der Bürgermeister für PoincarS
veranstaltet hatte . Auf diesem Bankett hatte PoincarS bekanntlich
eine heftige Rede gegen die Autonomistenbewegung gehalten . Es
ist selbstverständlich , daß die Regierung das weitere Erscheinen
der „Freiheit " neuerlich verbieten wird.

Unker dem Verdacht des Mädchenhandels .
Ein Daker verkauf ! feine Tochker an Zigeuner .

dt . Essen, 6 . März . (Eigener Drahtbericht .) Gestern wurden
von der Essener Polizei zwei Individuen verhaftet und zwar u n «
ter dem Verdacht des Mädchenhandels . Die Ursache
dieser Verhaftung mutet beinahe mittelalterlich an . Nach dem Po -
li,zei.bericht beruht sie auf folgenden Vorgängen : Es wurde der Kri -
minalpolizei Anzeige erstattet , daß zwischen Zigeunern , die auf
einem Hos in Essen lagern und einem Pferdehändler Bock ein
Streit ausgekrochen sei und zwar um die Tochter des Bock, die
aitgedlich an die Zigeuner verhandelt worden wu . Die
sofort aufgenommenen Erkundigungen ergaben , daß die Tochter des
Bock mit Namen Saga im Herbst des Vorjahres einen Zigeuner
mit dem Aigeunernamen Snrka in einem Essener Vorort kennen
gelernt hat . Einige Tage danach hat die

.Hochzeitsfeier in einer Kneipe

stattgefunden , allerdings cchne kirchlich « oder standesamtlich .' Drau -
ung . Einige Tage nach der Hochzeit ist die Zigeunertruppe unter
Mitnahme des Mädchens nach Oesterreich gezogen . Erst vor eini -
gen Tagen hat Bock, der Pater der Saga , erfahren , daß der Wagen
der Truppe wieder in der Umgebung Essens an gekommen sei. Dar -
an Hin ist die Frau des Bock dorthin gefahren und hat die Tochter
Saga mit nach Hause gelbracht . Das Mädel hat sich beklagt , daß es
von dem Surka und feinem Anhang schlecht behandelt worden sei .
Später ist Surka gekannten , um die Saga wieder abzuholen .

Bock behauptet , daß es Mode bei den Zigeunern sei, ihre Frauen
zu kanfen. Sie hätten ihm

für seine Tochter 450 Mark geboten .
er jedoch habe nur seine Auslagen für die Hockzeitfeier zur Hälfte
wieder haben wollen. Er bestreitet entschieden , die Tochter verlauft
zu haben. Da zwischen den Aussagen der Vernommenen Wider -
sprüche bestanden, wurden beide vorläufig festgenommen. Saga Vock
gab an , 17 Jahre alt zu sein , während ihre Papiere ihr Alter auf
22 Jahre angaben . Der richtige Name des Zigeuners sei Michael
Bierla . Die Kosten der Hochzeit habe die Sippe des Surka ge-
tragen . Sie habe für sie 12Ö0 Mark bezahlen wollen, sie wisse aber
nicht , ob ihr Vater das Geld erhalten habe. Außerdem habe der
Vater von dem Surka noch 300 Mark gefordert , wie es so in ihren
Kreisen üblich sei . Diese letztere Summe habe der Surka nicht be-
zahlt , daher entstand der Streit . Saga gab an . daß sie zwar frei-
willig mit dem Zigeuner gegangen sei , ohne ihn jedoch zu lieben.

Sie sei von Surka häufig mißhandelt worden . Von den
österreichischen Zigeunern habe sie dann

erfahren , daß Surka sik weiterverkaufen wolle.
sie meint , entweder an ein öffentliches Haus oder einen anderen
Zigeuner . Die Kaufverhandlungen hätten sich aber wegen der in-
zwischen erfolgten Ausweisung zerschlagen . Nach diesem Vorfall
!ei die Behandlung durch die Sippe besonders schlecht gewesen . Sie
habe furchtbare Schlage bekommen und sei nachher zu ihren Eltern
gegangen.

Saga ist ein verhältnismäßig hübsches Zigeunermädchen. Da
sie eine furchtbare Angst vor den , Surka an den Tag legt , wurde sie
mit ihrer Einwilligung in ein Essener Heim gebracht. Dann wurde
der Zigeuner Michael Bierla , 24 Jahre alt , vernommen.
Dieser erklärt , Bock habe ihm im Herbst des vorigen Jahres

seine Tochter für 301) Mark angeboten .
Außerdem hätte er ( Bock ) die Hochzeit bezahlen wollen. Später
habe Bock noch weitere 150 Mark verlangt . Bierla erklärt , daß es
recht und billig sei , daß der Vater der Braut die Auslagen , die er
durch Erziehung und Anlernen seiner Tochter gehabt habe, bei der
Hochzeit von dem Bräutigam zurückerhalte. Er bestreitet entschieden,die Saga in Wien weiterverkauft zu haben und gab zu . Saga nach-
her allerdings viel geschlagen zu haben , aber ganz totmachen habe er
sie nicht wollen. Es sei auch sein gutes Recht , seine Frau zu schla¬
gen . Bock bleibt dabei, daß er für die Hochzeitsfeier seiner Tochter
Auslagen von 300 Mark gehabt habe und nur die Hälfte dieses Le-
träges von Bierla zurückverlangt habe. Beide würden daraufhin ,u,ie die R .W .Z ." meldet , wegen dringenden Verdachts des Mädchen-Handels l̂ zw. der schweren Kuppele; dem Amtsgericht vorgeführt .

Beilagen - Hinweis .
Hantvcredluua verlängert das Lebe ».

Jedes Mittel , das die Funktionen unserer atmenden Haut bevt . ist
zu bcgriihen . Porenbefreiuug . nicht Porcnverschmicrung . nnd pflegende
Oautreinigung muh daker das Ziel einer Schönheitspflege und auch Ge .
siindSeitsvflcge sein . Bei diesem hohen Ziel schrumpft die Anzahl der
Mittel in Bezug aus die Brauchbarkeit aus ein Minimum zusammen .

Auf Grund eingehender , «rztltcher Versuche hat die HortiflorkosmetU
die Stichprobe bestanden und das Beriiingnngsproblein dort gelöst , wo
es am ersten in Erscheinung tritt , nkmlich auf unserer Haut . Eine Probe
Hortiflor - Creme nnd zwei Proben Hortiflor - Seise mit der Cremeachse
erhalten Sie aus Ihre Anschrift kostenlos nnd portofrei vom Hortiflor »
Vertrieb , Berlin 480 , Alexandriuenftrabe LS. AKSZ
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NEUE ARBEIT
Me du ? geheimen tröste einer gesegneten Natur , sie leöen und weöen im erlesenen TaöaWlatl unseres

.OBERST .
' - den Reichtum menschlichen Geistes aöer öergen unsere
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die wir den Packungen öeisügM .^ ebe Schachtel . OBERST * ein doppelter Genuß !
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Aus der LandeshaupytaSl .
Karlsruh « , den S. MSrz IMS .

Besichtigung des Karlsruher Gutes
und des Museums in Ijlein.

Am 4. März statteten auf einer Dienstreis « die Herren 1 . Bür «
gernreiister Sauer , VerwaltungsdirMor Iacobi , StadtrechlSrat
Herrmann , >sowi « die Stadträte Herrmann , Löffler ,
Töpper , die Stadtverordneten Wild und Wils er dem städti¬
schen Gute vk Ist ein einen Besuch ab . Bekanntlich erbte die Stadt
Karlsruch « das Schlößchen nebst 23 Hektar nutzbaren Geländes ,
darunter 4 Hektar Remberg v»n dem verstorbenen Freiherrn von
Frellstedt , welcher Familie das Gut über IM Hcchre gehörte . Bis
180S »oar es Sitz des Vogtes , da bis dahin die Gemeinde Jstein
dem Hochstist Basel gehört « . Es war also der sogenannte Meier »

unter welchem Namen heute noch das Gut im Volksmunde
«zeichnet wird . Das Gut befand sich bei der UebernaHme durch die

Stadt Karlsruhe in «mein schlechten Zustand , namentlich Mibten die
Rebberge zu den wenigst gepflegten in Baden . Nachdem sich nun -
mehr seit etwa einem Jahre die Verwaltung in den Händen eines
jungen tüchtigen Fachmannes , Herrn Schuhr , befindet , nimmt
die Bewirtschaftung «inen erfreulichen Ausschwung . Sie wird in
Bälde das Vorbild für den Wein » und Obstbau im oberen Marl »
gräflerland werden .

Die Inspektion Sonnte mit Befriedigung feststellen , daß die
Stadt Karls -ruh « mit ihrem Besitz in Jstein ein Mustergut in
Händen hat , das nicht nur wirtschaftliche , sondern auch kitlturelle
Bedeutung hat . Durch die Umstellung der Obst - und Weingürten
aus neuzeitlicher Grundlage wird es in kurzem gelingen , hervor -
ragende Spitzenwein « und Qualitätsovst zu produzieren . In Jstein

schen Weinen gleichkam . Bisher fehlte aber der neuzeitliche Wein
bau - und K« llerei «betrieb , weshalb der Jstein « Wein nur mittlere
Qualität besaß . Früher jedoch war der Wein vom Jsteiner Klotz im
besten Rufe . Römische Funde weisen auf den uralten Weinbau am
»Klotzen " hin .

Das Rheinmuseum wurde von der Kommission ebenfalls
besichtigt . Dasselbe ist im Schlößchen untergebracht . Seine Sa mm-
lung beweisen d-ie Reichhaltigkeit an Natur - und Kulturyüitern der
Gegend . In dankenswerter Wei .se hat di « Stadt Karlsnche den
nötigen Raum Mr Unterbringung der
Gute zu>r Vev ä̂igumg gestM .

mr ~ '" i

Sammlungen in ihrem

Einige Wortläge über lden Jsteiner Klotzen und daS städtische
Gut sollen demnächst die Karlsruher BevSlierung über di « in -
teressant « und wertvolle Gegend auMären .

#
f Todesfall . Am Dienstag starb hier einer der alten Garde

de» Karlsruher Handwerks , Herr Schreinermeister Karl Martin
>en . im Alter von 76 Iahren , der bis ins hohe Alter in seinem
Handwerk tätig war . Sein Rat in Handwerkerfragen wurde in
den beruilicken Organisationen gerne gehört .

— Lorsicht in Wald und Flur . Wie jedes Jahr im Vorfrühling ,
so werden auch heuer bereits mehrere Wald - und Erasbränd ,
gemeldet . Erfahrungsgemäß find diese Brände zu neun Zehntel aus
Unvorsichtigkeit und Gedankenlosigkeit von Spaziergängern und son¬
stigen Passanten zurückzuführen . Beim Anzünden der Pfeife , der
Zigarre oder Zigarette wird fahrlässig und achtlos das noch glim -
mende Streichholz weggeworfen . Es kommt in strohdürres Gras zu
liegen , das im Nu Feuer fängt und che sich der Missetäter auch nur
recht oefinnt , was er angestellt hat , sreht ein Jungholz in Flammen ,
vielfach werden auch Zigarren , und Zigarettenreste glimmend weg-
geworfen , glimmen am trockenen Boden weiter und in kurzer Zeit
ist auch hier ein Waldbrand fertig . Jedes Frühjahr gehen auf diese
Weise erheblickie Werte zugrunde . Selbstverständlich ist der Urheber
eines solchen Waldbrandes strafbar und auch zivilrechtlich für den
« «gerichteten Schaden voll verantwortlich . Wir erheben auch Heuer
den Ruf : Schont den Wald und die Flur ! Denkt gerade jetzt , wo
draußen noch alles dürr und trocken ist. an die Gefahr von Wald -
branden . Uebt Borficht beim Rauchen im Walde , soweit das in der
jetzigen Jahreszeit vernünftigerweise nicht überhaupt ganz unter -
lassen werden sollte .

Preustisch -Diiddeutsch « Klassenlotterle . In der Montag -
YormittagSzlehung wurden .folgende größere Ge »
Winne gebogen : Zwei Gewinne w je 25 000 RM . auf W« Nr .
83906 . vier Gewinne zu j« 10000 RM . auf die Nr . 84697 und
358 266 und zchn Gewinne zu je 8000 RM . auf die Nr . 244683 ,
266952 , 297408 , 312134 und 364699 . In der M ontag - Nach -
mittagSziehun » wurden folgende größeren Gewinne ge-
zogen : 5000 RM . ISS 171 , 3000 RM . 35 271 . (Ohne Gewähr ) .

§ Autodiebstahl . In verflossener Nacht kurz vor 2 Uhr wurd «
vor einer Wirtschaft in der Waldhornstraße ein neuer Per -
sonenkraftwagen im Werte von 9000 Jl gestohlen . Heute
früh S30 Uhr konnte der Kraftwagen durch eine Polizeistreife vor
dem Bahnhof hier ermittelt und sichergestellt werden . Der Täter ,
ein hiesiger Kraftwagensührer , wurde verhaftet .

i Verkehrsunfall . In der Kaiserallee bei der Vorkstraße stieß
ern vormittag ein Personenkraftwagen an einen Baum , wodurch

>as Auto erheblich beschädigt wurde . Personen wurden
hierbei nicht verlebt . Der Unfall entstand dadurch , daß eine ältere
Frau mit einem Handwagen dem rechts kommenden Auto das Vor -
fahrtsrecht nicht ließ .

8 Ermittelt wurden gestern durch die Fahndungspolizei zwei
Ausländer , die in letzter Zeit m

ffestl
das

hiesiger Stadt Firmen »
schilder entwendeten . Zwei der entwendeten Schilder konn -
ten in ibren Wohnungen beschlagnahmt werden .

§ Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von hier wegen Dieb »
stahls : ein Zement mr von hier wegen Erregung öffentlichen Aerger »
nisses : ein von der Polizeidirektion Fre -burg zum Strast >ollzug ge»
suchter Packer von Waldkirch : ferner 3 Personen wegen verschiede «
i« r sonstiger strafbarer Handlungen .

Familiennachrichlen .
Seinen 60. Geburtstag feiert heute Prokurist Karl Neu -

5
»aus « r bei der Firma Ä . v. Stesselin , und Kohlenhand -
ung . Herr Neuhauser , der schon seit über 40 Jahren in der Firma

v . Steffelin tätig ist erfreut sich in weiten Kreisen allgemeiner Be -
liebtheit . Vom Verband der badischen Kohlenhändler wurde ihm
in dankbarer Anerkennung seiner Verdienste um die VerbandSsache
ein Ehrendiplom mit Blumengebinde überreicht .

Neuzeitliche Beleuchtungsanlagen
Die Lichttechnische Gesellschaft zeigte am Dienstag , 28 . Februar ,

ihren Mitgliedern und sehr zahlreichen Gästen drei neue Beleuch -
tungsanlagen in hervorragenden Gebäuden unserer Stadt , die in
den letzten Monaten unter Mitwirkung von Mitgliedern der Gesell -
schast projektiert und ausgeführt worden find . Bei den beiden ersten ,
der ' Beleuchtungsanlage der stadtkirche und der M a t -
thäuskirche , wirkten Professor Dr . Alke .r als Architekt und
Professor Dr . T e i ch m ü l l e r als Lichtingenieur . Die dritte An -
läge , die Beleuchtung der F e >t h a l l e , verdankt ihre Entstehung
einem Znsammenarbeiten der städtischen Aemter und dem hiesigen
technischen Büro der A .E .G . , insbesondere deren Lichtingenieur
Herrn Dipl .- Ing . O . Knoll , einem ehemaligen Assistenten am Licht -
technischen Institut der Technischen Hochschule.

Bei der Beleuchtung der Stadtkirche
wurde die Aufgabe gestellt , eine alte Kirche , bei deren Erbauung
der Architekt auf die künstliche Beleuchtung in keiner Weise Rücksicht
genommen hatte , mit den von der modernen Lichttechnik gebotenen
Mitteln stimmungsvoll zu beleuchten . Nach langen Verhandlungen ,
in denen sich die Ansichten der bestimmenden Instanzen oft hart
gegenüberstanden , und nach mehreren 'Beleuchtungsproben (ine nach
verschiedenen Systemen ausgeführt wurden ) entschloß man sich zu
der von den beiden genannten Fachleuten empfohlenen und jetzt
ausgeführten Beleuchtungsweise . Das Mittelschiff ist durch Vouten -
licht ganz indirekt beleuchtet . Es sind in 30 Zentimeter Abstand
240 Glühlampen zu 60 Watt , insgesamt also 14 400 Watt instal «
liert . Die Vouten ließen sich am unteren Teile des Architravs in
Form von emaillierten Blechrinnen anbringen , weil der Architrav
aus Holz hergestellt und hohl ist , sodaß er begangen werden kann .
Die Emporen in den Seitenschiffen wurden in ähnlicher Weise durch
Glühlampen beleuchtet , die unter der Decke möglichst tief aus den
Architraven angebracht wurden . Für den im Mittelschiff der Kirche
Stehenden erscheinen deshalb auch die Seitenschiffe in indirekter
Beleuchtung . Die Beleuchtungsstärke ist von oben nach unten abge -
stuft , nämlich in der obersten Empore am schwächsten, in der unter -
sten am stärksten , dadurch kommt die starke Deckenbeleuchtung im
Mittelschiff zu einer besonders kräftigen und stimmungsvollen Wir -
kung . In den oberen Emporen sind 28 Lampen , in der mittleren
54 Lampen in 60 Zentimeter Abstand und in der unteren *56 Lampen
in 50 Zentimeter Abstand , alle mattiert und zu einer Leistung von
se 15 Watt . Installiert . Die Gesamtleistung in der Kirche beträgt
also rund 16 ^ Kw . Zur stärkeren Beleuchtuna des Altarplatzes sind,
vcrboraen hinter den Kapitälen der dem Altar nächsten Säule .
,' wei Scheinwerfer angebracht ; diese sollen besonders be ! trüben
Tagen zur Unterstützung der Taaeslichtbeleuchtuna am Altar
dienen . Die mittlere Beleuchtungsstärke im Mittelschiff beträgt
zurzeit etwa 12 Lux und wird nach Neuausmalung der Kirche auf
15—17 Lux steigen .

Die Beleuchtungsanlage der Stadtkirche wurde von der Firma
Wilbelm Schlebach , Jnstallatlonsgeschäft , Erbprinzenstr . 8 , aus -
geführt .

In der Matthäuskirch «
handelte es sich im Gegensatz zu der eben besprochenen Kirche um
einen Bau . bei dem die Beleuchtungsanlage gleichzeitig mit dem
Gebäude entworfen wurde . Es sind hier in jeder durch Mauer und
Binder gebildeten Ecke große Geleuchts , die in ihrer Form etwa
einem Papierdrachen ähncln , eingebaut , und zwar jedesmal in den
dem Altar zugekehrten Ecken , sodaß der nach dem Altar schauende
Andächtige auch bei beleuchteter Kirche nichts von den Geleuchten
wahrnimmt . Jedes dieser Geleuchts enthält , von oben nach unten
aufgeführt , 8 Lampen zu je 100 Watt , 2 Lampen zu je 75 Watt
und 2 Lampen zu je 60 Watt , insgesamt also 570 Watt . Zur Be -
leuchtung de? Sch

'
ffes dienen also im ganzen 4560 fflSatt . Der

Altarraum ist durch zwei besondere Wandgeleuchte zu stärkerer Wir -
kung Heller beleuchtet . Der Anstrich des Schiffes und die malerische
Ausstattung der Altarnische wurden in Verbindung mit der Be -
leuchtung so gewählt , daß eine sehr ruhige , stimmungsvolle Beleuch -
tung erzielt und das Auge nach dem Altarraum gezogen wird .

Die Beleuchtungsanlage in der Matthäuskircke wurde von der
Instnllationsfirma Singer . Iollystr . 25. ausgeführt .

Der Erbauer der Kirche . Herr Professor Dr . Alker , gab Auf -
schlich Lher die besondere Bauart der Kirche , die als billigste Kirche
in Deutschland bezeichnet werden kann , und erwähnte , daß für
Kirchenbeheizung nur die Gasbcheizung in Frage kommt .

£

Herr Oberbauinspektor Ernst Müller erläuterte dann ganz
kurz die Gasbeheizungs anlage , die nach neuen Gesichts«
punkten errichtet und sehr günstige Betriebskosten verursacht .

Nach den Erläuterungen , die Herr Stadtoberbaurat Schlebach

in der städtischen Festhalle

gab , sind für die Beleuchtung dieser Halle in jedem der großen , in
der Mitte der S Felder angebrachten Deckengeleuchte 3 Lampen zu
500 Watt angebracht , und in den beiden Emporen zwischen j «

,wei Säulen 50 Deckengeleuchte . die in der obersten Reihe je zwei
Rampen zu 60 Watt , in der Mitte je eine Lampe zu 100 Watt und
unten je zwei Lampen zu 75 Watt enthalten . Insgesamt sind also
rund 25 Kw . installiert . Zwei Deckengeleuchte sind aus Sicherheits «

gründen umschaltbar auf das städtische Drehstromnetz und die Gleich«

stromanlage des städtischen Virordtbades angeschlossen,' aus dem
letzteren wird auch die Notbeleuchtung an den Ausgängen und M
den Garderoben gespeist . Die Lampen können so geschaltet werden ,
daß entweder alles oder zwei Drittel oder ein Drittel brennt , auch
im letzten Falle wird noch eine jedenfalls bei Vorträgen aus «
reichende Beleuchtungsstärke erzielt . Auch hier ist die Beleuchtung ?«
anlage , wenn auch nicht mit dem Vau , so doch mit einem neue »
Anstrich entworfen und ausgeführt, ' sie ist wirtschaftlicher wie di«
seitherige und wirkt außerordentlich festlich.

Diese Beleuchtungsanlage wurde von der Installationssirma
Hanstein , Augartenstr . 6, ausgeführt .

An die Besichtigungen schloß sich eine mebr gesellig « Zu »
sammenkunft in der Staldwarten -Wirtschast an . Nach kurzen
Begrüßungsworten von Prof . Dr . Teichmüller bericht «t« Her»
Prof . Dr . Eitner

über den Stand der Straßenbeleuchtung
um die Mitte des 18 . Jahrhunderts in Paris , so wie sie sich in «inet
umfangreichen Abhandlung darstellt , in welcher der damals etwa
25 jährige Lavoifier , einer der Begründer der wissenschaftlichen
Chemie , bis ins einzeln « durchdachte Vorschläge zur Verbesserung
der Straßenbeleuchtung macht . Paris war damals mit Talokerzeil
beleuchtet , die sich in über der Stvaßenmitte aufgehängten Laternen
befanden . Das Löschen dieser Lampen erübrigte sich dadurch , daß
man stets nur Kerzen von solcher Länoe einsetzte , wie der erforder »
lichen Brenndauer entsprach . Die umständlich « Behandlung solcher
Lampen bedingte einen sehr großen Verschleiß . Innerhalb eines
Monats wurde etwa die Hälft « der Lampen schadhaft und in einein
Jahr mußte der ganze Bestand erneuert werden . Nach unsere »
beutigen Boqrissen war die Beleuchtung sehr dürstia , eine Talgterz «
leuchtete nicht so hell wie unsere heutigen Para f̂finkerzen . Lavoi «
sier schlug daher vor , die Laterne mit 3 Flammen auszustatten und
an Stelle von Kerzen Oellampen zu verwenden . Freilich kannte man
damals noch nicht das Erdöl (Petroleum ) ; man war auf Mlamen '
öl« angewiesen , und diese sind viel schwerer verwendbar , weil ihr «
Steigfähigkeit im Docht nur gering ist. Die Form d«s Oelbchälters
mußte daher sehr sorgfältig überlegt werden und d»e Schwankungen
der Laterne im Wind erforderten eine blondere Befestigunasart der
Lampe in der Laterne , damit der Oelspiegel keinen unzulässigen
Schwankungen ausgesetzt wurde . Zur günstigeren Verteilung des
von den Flammen erzeugten Lichtes auf die Straßenfläche schlug
Lavoisier di« Benutzung von Spiegeln vor . di ? das nach oben straf )'
lende und damit für die Straße verlorene Licht wieder nach unten

'

lenken . Er untersuchte eine Reihe einfacher mathematischer Flächen
aus ihre Brauchbarkeit als Spiegel und gelangte auch zu geeigneten
Formen , freilich zu Formen , die zwar für gewisse Zwecke Vorzug '
liches leisten , für Straßenbeleuchtung aber durch einfachere Gebild «
ersetzbar sind.

Ein « Reihe von Lichibild « rn aus den gesammelten Werken von
Lavoisier ergänzte die Ausführungen . Der Bildwerfer war von d«r
Firma A. Elock & Co . zur Verfiigung gestellt worden .

Im weiteren Verlaufe des Abends zeigte Prof . Dr . T e i ch«
m ü l l e r an der Auswahl von Lichtbildern , die er in letzter Zeit in
Deutschland und Holland aufgenommen hatte , wie heute das Licht in
einem besondern Sinne , für den er das Wort Lichtarchitektur fl* '
prägt hat , verwendet wird , d . h. wie das Licht benutzt wird , uw
architektonische Wirkungen zu heben oder auch eist hervorzurufen .
Zwischen und nach den sachlichen Vorträgen erfreuten Frau Helene
Kämper -Werner und Herr Erich Kämper , sowie Frau Ada Köaele
und Herr Karlheinz Kögele die Anwesenden durch musikalische Dal '
bietungen . Herr Fritz Held löste durch launig « Erzählungen froh*
lichen Beifall aus .

Fünfzig Jahre Frauenarbeilsfchule Karlsruhe .
Am 2. April 1878 wurde von der Schirmherrin des Badischen

Frauenvereins , der verewigten Eroßherzogin Luise , die Frauen -
arbeitsschule in Karlsruhe ins Leben gerufen . Im Jahre 1894 wurde
mit der Anstalt das Seminar für Handarbeitslehrerinnen verbun -
den , welches im Jahre 1925 in staatlichen Betrieb übernommen
wurde . In den fünfzig Jahren ihres Bestehens wurde die Anstalt von
über 15 000 Schülerinnen besucht ; hiervon haben 4725 Schülerinnen
die I . Prüfung und 1090 Schülerinnen die Ii . Prüfung für Hand -
arbeitslehrerinnen abgelegt . Wieviel Segen die Ausbildung in den
Familien gestiftet hat , wissen heute zahlreiche Großmütter , Mütter
und Töchter aus allen Bevölkerungsschichten zu berichten . Die ehe-
maligen Schülerinnen und Lehrerinnen beabsichtigen , die fünfzig -
jährige Wiederkehr des Gründungstages durch eine schlichte
Gedenkfeier zu begehen . Wie bereits im Anzeigenteil bekannt
gegeben wurde , nimmt die Vorsteherin der Frauenarbeitsschule »in
Karlsruhe , Eartenstraße 47, Anmeldungen entgegen .

Zelbstrasierer !
Vor ciem Einseifen die Hau! gründlich mit

N1VFA - CREME
« irneidenl Erfolg' : Schmerzloses Rasieren
blendendes Schneiden des Messers , keine
Reizung der Haut. Pkim : Moäo - 120

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Ei » Alien» Wiener Weile« «m Kaffee Rolaad findet heute D t e « £

t ft a abend unter Leitung der HopeUmeiftertn Frau Mufchi Suchou>>°
statt . Die bekannte Svlo - Ccllistin . Frl . Poldi P u r l a r t , die fett »
März gastiert , wird einige CeUo - Solis zum Vortrag bringen .

X Fred Mario » , der bekannte okkulte Forscher, Ivricht morgen Mit ''
w o ch, den 7. März , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal über das
Menschen interessierende Thema „Hellsehen". Er wird selbst Probe»
von der Möglichkeit dieser . Kunst" ablegen . Karten in allen Pr -iA
lagen sind noch im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstrahe Zg . low "
an der Abendkasse >« haben.

3 DaS Po .uiak - Trio wird kommenden Donnerstag , den 8. MaA
zum dritten Male im Rahmen der Neuseldt ' schen Kammcrmnsik -Konzer' '
in Karlsruhe auftreten . Unsere Kammermusiksreunde werden wicd °
einmal ein Klaviertrio von Felix Mendelssohn zu hören bekomm ^
Größtes Interesse dürfte der dann folgenden Karlsruher ErftauffühkuN?
des Klaviertrioö von Maurtc « Ziavel entgegengebracht werden . R « »' ,
(geb . 1875 in den Pyrenäen , lebt In Parisi ist der Hauvtvertreter
französischen Impressionismus . Daß zur Ausführung gelangende
tri » ist eines seiner Hauptwerke . Den Ausklang dieses vielverspreibca
den Abend? wird aber , wie an sämtlichen diesjährigen Kammerm « !̂ ,
abenden der Firma Neufeldt . ein Werk des Jubilar ? des Konzcrtminte >'
Franz Schubert bilden , fein unvergängliches B -dnr -Trio , Ov . 89. ff«" '
sind noch bei Kurt Neufeldt und an der Abendkasse >u haben .

Briefkasten .
(Anfrage » können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende AW>»"*

..
ments - Ouittung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

581. L. R . iu I . : Brieflich beantwortet .
582. F . Sck. i» E . : Brieflich beantwortet .

mm

unnf mnrJorc * , ? / mno/nund andere .
in Wurs

Wir enthalten alle Zutaten , die zu einer guten , nahrhaften Suppe notwendig sind.
Lediglich in kaltem Wasser angerührt , 20 Minuten gekocht und schon sind wir

fertig. Bei unserem reichen Sortenverzeichnis können Sie jeden Tag eine andere
Suppe kochen . Machen Sie noch heute einen Versuch mit uns , damit Sie sich von

unserem guten Geschmad ^ überzeugen können .
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Zum Bahnprojek! Kardheim— Königheim.
E » ist beabsichtigt , ein Komitee ins Leben zu rufen , da » dafür

wirbt , dah die projektierte Bahnlinie Hardheim —Königheim über
Külsheim geleitet wird . Diese » Projekt gewährt eine gesicherte
Rentabilität . Zahlreiche grohe Orte wie Schweinberg , Steinfurt ,
Eteinbach , Hundheim , Eierheim , Uissigheim und vor allem das
-2000 Einwohner zählende aufstrebende Städtchen Külsheim , „die
fränkische Brunnenstadt "

, würden dadurch dem Verkehr erschlossen.
Die Linie über Külsheim wäre zudem etwa 8 Kilometer kurzer als
die geplante Linie über Gisstgheim . Külsheim besitzt eine große
Ziegelei , mehrere bedeutende Kalkbrennereien , einige Steinbrüche ,
«in großes landwirtschaftliches Lagerhaus , eine Wollspinnerei , ein
modernes Elektrizitätswerk , eine Iungviehweide . Schweinberg besitzt
»in größeres Schotterwerk mit dauerndem beträchtlichem Absatz.

— Friedrichsfeld , 5. März . (Ein Arbeiterveteran .) Der Töpfer
Jakob Kuhn konnte das 50jährige Arbeitsiilbiläum feiern . Der
LS Jahre alte Jubilar ist seit einem halben Jahrhundert Töpfer bei
der Deutschen Steinzeuswarenfabrit in Frisdrichsf -eld.

+ Bischweier (Amt Rastatt ) , 5. März . (Beerdigung .) Ein
stattlicher Leichenzug bewegte sich am Sonntag durch unseren Ort .
Ealt es doch dem so unerwartet rasch aus dem Leben geschiedenen
Zimmermeister Binzenz K i st n e r die letzte Ehre zu erweisen . Von
Nah und Fern waren seine Freunde herbeigeeilt , um die schwer»
>eprüste Familie in ihrem Leid zu trösten . Der Arbeitergesang -
verein „Freiheit " Kuppenheim trug am Trauerhause und am Grabe
Trauerlieder vor . Kränze legten unter Ansprachen der Vorstände
nieder die sozialdemokratische Partei , Ortsgruppe Bischweier , der

Arbeitergesangverein „Vorwärts " Bischweier und der Lrdeiterrad «
fahrerbund „Solidarität "

, Ortsgruppe Bischweier . Kistner stand im
schönsten Mannesalter von 53 Jahren .

x Gaggenau , ö . März . (Mutter und Schwiegermutter feiern den
«0. Geburtstag .) Gestern konnten sowohl die Mutter de » Fahr «
meisters Lipfert , Frau Elise Lipfert , al » auch seine Schwicger -
mutier , Frau Natalie H « r r l e, in körperlicher und geistiger Frische
im Kreise ihrer Kinder , Enkel und Urenkel ihren 80. Geburtstag ,
der aus denselben Tag fällt , feiern .

= Rotenfels , 5 . März . (Biirgermeistenoahl .) Bei dem am
Samstag vorgenommenen zweiten Wahlgang wurde Bauunter -
nehmer H u b e r hier mit 31 Stimmen von den bürgerlichen Parteien
zum Ortsvorsteher gewählt . Die «Sozialdemokraten übten Stimm »
enthaltung .

Wetternackirichtendtenft der da » . Lanve » wet »erwar »e Karlsruh »

Stationen
Luitdru -k

in
Meere « .
Niveau

Tem.
Keratin

r »

Seftrigk
v »a>st.
Wirme

Niedrigst ?
leimtet
naditS

Same «,
dich«
om

wette »

Werthei « . ,
» »nigsliuhi . .
» arlsrnde . .
V»dea-Bade» .
1' iUmiKn . .
et . Blasien . ,
Feidderg . >
iHiiOerin>etI * T

762 .6
/ 62 .2
7t>2 .s •
766 .0 «

i

•2

il

|
6

13

1

-

wolkig
hITti•• Ol'Ot
beiter
IjP' tCl

heiter
ivouenios

DUIfl
hold dede >i

Wusse stand de» Rhein ».
« edl , 0. Mär, , morgens 6 Uhr : 318 Ztm . . «es. 4 Ztm .
Maran , 6. Mär, , morgens 8 Ubr : 898 Ztm . . aef . s Ztm .
Mannheim , S. März , morgen » S Ubr : S07 Ltm .. gcf . 2 Ztm .

Außerbadische Wettermeldungen vom I. Mitrz 1928, 8 llhr vorm.

Luitdruck
tn

Meere»-
Niveau

Zern,
veratur

r ®

Zugsvih«
Luitdruck örtlich)

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Sludene »
Kopenhagen
Crovlwn (London )
i ' rLII »
Pari »
Ellrich
Gens
Lugano
Kemia
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

m
761 7
759 0
761 2
7o0 .4
7627
761 .2

m
764 .8
764 2

764 :1
764 .8

7661
760 .fi

- \
-

°
7
0
0
2
8

10

1-J

Sin »

Still «
SS »

S »«
N

Ji ®
NW
Still «

Still «
« W
NW
N
N

NN »
Sit

NW
Sit

Still «
Sit

Still «

StSrt »

leievt
ieilvi

ieian
ieickn
schwach
ieian

leicht

leicht

Vetter

dalbded .
woiienio «

wolkig
Heitel
aui .iecfaO
»ledel
veiter

}it oft
dede «
vaivved .

heiter
wollt «

heiter
Regen
vrn ? n
wolkig

woiria
Nebel
wölkt «

« IIgemeine SLtiternngöitdersicht . DaS Hochdruckgebiet hat im all -
gemeinen , war etwa ? an Jntensivitäi abgenommen , doch bat sich im
.irotjen und ganzen die herrschende Hochdrucklage erhalten .

DaS heitere , trockene BorsrühlingSwetter mit leichten Nachtfrösten
hält zunächst noch an .

WetterauSsichten für Mittwoch , den 7. Mär, . vorerst noch meist
trocken und mild : Nachtfröste tn höheren Lagen .

(rrööts Auswahl
Katalog umsonst
Teilzahlung

Miete . 7äii8
H . Maurer

Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .

ülilTfitlrijafll .

Crilphologislhes
Karlsruh « 9
Akademiestr . 51 .

Eyarattter
^

»
Schritt

Srfotd . 25 Zeilen
Tintenlibrist .

Ski,ze 3 Mark .
Sinaiase 5 Mark ,
l ». Neferenz . ans
« an Deutschland .
Sandel Industrie .

Privat .
S v r e ch , e i t :

14—18 Uhr .

SM
kann umsonst abgeführt
weiden ^ evvelinftr . 83 .
Lader . Architekt Baut ».
Durmersheimerftr . IS .
. ( S .H .5592)

^ Wanzen *
Kater , Metten , Batten , Hfl an « etc. vertilgt ndlka )unter billig«!« ' Berochaug and etrengeter Diekretlon

Friedrich Springer , Karlsruhe
MarkgrafenstraBe 52 , b. Rontfallplatx

Telephon 3263 .
Betten, Polstermöbel oew. werden in meinem DeelnfektloM -
tl»>u>, IHarltjcrafenxtriiUe tift , grttndlich nnd billlrdesinfiziert . Verkauf und Versand von beet erprobtet .

Vertiigungamitteln .

RÄrkPfPi neuzeit 1 ,nauierei Vorstadt ,primaLage,bei5 - i0u . tl «
Anzahlung sot . beziehb . ,verk . Ackermann .
Kriegsstr . hö, III . 82J4

Bäckerei
mit Kasse - , in Karlsruhe
od B .-Badcn . zu kaufen
«es ., evtl . Hau ? in giinst .
>! age , wo sich ein solches
Geschäft einrichten läßt .
Angebote u . Nr . 353oO
an die Badische Presse .

TLchl . Bäckermeister
lncht bei «—b Mille An, .

gute Bäckerei
in kaufen oder pachten
Angebote unt . Nr . F .W .SÄ an die Bad . Presse
Filiale Werderplah .

lyrnnTra rr *
Suche von tiilütig . Fach -

man » wöchentlich einige
Stunden

Buchführung .
Angebote unt . Nr . F .H.°« >7 an die Bad . Presse
ßiliale Sauvtpost .

Verkauf « In Baden -Ba -
den versch . beziehbare

loMufet
lt . KeschSstsbäufer . Pin «
fnmilienft .. Billas . Zstöck
Wobnb . m . Garten 18 l« 0
bis » ODO M . » stockig.
Wohnb . m . Gart .. 24 000
bis 2a 000 Jt , foni Wirt¬
schaften . Mrti,erel . wast -
bils« u . Hotels , in ieder
Gröke u Preislage .

Sch « ar,w -Immobilien -
Büro

VernbbachiMnratal .
«122Sa)

Einfamilien -
Häuser

mit 4, S n . mehr Zimm .,
sosort beziehbar , mit klei-
ner Anzahlung zu ver -
kaufen . 10 Nähre steuer¬
frei und niedere Verzin¬
sung des RestkauspreiseS
ermöglichen billiges nnd
angenehmes Wohnen .

M . Bufam ,
Herrenstraf, « Nr . 38.

Telefon 5530 . (8140)

Wirtschaft
mit Metzgerei

WirtschastSgarten , Saal
und Kegelbahn , in näch-
ster Umgebung Pforz -
heims , Anter günstigen
Bedingungen zu ver
pachten . @ef ( . Bewerbuw
iicn nnter Nr . 1220a an
die Badische Presse .

Reimann LKarg
Immobilien

Karlsruhe Kranenftr . 2? .
Telefon 22L0.

Besch»! -Sinti , ser all . Art ,
WolniftSnser , Geschitst« .
«kavitalbefihafsunli , An
kauf von Aliswertunas
Hypotheken . (8214

Schöne Landvilla
in Langensteinbach . Stat .
d . Albtalbahn Karlsruhe -
Pforzheim , mit 7 Zimm . ,
2 K .. ar - Werkst , u . allem
Zubeh . , eleltr . Licht und
scbön. Obst - u . Gem .-Gar -
ten . höh . Alter ? weg . zu
verk . Preis 17 000 Mark
Angeb . unt . Nr . <55393

an di« Badisch « Pre « e.

Am Ponrtag nachmltta !»
g Maxau eine FH5589
•forarenkette verloren

:bzu ? i 'ben ßesr . Betohng .
flr ers ' r . Stock .

Verloren
"fn goldenes Annband
Wt grünem Stein ,
.« cgcn gute Belohnung
! b?ugeben (B315 )
T - k-cndf ' rafte i>0 3 . 3t .

Uü ^nnmi
tohRnit " Kühler lkriig .

lus «n -N »d«l mit 8 P «r -
(»« verloren . Geaen Re -
!°nniinq Htiber . Rhein -^ ' 5597t

ti*ü

Sehr schön«

« r Villa "MWl
. sofort sreiwerdend in ruhiger hester ? aae

vriina Ausktattung geoslegier Karlen
I 8— 10 Zimmer .« «u - erkaulen <<«rmitt -

ieranlraaen . »«ecklo» « naebote unt Nr
ZS5« , an die vadilchk Presse .

Schuhmacherei
sich. Existenz , sosort für
Mark 800 zu verkaufen ,
bei Anzahlung von Mark
300.— © eff Angebot -
unter Nr . <35443 an die
Badlsche Presse erbeten

Hofguk
m . 50 Margen Feld . Wie -
sen u . Wald , 2 Pserde ,
12 St . Vieh , bet Mark
8—10 000 Anzahlung zu
verkansen .
Mnut mit Misi
m. 90 Mora . Feld . Wie¬
len und Wald , 3 Pferde ,
20 St Vieh , ist sofort

bei Mark 20 - 25000 .—
Anzahlung zu verlausen .
4 Kleine SGiiler

mit 15, 17. 20 N. 27
Morgen , totem n lebend .
Jnven ' ar , sofort billia zu
verkaufen . (8268)
Alles Nähere

Büro Knll ,
Kaiserstrafte Nr . 14 d .

Geschäftshaus
in guter Alistadtlage , m .
Laden u Einrichtung .
Sos , Einfahrt , für jedes
Geschäft geeignet , billig
und unter günstigen Be -
dingungen zu verlausen .
Vermittler verbeten .
Anaeb . unt . Nr 7813

an die Badiscbe Presse

Alis
mit 4 Aimwerwohnuna .,
Bad und ZNbehSr . in
West - od . ^ üdwemtadt .
von Beamten bei 8 bis
10 000 .H Anzahlung zn
kaufen gesucht . Kommt
auch Neubau In Frage .
Angebote u Nr . £ 5S <<8
an die Badische Pr esse .

Modenrc Villa
in vornehmer Westlag «, schöne , beaneme Räume ,
m . allem nemeitl . Komfort . Garten . Autogarage ,
»u äuHerst aünstigeu Bedingungen zu verkaufen .

Angebote unter Nr . S .H .Z504 an die Badische
Presse Fil ial e Hauvtvost .

O 1»»« «.
hafte 44 .

. fintet
ßflfc . am Rück , aetfaert ,
? °er den Augen IchleM
sihaart . seit 5 Taa »er -
Lnken . Abzug g . Bel .^ udcndttr . IT. II .

( FH .VS0B

Mweseii mif WWW
Nähe Baden - Baden , mit Werkstatt und
« tallung . ?c. , (Si-nndstücke , Weinberg u .
Waldung , 161 Ar , auch für Hühnerfarm
geeignet , umstiindehalber preiswert sofort
zu verkaufen .

Zu erfragen b« t BrnnSbler . Baden
Bad « « . Zcvvelinstr . g. Tel . 1815. <(1205a

Hausverkauf .
Verlaufe neuerbauteS

Zxz Airnmerwohnh -iuS
mit Bad und Zubehör ^
sowie Garten , in ruhiger ^" anbfreier Lag « in Dur
lach, zum Preise von
37 000 M , mit 8—10 Ol»
M, An - ahlung Angebote
unter Nr . X537S an die^ adilSe Pre sse.

Einfamilienhaus
mit Garten , ß Zimmer ,mit Bad . schöne, Trete
Lage . 3 Zimmer u Bad
sofort beziehbar , in B .»
Baden bill . , u verlausen .
Anzahlg . 15 Mille . Ange >
böte an « . Wunderlich
rtem . Fabr .. Münster , a .
Neckar. ( ,S0Za

HAUS
mit rebensmHte ' ee
schärt oder Kohlen -
handhmsr sofort bei
Mk . 15 - 20000 A" Z.
zu kauf , besucht . An -
»ebote un «pr Nr 8260
an di ° Rad . Preuße .

, Etagenhaus
Müblb -Tor . m . 3V4
»merw .. PreiS 35 000,
Zahla 8 ' 0 000 Marl

, HAUS
PfibtoetfftaM . 4X4 und

Zimwerwobn . Bad .
fös .« 000 Ml .. AN!*

^ 0 Mark

Geschäftshaus
Merfeld , mit Laben ,
Ws 22 000 Mark . An -

<"-000 Mark .Geschäftshaus
Mber ' ekd . mit Laden ,
k ' Ztmmerw , Bad .
|h' ct« 40 000 M . ?ln,ah -

« ' 0 000 Mark .

h C . Gnnterk ,
^ " 'ncinstrzz « Nr . 19
^ » hoii 4077. (S224 )

mit « lektr . Anschluß und Lagerräumen ,
geeignet kür mech. Schreineiei . kl. Möbel -
sabrik , oder sonstige FabrikationSbetriebe
in Vorort v . Karlsruhe samt Wohnhaus
zu verlausen .

Angebote erbeten unter Nr . 8048 an die
Badische Presse .

[ hier oder auswärts , zu kaufen gesucht ,
i <« efl . Angebote unter Nr . 85406 an btc |

Badische Presse .

Bauplatz
zwischen Südend - und ReichSstr .. Beiert «
heimer Allee und Hirschstrake zn kaufen
gesucht .

Angebote unter Nr . 804i an die Ba -
dtsche Presse .

8ckönk8ttav8
vom LIeent . mttirl ,Ettlinj ^erstr . sof . b" i
i?r . Anz . zu kaufen
»esucht Angebote
unter Nr . 8258 an
d. Badische Presse .

BnHprnfifiüs
alt . (jetSitmtg . m . viel
Land u Obstw . b i^ auS ,
zw Freibura n .ssarl « r .,
z kauf acf Melfinaer .
Schönach b . Pfulirndorf .

(L548S)

Obstaut
keines Obst . Oberbaden ,
sosort zu verpachten . Be -
londerS geeignet sür Pens.
Beamt oder NriegSbesch
Anir unt . F . K . T 51S1

an Ruvols Mass «. R" rl «.
rufte . (696)

Banvlah
zu verkaufen . .Neckars,rafte . Weiherfeld .

Adresse zu erfrag , unt .
(T5453 in der Bad Pr .

Garten
zu verpachten !
Nähe des alten Milhlhur-
eer Bahnhofes freieren .Näheres Kaistraliee O ' .Laden. 8079

&rn <̂ Dancle

2udcooh *Cr «ma nicht fettend (<3eAle
Tdgescreme , Hautcreme und Pude »
nrgleich , und Zudcooh • Creme fett¬
haltig . die beste Hautnahning für die
Nacht , in "Puben zu 30. 45, 6$ u. 90 Pf..
in großen , eleganten Porzellandosen
tu M. 1.50 Zudcooh • Creme - Schön¬
heit ®«Seife , Stüde 70 Pf.. 3 Stüde in
feschmadrvollein Umkarton M . 2 ~ .

U Ut

habe ich die schönsten Triumpfe ge¬
feiert — » Prozentual hat Amerika die
meisten schönen Frauen — und den¬
noch — Sie übertreffen sie alle
so schmeichelten die Herren . — » Ver¬
raten Sie uns die Pariser Herkunft Ihrer
Kosmetika — — — so drängten die
Damen . — Ich zitiertet „Und es mag
am deutschen Wesen einmal noch die
Welt genesen

" — nach einer
Wasdiung , die einem Liebkosen gleich¬
kommt , von Gesicht , Hals , Schultern ,
Armen und Händen mit der prachtvoll
schäumenden , entzückend duftenden
Zudcooh - Creme - Schönheits - Seife be¬
handle tch morgens und vor jedem Aus¬
gehen meine Haut mit Zudcooh -Creme
nicht fettend . Ohne die Poren zu ver¬
stopfen , schürt sie sicher die Haut vor
allen Witterungseinflüssen und verleiht
zarten , pastellgetönten Teint von wunder¬
barem Schmelz . Und für die Nacht ver¬
wende ich Zudcooh - Creme fetthaltig .
Besser als alle anderen Fettcremes .
Dringt restlos in die Haut ein , ohne
irgend eine Fettspur zu hinterlassen .
Belebt , ernährt , verjüngt täglich immer
wieder aufs neue meinen Teint . — Wollt
Ihr in meinem Himmel mit mir leben
— verwendet Zuckooh - Creme - Schön¬
heits -Seife und Zudcooh -Creme .

ZUCKOOH - CREME
Hur Zudiooh -Creme , das unvergleichliche Schönheitsmittel , das uns Frauen so jung und schön

erhalt Die Herren der Schöpfung übrigens nicht minder 4
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SlidwestdeutscheJndustrie - und Wirtsdialts - Zeifung
Berliner Börse .

Berlin . 6. MSr, . (Fnnkspru » . » Dt « unbefriedigend « Lage am Geld «
markt wirkte sich auch beute störend auf daS Wertvapiergeschäst auS . -DU
um gestrigen Tage fällige Zahlung auf die Revarationsinduftrieobli -
« atwnen fühlte im Lause der NachmittagSstunden noch , u starker Nach-
frage nach kurzfristigen Gelder .», sodaß man mit einer matten Erössnnng
der Dienstagbörse rechnete . Da auf der anderen Seite aber ein beträcht -
iiches Dicouvert bestand und größere Rückkäufe vorgenommen wuroeit ,
vor allem angeblich seitens einer holländischen Gruppe . die seit Atonaten
Baisseengagcments in Harvener unterhielt und außerdem die Festigkeit
von Rhein . Braunkohlen und Polovhon anregt «, konnte sich das Surs -
Niveau gut behaupten und teilweise sogar befestigen .
TaS Geschäft war allerdings , abgesehen von einigen Svezialvavieren lehr
klein . In Bankaktien kamen die ersten Kurse z. B . nur bei Umsätzen
von S—12 000 RM . , verschiedentlich sogar lediglich durch Kompensation
zustande . Am Schisfahrtsmarkt beschästigte man sich lebhaft mit dem
voraussichtlichen Havag -Ablchluß und glaubt «, daß die Gesellschaft mög -
licherweise nur 7 Prozent Dividende ausschütten , dasür aber den Ak-
tionären zusichern werde , datz il,nen aus der Freigabe ein gewisier « e<
trag zuslietze . Diese Versionen trugen »u stärkerer Zurückhaltung ver
Spekulation am Cch' ssahrtsmcirkt bei . obwohl man auherordentlich
günstiae Abschlubziffern teS Norddeutsche » Llovd nannte .

» m Geldmarkt kostete Tagesgeld 7 5— und MonakS -
g «ld 7.ZS—8 .S Prozent . Warenwechsel mit Bankgiro ca . 6,87 Prozent .

Im Devisenverkehr lag der Dollar international aussalle :,i>
schwach. In Berlin ging der DollarkurS aus 4 . ' 82 « . in London aus 4 .8790
zurück . Gegen London ermäkiaten sich ferner Mailand auf 92.43, Madrid
auf 23.94 und Berlin auf S0 .4270.

Im weiteren Verlauf war die Haltung der Börse zunächst uneinheit¬
lich. später fand aber ein - allgemeine Befestigung in mähigem Umsange
statt . Man wollte heute wieder größere Käufe eines ersten Berliner
PrivatbankhauseS beobachtet haben . Polnphon , die bis auf 285 zurück¬
gegangen waren , konnien sich bis auf 291 erhöhen . Auch Nordd . Wolle
gewannen im Verlauf 7.5 Prozent : vier weist man auf ein Bezugsrecht
von 2 zu 1 hin . Ber . Glanzstoffe hörte man mit SIS lvlus 41 . Desiauer
Gas mit 173.5 spluS 8 ) , Stolberger Zink , deren Notiz bis zum Kasiakurs
ausgesetzt wurde , ermäßigten sich auf 190 sgestriger TchlutzkurS 206 ) .

Der PrivatdiSkont blieb mit 6.75 Prozent für beide Sichten
unverändert . _ . . . .

BIS zum Schluh d«r Börs « konnten sich die höchsten Kurs « insolge
von Gewinnmitnahmen nicht behaupten . Au » nachbörslich gab das Kurs .
Niveau überwiegend teicht nach . Gegen 14Vi Uhr börte man u . a . so !»
aende Kurse : AEG . 155.5 . Bergmann 174. Siemens 267 .5. Ostwerke 267,
Schultheiß »30. Ber . Glanzstoff 609 . Zellstoff Waldbof 254.5 , Dessauer
Gas 173, Dt . Erdöl 126.5 , J .-G . Farben 254 .5, Karstadt 176 .75 . Havag
150 .75. Nordd . Llovd 153.75, Commerzbank 174 .5 , Danatbank 227 , Polv -
vhon 289 , Harvener 168. Mannesman » 147.75 Rhein . Braunkohlen 253,
Altbesitz Reihe I und II 52.10, III 55.87, Neubesitz 14 .70.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 6. März . Bei dem dauernden Fehlen des privaten Pub -
liknmS blieb das Geichäst auch im heutigen Börsenverkehr klein und
im wesentlichen aus die Kulisse beschränkt . Da diese
ledoch nach den gestrigen Blankvabgaben einige Deckungen vornahm , war
die Tendenz überwiegend leicht erholt . Anregend wirkte der end -
gültige Abschluß der 15 Millionen Dollarauleihe bei Gelsenkirchen . Au »
verwies man aus die bevorstehende Unterzeichnung der Freigabebill durch
den Präsidenten Coolidge . Vor allein boten aber einige Sveztalpavicre
eine Anregung und gaben der gesamten Börse ein etwa ? freundlicheres
Aussehen . So waren vor allem Rheinische Braunkohlen lebhaft gefragt
und zum ersten Kurs 7 Prozent höher . Auch für Zellstoffwerte bestand
einiges Interesse . Zellstoff Waldhof konnten 2 Prozent . Aschaffenburg

Prozent anziehen . In Harvener wurden Deckungen vorgenommen
spluS 1 Prozent ) . Am Elektromarkt waren Licht u . Kraft lvlus 1 Pro »

Amsterdam
vuenos -SlireS

csi »
Hopetrtagtn
Stockholm
t >etHngforS
Atollen
London
New« ort
Vor»
Schmelz
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen vom 6 März
5 . Mär ,5. Mär ,

« ei » I 'Priet
188 18111:8 52
t .788 |t 79 ->
58 .26 58 38
111 38
112 . 01
112 . 22
10 . T27
V>. 075
20 885
4.1805
IB. 4^5
80 . 47°
70 65
1 .961

111 55
112 23
112 4t
10 F47
22 .115
20 «8?
4.1885
18 485
81 635
70 .79
1 .965

6 März .
«Mb I » riet

168 15 168 . 49
1 .7881 .79 ?
58 .?4 58 .36
111 28111 51
111 88 112 20
112 14 112 36
10 5°3 10 543
W 06122 10
20 387 ;20 427
4179 4187
16 44ll .6 .48
PO 44180 .60
70. 315 70 . 458
1 .960 1 .964

mto de Jon .
Wie»
Pro «
3unono » ttn
Budapest
» ttlgarttn
tfiflabon
Dauzlg
Konstantin »»
« che»
? anada
Uruguay
Kalr»

Geld
0 503 °
58 .«9
12 282
7 353
73 .1 ?
3 .0? ?
19 33
81 53
2 .096
5 534
4173
4 ?76
20. 919

0.5055
59 .01
12 412
7 767
73 ? 6
3 .028
19 37
« 1 69
9 .1.00
5 546
4
4

6 . Mär ,
tvi »

0 503
58 84
12 382
7 .353
73 .10
3 .017
19 .33
81 .5 *
? .100
5 574
4 17 ?
4 276
20 .91

Vrtf »
0 505
58 96
12 402
7367
73 .54
3 .023
19 .37
81 .68•3.104
5 586
4 .180
4 2 »4
20 95

Frankfurter Devisennotierungen vom 6 März

Amsterdam
PitrnoS '91i« B
Ürltflel.SIntlo
C»>.»
Kopenhagen •
Stotfftolm
HelsinglorS
Atollen
London
New» ort
Poris
Schwel,
SvonlkN
Japan

5 Mär ,
Geld I '" rief

168 °0 188 54
1 .788 1 .79 ?
58 .? 5158 .31
111 84111 5'
112 04 112 26
112 24 112 4f
10. 535 10 55°
22 .07
20 3°8
4. 180°
1» 443
80 495
70 68
1 961

°2 11
20 43»
4 1889
18. 48 '
80 665
70 8"
1 .965

8 . Mär ,
(VId I Briet

168 08 168 42
1 78 « 1. 79 °
58 ? 4
III 31
Ul 97
112. 19
10 627
22 .07
20 39i
4. 1780
16 44
80 .44
7045
1 .960

58 .36
111 53
112 19
112 41
10 547
22 .11
20 . 431
4 1830
16 .48
80 .60
70 59
1964

Rio de Ja «.
Wien
Pro »
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
LiNobon
Ton,ig
Konstantin »» .
Slthen
(fonob #
Nr- „nah
Salt »

8 Mär ,
flielb

0 °035
58 .92
12 39?
7 .348
7311
3 0 ? ?
19 33

«riet
1 6055
59 04
12 «12
7 36 °
73 25
3 .0? «
19 .37

81 S3 | 81 69
2 .096 ? .101
5 534 5 546
4 .173 4 .181
4 .275
20 . 91?

! 28 <l
AI 959

6 Mär ,
i*eit>

0 503
58 8 >5
12 887
7 333
73 .08
3 .017
19 .33
81 .5?
2 100
5 574
4 .1.7?
4 .276
20 .91

■Prlei
0 505
59. 975
12 407
7 347
73 .? ?
3 .0? 3
19 37
81 .68
2 .1.04
5 .586
ZW
20 95

Züricher Devisennotierungen vom 6. März
5. 8

73 ? 0
90 .85

9 . 13 "'.
1 751/s

5 . 8 . 8. 8.
519 .5ÜV» 51945

25 .34'/,25 ?4".
20 .43 '/! 2043V-
72 .37 "*
27 .43

72 .40
27 42

87 .85 87 .66 ".
209 00 209 .no
139 50 139 .50
138 40 138 .45
139 .15 139 .' 0

15 .39Vi 15 .39i 's
124 .10 I 124 .20 1

Wie«
Budapest
91gram
Sofia
Bularest
Warschau
Helsiugfors
Konstantin »» .
Athen
BuenoZ»Alr «S
Japan

3 75V
3 19

58 .20
13 .12

l &
2 22 ' «
2 .43V.

ß. 8 .
73 . 171|t
90 .85

9 .13 V*
3 .75 ' s
319

58 .20
13 .10

2 .62
6 .88
2 .22 »,
2 .43 ' .

Welohotj
London
Poris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
« »p-nh- gen

Teutschland
Täglich Geld 2N Proz . Monatsgeld 2T£ Pro, . S MonatSgeld 4H Pro, .

Berlin . 6 . März , «» nnksvrnch .» Lstdevis « n . Bukarest 2 .56» G .
2 .580 B : Warschau 46.825 G . 47 .025 B : Kattowitz 46.775 G . 46.975 B :
Posen 46.775 G . 46.975 B : Riga 80.68 G , 81 .02 B : Reval 112.10 G ,
112.60 B : Polen ( groß ) 46.675 G . 47.075 B : Polen ( klein ) 46.60 G .
47 B : Litauen 41.25 G . 41 .57 B .

Bettln , 6 . März . IZunksyrn » .! Deviseu am UlaneenmarN . i?on -
don - Kabel 4 .8790 . London -Paris 124 .02 -/». London ^Brüssel 85, London -
Amsterdam 12 .12 % , London -Mailand 92.43 , London -Madrid 28.94, London -
Kopenhagen 18 .21 , London - Qslo 18 .31% , Kabel -Zürich 5 .194*4, Kabel -
Amsterdam 2 .4853, Kabel - Warschau 8 .91M, Kabel -Berlin 4 .1820.

Unnotlerfe Werte

Mitgeteilt von Beer * Elend . BankeeochBft In Karl «rnbe
Monlnger Ptoottel 150 °!»
Moftottrt Woonon 18 ".'o
»iodl u Wieuenberg 55 %
Sptmt « »Nnau 150 ° 'o
Spinn Cffmdur # 140 %
Suffrrttjortit et ei Q*

Ndler »all 60°/° Grindlet Rlgort. 4°,>,
Bode» !» Dr» <. 90 ° i„ Itterlrafttoerli 1d°/°
Brown Bovert 151°/° Kali .IndnltrIe 183°/»
Ternsche Loflaut» 30' ,,

67°;o
Kammerlirich 40°->,

Tentiche Peirol . KarlSr LedenZperl . 2*0°;°
Gasolin 83°/° KrilgerShoa 142°/«

»Z» aeluchl

zent > und Siemens «ebenfalls vlnS 2 Prozent » bevorzugt . Im übrige «
ergaben sich überwiegend etwa 1 prozentige Kurserholungen . Am Banken -
markt gewannen Danatbank 1 Prozent und DiSkontogelellschaft 1?» Pro -

zent . Bon den Farbwerten konnten Mansfelder . Klöckner » nd Rhein -

stahl je 1 Prozent anziehen . J .- G . Farben eröffneten geringfügig höher .
Am Markte der Autoaktien lagen Neckarsulmer mit minus 2 Prozent
weiter im Angebot auf Besürchtunaen einer etwa notwendigen Kapual -

Zusammenlegung . Daimler zogen etwas an , während Adlerwerke knapp
behauptet blieben . Am Anleihemarkt war das Geschäft weiterhin still
bei wenig veränderten Kursen . Im Freiverkehr blieben Rnssenweri .

gefragt .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 6. März . ( Funkspruch . ) Produktenbörse . Die geringen , sofort

areifbaren Jnlandsoorräte dämmen die Umsäde iur helmtlches ® * tTS ,
im Berliner Produktenhandel sehr ein . Das Saupweschast wickelte sich des -
halb gestern nachmittag und auch noch heute im Borverkehr $um grövien
teii in Auslandsware ab . die sowohl von Nordamerika wie auch von
La Plaia etwas höher sesordert wurde . Tie Tendenz war deshalb bei B «-
ginn für Effektiv - und Terniinaeschäfte allgemein fester . Weizen war
ür Mär , annälxrnd 1 RM . sonst 2 RM . befestigt . Roggen per Mai

und Juli 1.75. rtsp . 1 RM höher . Eine Ausnahme bildete nur Marz ?
roggen , der bei größeren Verkaufsorders um 1 RM . zurückging . Sief «'
rnngs baser war nur wenig verändert . Gerste stetig und in laufen -
dem Uni sab

Berlin , 6 . März . iFnukspruch .» Amtlich « Produktennotiernn « «»
lsür Getreide nnd Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) !
Weizen : Märk . 239—242 . März 264—264 .75 , Mai 274 .75. Juli 280 .50,
fest : Roggen : März 243—246 , Mär , 262—26», Mai 275 .25—275 . Juli
261.25—261.50—261 , fester : Sommergerste 221 280 . still : Hafer : Märk -
215—226 , März ' 234 .50 - 234 .75—235 Geld . Mai 248 .75—249 . Juli 25?
und Brief , fest : Mais : loko Berlin 227—229 . fest : Weizenmehl 30.75 vis
35, fest : Roggenmehl 32.75— 35 , vereinzelt 32.50, fest : Wetzenklet « 15.75,
stetig : Roggenkleie 15.75 , fest.

Magdeburg . 6. März . Weiftzniker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maadeburg » innerhalb 10
Tagen 26 .62—27 RM . März 26.70 - 26 .85- 27 . April 27.30 Mai 27 .45 ,
Juni 27.00, April —Juni 27 .15 RM . Tendenz : ruhig .

J.4.{X> ©! . ■ JL2.0U V3». , «JL. , V-V. Jt . /U «Ol . , Jl .UU
August 1 ^ .85 Br . . 14.80 G . - evt . 14 85 Br . . 14.80 (« . C £t . 14.85 Br .. 14 . . 0
G . Dez . 14.85 Br . . 14.70 G . Lkt .-De ^ . 14 .85 Br ., 14 .70 G . Tendenz : rubig .

lertiliea .
Bremen . 6 . März . Banmwolle . SchluhknrS : American füll »

middling . e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 20.61 Dollarcents .
Bremen , 6. März . (Fnnksprnch . i Baumwoll -TerminnotieruvS ««

( 1 Uhr » in Dollarcent : März 19 .57 G . 19 .67 B : Mai 19 .92 G . 19.0»
B : Juli 19 .90 G . 19.95 B : Oktober 19.50 G . 19 .56 B : Dezember 19 .45
G . 19.47 B : Jannar 19.43 G . 19.47 B . Tendenz ruhig .

Liverpool , 6 . März . ( Funkspruch . ) BanmwollerössnnngSkurs « Ii«
engl . Pfunds : Mär , 9 .94, Mai 9.84—9.86, Juli 9 .77 . Oktober 9 .52 b >»
9 .53 , Dezember 9 .45 —9.47, Januar —. Tendenz gut behauptet .

Metalle .
Berlin . 6 . März . Mctallnoti «rung «n für je 100 Sil ». Elektrolvt -

kuvfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung f ct
Bereinigung für die Dt . Elektrolvtkupscrnotiz ) 134 .75 RM . Noilern » ««"
der Kommission des Berliner Meiallbörsenvorstandes ( die Preise ver -
stehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Bezab '
Inngs . ^ rigittalhüttenaluniinium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken , Wal, '
oder Trahibarreu 210 . desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 214-
Reinuickcl . 98 bis 99 Prozent 350 , Antimon Regulus 95— 100, Feinsilbek
( 1 Kilo sein ) 78.25—79.25 RM .

Berliner Börse

vom 6 . M &rz
Deutsche Staatspap .

5. 3. ö 3.
52 52
55 .75 55 75
14 6 14 6

87 .5 87 .5
94 .25 94 .25

90 90
95 .75 95 .75

82

82 .7

81 .6

88 .2
7 .15

81 .7

82 .7

81 .6

88 .12

SM. Stfiulb
.. I . II
.. III

R-ub-fti,
6% Reich « .

onlcihe 27
Sit . Wert ».
2—j Bold .

t % (Boden
Staat « 27

6% vo,ern
Staat « 27

6% Sochsen
Staat « 27

7% Thür .
Staat « 2«

Dt. Schutzgeb. 7 . 15 7 .15

Wertbest . Anleihen
i ? od . SI .K. 12 11 12 . 11
5 MH.-3R. G . 76 .2s 76 .2

AnslSnd . Werte ,
j roej . od, . 40 40
4 M ^ . ob, .
4Vi Ceft.6 .
4 Goldr .
4 ilronenr .
4 Türt . « d .
4 I .vogd . I
4 Z .Vosd .ll
4 X. Soll .
Xtttl .-üosc
4 ^ Uns . 13
»H Uug. 14
4 ttng . « Ol» ,
teilte obg.

4 ilronenr .
b Tehuant .
»dg .

V/t 6». »d«. — -

Verkehrswerte .
« .-G .t^ erl . 187 188
« a«. i' oiolb. 200 .5 200
Baltimore 116 116 .5
lkonodo 96 9o . l ^
It .« i | .» .8et öb .5 8S .5
7 Ret « Sd. 97 97 37
(luitr .tm ». 86 .25 86 .2b
dto.6 »rtisi «. 90 .5 90 .ö
tamb .Saids . ltO ' . lbO ' '-
Homd.Hochd . 8 . 5 85 12
Haaib .Südam ^ lO ' i. 'i08 .5

32 .7

10 25 10
üh r
r

Hans«
OTtptit«
N . iilodd
Stfiantung
SüSb .ffistnd .
Ver . Eide

5. 8 . 8 . 3.
227 ". 226
147 146
154 „ 153 » .

7 .12 7
- 137 .5

74 76

Bank -Aktien .
143".

57
158%
144

7 .87
136 .5
208
211 .5

r
5

196'»
130
170.5
18
17.37

Indnstrie -Aktien .
152 151« eeumulat .

« dl . u . Cvp.
Adler » . Gl .
Adlerw . M .
« . E . « .
dl». Lit . N.
« lien Ä«m .
« mmend P .
Asivosf .Bräii
« s» a« .? ellft .
AiigSd. NM .
Vomog . Mg .
Bomd .Kalll .
vomd .MOI,.
Sor »» .W »l ».

127 »U 128
82 82
1561/8 155 .5
75 .25 75 .5
234 231
219 ». 217
167 164

- 168 .5
104 5.1«
25 ^5 2512
Ä4 94

25

9 »« ( t
? »» r . SeB.
Ba »» Mot .
? a» r .Sv «eg.
Z .P .Bembg.
Nrrger ? fd.
Bergm .EW.
B .» orlsr .Z.
Berl . Sind !»
Bl . Mosch .
Bertd .Mess .
BrouliNünib .
Brl . Nril .
Brschw. K.
Srem .Besgh.
Brem . Bulk.
Brem . Wolle
BrownBooeri
Badems E.
Busch Llldsch .
Busch Wogg.
IfaOtto M .
Chade
Eharl . Wall .
Etz. Buckau
i! >>. Hedden
(?h . Gel senk.
Ch . Albert
llone . » erg
Cone. Shem.
Eonc . Sbln ».
Ct . Caoutch.
Dalmlerven ,
Test, « o»
Dt . « tl . Tel .
? t . « s»halt
Dt . (frtäl
D «. Gußstahl
Dt . Inte
Dt . Nobel
Tt .Linvl . llnt .
DU ' Utol .KK.
Dt . Mosch.
Dt . Poft
Dt .Schocht » .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
D «. Eisen».
Doitm .Altien

,. Union
Dr .Schnell»r .
Dilrcn MctaU
Dürloppl « .
Düss . Masch.
Ddn . Nobrl
ffgrst . Soll
Elntrocht
Eisend . Brl .

S . ».
85
52
185
69
450
320
174
81 .12
473

8 "
177V.
168
218
68 .5
144 5
227 ®/*
151
94 5
96 .75
63
87
549
118 -/.
106
135 -/«
110

61 .75
135 '/.
111
93 .25
169 .5
102
155
127 .5
98 - 5
147
85 .25
J15
265
60 .87
26

75 25

213
256
128
205
68

6. 8.
85
62 .5
186 " .
68 .25
453 5
323 .5
i & 2

1 ' 8 5
98
1/7 ' .
167 .5
218
68 .5
144 .5
2 ? 8
151
96 .25
9 /
62 .62
87
642 ' ,.
118V.
106
li4 ".
76
118 V«
2? .5
136
111
92 5
172 ' .
100 .5

127
9J .25

86737
312
2ö5
60 37
26
98
75
254 .5
146
51
89 .25
214
258 .5
127 .
204 .5
70

125 125
132 131
16 ^ .5 163 ".
152 153V.

6. 8. H. 3.
86 .55 86

Söder Blei
Rodltifl . List
Raitens !ein
Farodit
J .G .Aorbei,
Sei «in«
Seldm . Po » .
fllltenGutll .
Sl >>tft .« !oIch.
ivreundMsch
Jried . Holl
Friedr . Hütt «
Friller
» oggen .lkis .
Gels. Bw.
Genschow
Germ . P .
Ges.s.e.Unt.
Girmes « 0.
Glodb .Wolle
GlasSchalle
Glocke »«.
Slii -IauIBrä «
Golbschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u .Bils .
Gruschwltz
Guonowerle
Gundlach
Haderm G .
Hackcth . D .
Haue Masch.
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Mosch .

Sorburg
Eis.

orb .Philnii
varlott Bg.

„ » rücke
Harpener
Vortin . M .
Hedwigsh .
Hrld Fron »
Hemm.Zem.
Hcnning .Relt

Stur
Wie.

Upert M .
Hlndr . « uff.
Hirsch, !» s.
sirschd .Ld .
Hoesch

36 .5
140 .5# >

108 ' < 108 ' /.
56 57 .5
251 247 .5

25 87 25
_

91 .87 91
107 107
11 / 117 '/,
117 % 117
112 142

5. 8.

Ilse Bergb .
Itidnstrieb .
Ieserich
Züdel
Zunghon »
Kohl» Porz ,
« alt « schl.
Karstadt
KlScknerw .
finorr E . H.
Kilhlm. St .
Kalb Sl St ».
Köln Neuess .
Kölner Gas
Konti Mass .
Kört l>!edr.
Kört El .
Krautz & Co.
KunzTrelbr .
Kllppersd .
Lohme» er
Lourohütte
Lei», .Riebe»
LeopoldSqr.
Linde» Eis
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Liidenscheid
Mogirus
Monnesm .R.
MonSseld
M. W . Lind

„ Sorou
., Zittau

Dietalldanl
Mloa
Mintmar
Ä!lx & Ge».
Mot . Deutz
Mül ». Bg.
NaNon .Aut »
« rckorfulm
?!eckorn>te.
Ndl . Kotzle
Nordd .Eis

„ Stelngn »
Nordd .Tril .

Wolle
Nbg .Herkul
Lb .-Bedan

137 ' '. 134 ' /.
105 .5 106 ^.
lijl 181
68 25 68 5
122V. 12 ?V.
237 240
141 141 .5
140 "'! 140 ' .
133 133
86 86
105 106
167 .5 167
174 .5 176 ' /.
119 '/. 118 .5
166V. 165V.
83 83
184 184
142 .5 142
95 92 .5
39 .75 39
U5 .5 1)5
120 118
51 .75 1.75

148 .5 147 '
115 ". 115V
222 .5 2^ 1
233 234
100 100 ,125 .5 127 .!
140 140
122V. 120 ' !

6375 62 ^ i
120 5 121
91 .5 93
79 75
137 136 '
161V« 161 '
145 143V
175 180 .!

20i 20 ^

103 »;« 103

Cl . Kol»
1 0 «» enutz
Crenftri »
LNwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
P » önix vrk .
Piutsch
Pittler Wtt .
Poege el.
voegeVorzg .
PolNvllON
Presto
Preußengr .
RodebergEr » .
RoSau .Sor ».
Rotlio . Wg.
Reichelbräu
mnwklt M .
Reis ». Pa » .
Rh . Brannk .
„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . « . E.
» eftf .» .

RW .Spreng
Rbenanl » ch.
Richter Do» .
Rlkbeck-Monl .
Riedel A. D.
Rockstro »
Roddergr .
Rosrntd .P .
RütgerSw .
Sachsen« .
Sa » i . G»tz
S .-T» . PI .
„ Waggon
„ Wedstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Songerh .M.
Sorotti
Scheide« .
Schering ch.
Schlegelbriu
Ichles. Berg ,
« inl

Schl.B .veulh
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schud . Salz
Schud. Gen.
Schuckertel.
Schiillhelft
Schelm Ell .
Sieg -Sol .G.
SirgkrsbWerl
Slem . Gl .
Siem .Halsk«

5 . 3.

104 .
276 .5 !
101 ' i«
93
168V.

190 ".
170 .5
71 12
1C9
345
335
172 5
329
1415
44
105V«
14 -s
267 -1«

122
169' .
73 .75
107
348
336 5
172 ' /«
329
44
105 '/«
144
266

Sinnet « .ffl.
Stafifnrt ch.
3trtt .P»am .
Stock & Co .
Stö »r Kg .
Stower N« .
Stoib . Zinl
Stollwerl
Siralf . S » .
Sndd . Im » .
Siidd . guck .
SdenSla
Tel . Berlin
T» örl Lei
Tbllr . Gas
Tietz Köln
Transradi »
Tuch « ach .
Tüll ftlöha
Gedr . Nnger
Union chem .
Un. Die» l

„ Glesjeret
Barz . Pop .
Bet .BSlllerft.
Ber . C»atl .

Dt . Nickel
„ Flansch.

Ber .Glanzst .
>, Got»anla
„ Inte B.
« B !. Hall
.. Pinsel

dto.Portland
„ Bern . W.
„ etohlw .

Ber . Appen
Bilt . Wie.
Bogel Tel .
Boigt Hoff.
Borw .Ip .
Wanderer

5 3. 0. >.
81 .87 81 .87
39 .75 39 .87
99 S 97 .25
7X .5 78 .75
2O0V « 200 .5

50
20 *i
146
245
99
135
402
60 .5
99
154
203
127V,
123
97 .5
85
67 .5
128

139
161
150
162

190
147
241
98 . 5
133 .5
404 .5
59
1C1V,
1- 4
203
12 >.5
123
95
85 5
65 .25
126 -/.

137 ' ,.
161
150
161

12/V « 127 ' .
608 613

124 123 c84 83 .^5
90 75 89 5
230 2 . 0
81 5 83 5
103V. 102 .5
199 199
86 25 8 /
85 87
177 176
26 .25 26 .25
180 177 .5

Wasser Gelsen 139 1 jg
Wegelln
Westereg.
Willing
WieslochTo »
Wistiiet Met .
WittenetGu »
Witt . Tief .
Wolf Mosch ,
gei « Mosch,
gellst . B.
Z. Wald» .

1,5V « 115
175 .5 177 .5
152 150
93 97 .5
136 ' /. 136 '/.
60 60
138 139
tO 49
157 157
155 156 .5
255 .5 255

Versicherungen .
« och.M Leitet j7o 376 ,BIN. « Bg. 2680 2695
Bill . Reuet 521 520

Kolonial -Werte
Dt.-Cftoft . 171 » . 168
Nen-Guine « 720 710
Ctatii 44 .62 44 .37

Termin -Notierungen
5 8 . 8 S.

Samb . Hoch, f 5 8ZV5
Hapag
Hamb . SL»
Hansa
Llohd
« .G .Bert .
7% Reich «»
Ctoui
« den
Borm .Bant »
Berl . Hdlsg .
lkommerzb.
Tatmst . Bl .
Tt . Bant
Tislontog
Dresdn . Bt .
Mitteld .Ct » .
31. E . G.
Berqm . E .
Berl . Masch.
Buderus
Marl .Wasf.
<?t . vaoutch
Daimler
Des ! . Ga ?
Tl . Erdöl

Mosch ,
tnnomit
Elelt . Licht
fflettr . Lies .
ElienStelnl .
Z .G.F »rbe»
Felt u .GuiU
Gels . Dg.
G f. el . U .

149 5 l ' OV.
209V. 210V ,
2 6 >26
153V« 153V-
188 >89 .5
97 75 97 12
44 37 44 .1 /
144 143 .5
14 =>5 145 .5
262 .5 251V.
172 .5 174 .5
225 .5 227
163 163 .5
156 .5 156 ' »
158 ". 159
212 5 -
155 --/. 155V.
173 5 1 74V«
119 . 119 V«
94 .62 96 .5
117 .5 119

- 112
93 .75 93 5
168 ". 173 .
126 ' /. 126V.

211
164

253 ".
Hfl
L32

2115
145
136 ' '.
254 - .
118
132 .5

2S6 5 259 ".
ThKoldschm. 109V. 109 .5

Hain» . El .
Horpeutt
» ösch
Holzin.P » .
Ilse Betg » .
Kali « schsl .
Karstaol
Klöckner
Köln-Neuess .
Ldw . Loewe
Mannesm .
MauSseld
Metallb .Frts .
Nat . « ut»
Lb .-Bedarf
„ KokS

Orensiei«
Oftwrrle
P » önix Bg.
Rh . Brouut .
Rhein . El .
Rdeinstohl
Riebeck Ml .
Rütgersw .
Solzdetf .
Ichles .El .? .
Schuckertel.
Schult» .-P
Eiem .Holste
Leon» . Tietz
Transradi »
Ber . Glanzst
B . Stodlw .
Westeregel»
Seilst . Wald »

' KS

252 ".

160 .5

98 87

172 5
32 ^ !
2651 . '
203 :
128V,
605 1
104
179
253 " . I

Ergänzung
5. 3 . 6 .

zum Kurszettel

? tf .Hhp.S .
Pf . 14

dto .Pfbf .43
HeIi .L .Ps »r .
dto .Komm.

CH . 1—16
R » .Hv » .Bt .
S . 50

dto Kom .
Wefid .Bode»

1- 10
« Gtohlr .M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türluuif .
4Vi Budap .
St . Hm .X .

4% Bitdop.
St 14 odg

17 75 17
13 .2 13

6 .8

14
4

14
6 .2

.5

58 .25 58 .37

6
18.62 18.!

eoutia

1% vuda».St 96 l .Jt.
5 Sofia St.
4Vi 3)1.» .« .
4Vi « not. |
4 dto . II
4H dt» III
Pr .Aentr .V.Hageda
« ollm . Jrd .
MezS .Frdg
Rtzelnf . Kr.
Schfta Ctt.Ber B .Fr .G

„ Ultrom.
Mann» B .
Nordstern
Alla « er .

S. ». K. 1

16 16 . 98 :8
p
161V« 154

K -

1775 17«
71 71 . .
91 .25 91 2»
141 .5 140
166 169
210 .5 21 Oj

+ ei« Dl»
fi ejtl Bezugsrecht

Frankfurter Börse
vom 6. März

Deutsche Staatspap .
6. 8. 08

<%* (t« *Mi. 87 5 87 .5« »lila . I . II 51 .8 51 .8
HI

Kcntefik
Goldom .

tO. lOUO
&• ; Sttiopon« .

K I» II 23
4 Schuhge».
4 . 14
4-» B»» .« bl«
liKj»? Wärtt .

Freist 26

55 6 55 65
14 .65 14.6
90 90

7 .025
7 .0 ^5
2ü5

97 .8

715
715
2 .25

97.85
m, '? Sinai«». 95.75 36 .70
IW He « . „ ,vollssi I 97 .5 97 .5

Aa^l Staatspaoicre
Spe» « ort 9 .79 -i .ä

«m
« oli>tum . 13 16 .62 14 65

flolltfirftn 13 129
4 »ng Golk 24 8 24.7

Dt Stadtanleihen .
Bert 24

X D» tm.
*»M » « .24

in Dre»» .
. * .« . 361

93 93
88.26 88 .24

« ■ü Krauls.St .il . M l
Heideibetget
Stadt » . ifi

Ludwigs»
St .« 2«!

8V, Main ,
« .« . 26

10 ; ülionnh.
G Ä 25

87, » t» .
St .« . 2«

S7< Mann ».
Ct.« . 27

8"/, Nllrn dg .St.» . 26
Plötz ».« .» .

5. 8. 6. 3.

81 81
C6 .5
93

86 .5
93

103 .5 103V.
- 95

81 81

95
J%$ irmafrii« 93

Bank -Aktien .
fldes
Bad Bant
B l . Bra»
Barm. Bt.
Bad. B -S.

WSrzdurg
« 0« £>» » ».

« » .
Beel i >M»get.
TiMtlfL

93 .5

143 .5 143'/.
170 170
& ik
1 ^6 156' '

5 . 3
164V«
102.5
i57
159 .5
115
143
144
126 .5213

130
180

ö. 8.
162 '/«
136
10 .' 5
157 .5
158
114 .5
143
144
127
211
172
37. J
187
129
180V«

Tl . Bant
Dt.H» ? .« t.
Dt .« ereitts» .
Di»l Ges .
DreSd . Bl.
Aronlf . Bl .
,}r. H» p.« I.
5r.15fd.Br.» .
Metaudant
Mittel» Lre » .
Nürnbg B.B .
Leit. l5tdl.
Psolz .HPP .Bt
«». «credit
* ». H»P.
Siidd Bod « .
Süd». DiSl .
Welt »,
ü- ien. Bl».
Wl». Rbl.

Transportanstalten
77, Reichs ».

v ».
Bad Lolal».
Heidelderger

Steatzeu» .
Hapag
Llo»»
Z'üSol .Mon

Inilustrleaktlen
El« »»» « 275 275
Liweudti»
« k»ch» Zw 326

140 139
101 101
17 37 17 37
153 5 153

97 97

63.5 63 .5
150.5 UO
163 66 153V«
20 19 .75

Ntltn» Brand
Brau .Pfotz » .
BtauSchwartz

Storchen
Brau .Werge»
Walle Ttattg
« dl Gebr .
« dler C » .
« dl . .« leitet
« .E G St .
Äng Gu .
« ich. Zellft.
Bo» . Eleltr .
Manndeim

Bad . Masch.
Dutloo ,

Bad . Uhren
vootog Meg
Ba» .Sptcgel
Ba » . Cell.
Be tgm . iklet.
Brem .Belig» .
BownBotieri
Burlt,Erlang
Cpem vet »

Tatmut
Dt Eilen ».
Dl Erdöl

.. G S Sch .
? t Llnol .

ketl «.

6 . 3. v . 8.
178 178
120 120

- 165
166 170
171
51 .25 -
82 .5 82

"
155 .5 155' .

- 171

137
11
25
68 67 .5

138 .5

174
70
150
54
i43

174'/-
69.7a
150
53 .25
l4l 5

92 .75 92- 90
195 .5 197
265 264
244 24 i

Dresdener
sanenpr .

DLrlop»
E . W. Kail .
EI .L.n .Kr.
Elelir .Lieser.
ElsB .Woll.
Emag
EmailUllrtq
Enzinger

Union
« hl . Masch.
EM . Spinn .
5a »r Gedr .
ZG .fordet »
liett Gaill .
5einm Jett
ffrlf .Ärtnal .
. Ga »
„ Hos

Stlftr Mos»
Gelting Seit
Goldschm
Gritzner
Grün u BU1
vaienm » »le

SVtlf
Haid b Neu
Hammersen
Oanfre SBfl
HelierMofch
HlrsidKups.
Hochtief
H«l4« »>l»

5 . 8. 8. 8.

127.5 127 .5
67 67
26.25 26 .25
212 .5 212
166 165
35 .5 35.5
93 9Z.5
18 18
40
69 .523s
53
255
19
91.5

40
68 .12
23s
52 ?5
254
119
90 .5

150
107 , 103 .574.25 75
71 70
ltO 108
142 145 .5
162
136
46 5
149
143'/« 144 .5193 192
79

9

138V« 13oV«

H»i«»ert »hl.
Inag
Jung » Gebt
Kg . Kaiier »
KatlSr M .
» lelitSchan »
Httott
Kol » Sch« «
Koni Brau »
Kranh <k» .
La»me »er
Lechwert.
Le» Spich.
Lud!» Wall
Maiutr .
Z)!etallg .
Met « n»d «
Mez Södae
Miag
Mae im»
M»t .D » rmll .
Teutzmotor
Lderutiel
« .S .U.
Ncckarw.Ehi
ceft .Eilen »
Peters ll».
Ps .No » » .
Stet » Med ».
N » El Mm.
« benani »
« od » Dm«,
« »der « e»».
« tUgert » .

8 . 8 .
82
99
° 5
210
107

5. 8.

99L
86 5
206
107
184 184
52 .5 52
166 .5 156
116 116
135 135 .

72 . .5 140

63 .5
7b

71 72 .1l39 .f
60 5̂

63
~

78
~

27 .25 - 775
103 101

103.5
IkZ
54 .1

60
104
153
53.1
14? 134 °.
7.95 »7.75

stkitnt il » .
Schnell, Fr .
SchrtftSiem »
Schuckert N
ZchudBern
Schu» ver ,
Schulz Gr .
Seil . Wölfl
Sichel E» .
Siem .valstr
Sinai c»
Stidd .'incker
Trtl .Belig» .
T» üt .Lief.
ll » t .» nrli » .
Ber .l?» .« lf.'Ler .D .celf .
Per ffo»
Botgt .Hosf»
Bolth .Kadel
Wadh ^ re»«.
Wo »lmnt »
Wölfl W .

Plötz » .
Witttt .El .
«jellst.Waid»
.<utt .« »eing .

5 8. ö . 8.
92 5 92 5
73 5 73
120 .5 1 ^2
1/4 174 5

84
17 17.25
76 76
0 8

267 267
11 -» U2
134V« 132V«

50
113 113

94 .25 94
80 60
505 51
176 .5 175.5
70 70
130 130

145 145
142 144
256 256 .5

Brr ( « erksiktteg
Budern » 96 95 .5
Esch« Berg 203
« ellentirch. 133 132 .5

167 .5 1691«

ttif » et . « .
« otiÄschet»!
Kol ! Weiter
« locknet
'Nonnesm .
Monsietdet
Lderde » .
Pitonii
« »einstahl
Riebeck
Satz Hell»».
TelluSBetg
« Stabil » .
« .» .Lauta »

5. 3.
230
168.5
17 < 5
120' .
148».
ih \

b

W
198
112
103V«
71

8 3 .
238 .5
168' .
178 &
119 .5
143'/.
115".
103
101
161 .5
144 .5
193
112
103
77.25

112 113 .5- 160
163 161 .5

Versirberangen
« Nlonzverl . 255 255
Franks « llg. 164 .5 173 .5
Ätf .üiftteutrf. —
Sronlona — —
Sronlona

60 « M .
Maua » Berf .
Lderr » Verl .

Kaeh « ertt >nlelhen
n Bad v »I»
s „ stogit
^ r .P ' Bl II

dto . III
Mdm Ko » ll
Hell Bl
» Neckarg.
i v t . feUt

2125 91 312 .15 11 .9-3
79 5 79 5
95.5 95.5
13.5 -

5 . 3.
ö Pr . tnogg .
St Kodlw JS ~

» 7<»i» .H»» . 2 .5
b»t»H» »24/25 ^6
:>« » .,w „x .:> Sachsen!.
5 n « », » .
6 Süd Aestt»
87 , « falzet
57, Psolzet

I »vn
H»>zw 2:1

» »den « ,
kohlen » 23

>>?, « toht
Sohlen » . 23

ii Vr | . ii ..tt *
Holz » . 23

»Ä d ' ffeu
fiogarn 23

6 ?, Monnh .
St .Vo » lu .23 -

Pfandbriefe .
»rtf » »» .

12— 21
Slfr Pf » Br .

Bl. , 6— 22 17 .85
» » Hpp Bl

Obligationen :
ffltofcltafttn-1.. B Stadl »
TOonnlifim 91 .5

0. »

12.15 l2 -lJ

80.25 80.#

23 23

9 S

17 .8J

91

« ajii « .
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Zeichnungs -Aufforderung .

NW . lH158ÖOOO0.- 8 % fin ?Äfö
Freistaates MeeklenburHcMn
auf Feingoldbasis — rückzahlbar nicht vor 1. März 1933
eingeteilt in Stücke zu RM 2000 — , 1000. — , 500.—, 100. —

Reichtmiisidelsigher

Z«khnungskurs 947«%
Der PiewlAUt Mecklenburt-Sthnerin gibt »ine auf den Inhaber lauteste Anl*ibe »u»

RM 15 OOS 030 .-
»«»

Der E t H5s der Anleihe wird seitens des Freistaate » Meoktenbo .-g-Schweriu sufler
rar Abdeckung kurefristifrer Verbindlichkeiten in der Hauptsache »u werbenden
Zwecken , besonders Meliorationen nnd Siedlungsbauten verwendet .

Die Anleihe ist mit 8 % rersinalich r.nd wird mit jährlich am 1. Mi'. ri und L Sep¬
tember fälligen Zinascheinen reraehen . Der erste Zinsschein ist am L September 1828
fällig .

Die Laufzeit der Anleihe betrügt 80 Jahre . Die planmäSige Tilgung , die durch
Auslosung zum Nennwert oder BUckkauf zu erfolgen hat , setzt im Jahre 1932 mit erst¬
maliger Kücki :ahlung auf den 1. März 1933 ein und zwar werden jährlich 1.57 % des
ursprünglichen Anleihobetrages zuzüglich der ersparten Zinsen getilgt Der Staat
hat das Recht , vom 1 . Mär » ISA ab jederzeit eine Gesamtkündigung der Anleihe vor¬
zunehmen bzw. die Tilgung durch freihändigen Kückkauf zu erwirken .

Kapital und Zinsen werden bei Fälligkeit in gesetzlichen Zahlungsmitteln gezahlt .
Für jede geschuldete Koiclif.niRrk ist der in Reichswährung ausgedrückte Preis von
' Inm kg Feingold zu zahlen .

Die Einführung der Anleihe na der Berliner und Hamburger BCrse wird sobald
ah möglich veranlaßt werden.

Die unterzeichneten Bstiken und Bankfirmen legen hiermit die obenbeseienoetea

RM 15000000 .— 8°/« Anleihe des Freistaates
Mecklenburg -Schwerin

unter folgenden Bedingungen wir öffentlichen Zeichnung auf :
Zeichnungen werden in der Zeit vom

5. bis 10. März ds . Js. einschl .
bei den unterzeichneten Banken und Bankfinnen sowie ihren sämtlichen Nieder¬
lassungen während der üblichen Geselläftsstunden entgegengenommen .

ZeiehinjnfcsanMcldungen auf Stücke mit ßmonatiger Sperrverpllichtunjr w<
zugsweise berücksichtigt . Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbenaite ».
teilung bleibt dem Krmessen einer jeden ZeichnunxssteU « ttberia»N»u.

Der Zeithnungspr *is betrügt 94 % %

werden vor»
Die Zu-

A t/r#
Js . bis zum Ein -

■uro glich Bürsenurasatzsteoer .
Die Bezahlung «er zugeteilten Beträge hat in der Zeit vom 15 , Mir * bi« 5

ds . Js . unter Anrechnung von 8 * Stückzinsen vom 1. Marz ds . Js . brs zur
zahlungst .ige zu erfolgen . . _ _ . . „

Die Zeichner erhalten zunächst Kassenquittungen , gegen deren Rückgabe die Aus¬
gabe der endgültigen Stücke nach deren Fertigstellung erfolgt .

Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden ,
als dies mit d»>ni lnterefse der übrigen Zeichner vereinbar erscheint .

Berlin, Bamberg , Breslau , Chemnitz, Dresden , Düsseldorf , Frankfurt a. Ii -, Hamburg .
Hannover, Leipzig, Osnabrück , Schwerin , Karlsruh « , im Miirz 1928 .

Gebr . Arnhold . Commerz , nnd Primi -Bank Aktien Eci» fli«:hafL.
J. Dreyias & Co . Ha*dy & Co . G. m . b. H. A. E. Wassermana . E. Heinaan .

Bayer & Helnze . Banner Bank -Verein Hinaberg , Flacker & Comp .
Deutsche Effecten - und Weckaelbank . Laaard Speyer -ElUasen .

Job . Harenberg . Gosaler & Co . Zweieanainlt Hambarg der Girozentrale Hanum .
Girozentrale Hannover , Oeffentlicbe Bankanstalt . Ephraim Meyer 9c Sohn .

Osnabrück er Bank .
Girozentrale für Mecklenburg , Zweigstelle der Girozentrale Hnanoveb

Straus & Co.

400 Mark
Zute Cicherdeit u .

iu & £ , n8 '
seiuSt . Gefl .

on xl0 e » . Nr . 35409
e» tte £

^ ° di,che Press «

SelM«!
in Privat , Geschäft und
Landwirtschast vermittelt
reeelt , distret : <« 306)

Srau H tfrttaacr ,
Karlsrukr .

, Sährtitflcrftr . 27, III .1 Rückporto erwünscht .

^ sterwunsch.
IchcinÄ ' mos -e Er .
litt cR9 Äahre alt .
^ Ofnn ^ - ® eam,Cr - lUcht
utit ou ! c'tj/ ' kW . Dame
satar
'Mietet Seim.

»rohe , frört.
ffttf

" " ?, - möal . blond .
66er Kter Ruf . Angab .

uiid fouftige
('' ' fletirl .JHv , Diskretion
MH5 & Zuschrift. M.
tVini ^ beton unter Nr .

die Bad . Pr .

wölbt? Herr .
I . „n ? " Blondine . 22
sut tatig . aus

Zwecke ge-
ltf n « »(Wernau »

HSys » " -

| MSnnllch |

Was muß
man tun?

Wenn man
lohnenden Redenrrioerd
»u erlangen wünsch »

Wenn man
Rat und In allen
Lebenslagen sucht

Wenn man
möbl . Zimmer iiicttt »der
, u vermieten hat

Wenn man
eine Stelle sucht ober zu
vergeben bat

Wenn man
etwa « verloren od« Be¬
funden hat

Wenn mnk.
ein Aamillenereigui « be <

' ntzugeben hat

enn man
, S taufen «der ver -
fen will

> nn man
lerricht sucht oder er-

len will

Man muß
nserieren!

nd zwar In der ,.Badt >
chen Presse - , dle mit
Iner notariell beglaubig -
en Zaftl von 48 237
eften Bezieliern weil an
>er Spitze aller badischen
Zeitungen sieh« und durch
ihre überragende Ver -
breitung in allen Bevöl -
terungSlreisen selbst der
lleinsien Anzeigen sicheren
Erlol « bietet .

Zeichner
od . Techniker , für Ma >
schinentonstruMonen aus -
bilsSlvetse natiim . oder
avends gesucdl . Angebote
unter Nr . VSZ77 an die
Bndische Presse erbeten .

Vertreter »
Hausierer

in Landwirtschaft u . Ge -
slügelball . nachweisvar
etiiriesiibrt , fosoct gesucht .
Angebote unt . F .D . 4«V46

an Rudolf
Tarmstadt .

Moffe ,
(AKSS >

Meilteklm.»
für Manufaktur - , Stoff -
und iwuiaieietizahliiiiijs »
gefchSst für Private für
Murglal . Baden -Baden
u . Umoebnng gesucht .
Angeb . unt . Nr .

an die Badische Presse .

Reifende
welche Tapisserie und
Wäsche vertreiben und
Private besuchen , erhal¬
ten rfie Sätz ■ 33 und 18.
(jeden Sie Ihre Adresse
unier Nr. 1.5411 an die
Badische Presse .

Chauffeur
für Lastwagen «esucht .
Gelernt . Autoniechanirer ,
der mit allen Reparal 'ur -
arbeiten vertraut ist, ve»
vorzibgt . Bei befriedigen -
der Leistung ist Tauer -
stellung geboten , « oft

und LogiS wird gegeben .
Angebote mit Angabe d .
Lohnes uuter Nr . K7V
an die Badische Presse .
Junger , tüchiiger

Klcinjtückschneider
gesucht . ( I237u )

Ml » . Selben ,
Schneidermeister

Lmchsal , Tmlacherstr . 47 .

Junger Mann
für Botengänge «, Pack-
arbeiten sofort gesucht .
Hcmoia , <» . m . b. H .,

Molttestr . AX. . <k» SS >
RbeinKafen -Firma kuckt

auf Oitern

WlMIMS-

kioclidauteclmilcer
mit abgeschlossener Bauaewerkschulbilduna und Er .
fabrung auf der Baustelle , sowie in sämtlichen
damit zusammenhängenden Büroarbeiten , »um
sofortigen Eintritt für Groftbauftelle Krelbura Br .
gesucht .

Bewerbungen mit Zeuantßabschrtften erbeten
unter Nr . 1221a an die Badische Presse .

LtraKendau .
MMN ZWlII -ZWillM

möal . mit vrakt . Erfahrungen im Teerftrahenbau
Är Akyuisitton und Baustelle sofort »ekncht.

Angebote unter Nr . 8109 an die Badische
Presse erbeten .

Ml Wtldl Wesse«?
möglichst Maschinenschrift . Angebote unt
Angabe des Preises ver Mille unter Nr .
1187« an die Badische Presse erbeten .

Alleinvertrieb
für neuen , zum Patent anaem . Massenartikel ,
unnachahmlich in Qualität nnd Wirkung , vom
Hersteller zu veraeben . Einkauf 18 Pf «. Berkauf
40 Pfg . Jeder ist Käufer , auch für den Saus »
vertrieb vorzüglich geeignet . Kl . Kapital etfordcr -
lich . Offerten un ». S . K, »77 beförd . Rudolf
Mosfe , Berlin -Friedenau . Rheiuftr . 19 . ( AS9S)

Bedeutendes Haus der Pelzrvarenbranche sucht
tüchtigen , zuverlässigen

Reise - Vertreter
welcher in den einschlägigen Geschäften gut einae
führt ist . zum koinmisfionSweifen Pertrieb ihrer
Artikel .

Ausführliche Offenen , sowie Referenzen beiör -
den unter Chiffre B . N . SIR . Rudolf Masse .
Karlsruhe . ( VI«81

EXISTENZ !
verkauft auf Ratenzahlung erstklassige Herrenbe¬
kleidung in Mas , und Masikonscktivn an Private
it. sucht noch einige nnt hervorragende Kräfte als

verlreler.
Grobes Einkommen . Ana . u . TZ444 a . i . Bd . Pr .

wird von Aktiengesellschaft ein

refttgeMOfer 8m
gleichviel welchen Berufes , gesucht .

Wir gewähren einem vorwänsstrebenden'
t Anslelluiia in Aussicht ,

aervtssenbafte Arbeit ge.
Moiiiie festbeialilte Ansiellunp
wenn erfolgreiche ,
leistet wirb .

Ausführliche Angebote mit Angabe von
Alter und bisheriger Tätigkeit sind zu
richten unt . M . B . 4374 an Rndolf Moffe .
München . IA7011

wir sMiii
hui sofortigen Eintritt einen

jungen Kaufmann
18—20 Aahre alt , aus der Hausbaltungsartikel -
Branche .

Brauchekenntnisse unbedingt erforderlich .
Offerten mit Lichtbild und Heugnisabichriften

erbeten unter Nr . 8113 an die Badische Presse .

sowie auf sofort
verfekt «

SlMWW.
AuSführl . Angeb . u . Nr .
S095 an die Badische
Presse erbeten .

MW SM
gesucht von hiessg . Tren -
band - u . Rechtsbiiro mit
souft . Abtlgen . als Teil -
Haber . Einlage wird
sichergestellt . v nc-evole
unter Nr . !>.H .!i4S7 an
die Badische Presse .

l MemeMe
gesucht in Dauerstellung ,
tüchtig , ehrlich , welcher
an lelbständiaes Arbeiten
gewöhnt ist . (1224a )

A . Ärann .
abnhoffriseur .' aden -Badeu .

MW
m , gut . Schulbild . , ans
achtb . Som ., f . kaufm .
Büro auf Ostern gesucht .
Selbstaeschr . Off . u . F - 4II1
an die Bad . Presse erb .

GroßstUckschneider
für Werkstatt , nur allererstklasstirste Ar¬
beiter mit nachweisbar prima Referenzen

gesucht
Josef Goldfarb , Kaiserstr. 181

litt

Ms -

iisf der- gufe , spafsame ^
1 Aechr Franck .

Erverieihf dem Uaffeegefränk.
das fteine Aroma,die schön»
goldbraune Farbe und macW
es bekömmlicher. All- und Arn?
nehmen deshalb als Züsch

zu jedem Kaffee
Aechtffranck

mit der Kaffeemühle
das aneckannt Beste
auf dem Gebier der-'

kichorienkaffee - Erseugunj

Süchtige Verkäufer
für die Akquisition einer auf lichttechnischem
Gebiete liegenden Neuheit für unsere Abteilunt
Bau zu günstigen Bedingungen gesucht .
Bevorzugt werden Herren mit lichttechnischen
Erfahrungen . Ausführliche Offerten werden
erbeten unter Nr . 8119 an die Badische Presse .

Gesucht su sofortigem
Eintritt tüchtiges , fielst . » UVNVN

Mädchen
zeeianet für alle Hans -
arbeiten , nicht unter 17
wahren . öaS « i Hause
schlafen kann , für kleine
Familie in der Alblied -
Inng . 2cf>rtftl . Angebote
unter Nr . F . H . r.551 an
die Badische Presse . Ki >.
Vauvtvost .

, um

Perfektes , jüngeres

Alleinmädchen
auf 15. Mär » gesucht,
ffnra » ulildruilerelbeslyer
Malsch , » dlerftrabe 21.

Tüchtiges , IleiiäigeB

Mädchen
für Küche und Haushalt
per sofort gesucht . 87h5

Wa !ds '.raHe (iQ. I.

Best. Mädchen
od . junsse Frau für Zim -
merarbeit im Haushalt
täql . von VjS»— '/jH . per
15 . Mär ? gesucht . (B24S
Bunsenstr . 16, 1 Treppe .

EhrlicyeS , jüngeres

Mädchen
per 1Z. März gesucht.
L. Holder . Lebensmittel -
aesidäsi . Durlach , Haupt -
sttav - Sö. (BWS )
Junges (Sö2.'i0 )

Mädchen
fftr Hausarbeit , von 8—4
UM taal . aefu .üi . Zeugn .
nw , Vonust . 11—8 Ubr .
BiSmarckstrabe Sv , III .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
welch, in Hausarbeit er-
jabren Ist , bei boh . Lohn
auf IS . März gel . (822g )
JVtil} Bmer , Kaiserstr . 70.

sofortigen Eintritt 111 » e I « e

Stenotypistin.
Gcfl . Angebote mit GcbaltSansvrüSen
erbeten an : . . , ,

' ^ ^ .560« )
Süddeutsche GlaobandelÄ A . -G ..

Karlsruhe . « aiser -Allee U .

Suche
mm sofortige » Eintritt absoint perfekte

Stenotypistin
(mindesten « ! 8n Silben », « ngebote . welche
dielen Anforderungen nicht entivrechen .
zwecklos . , i80a

S. Ml » Utas tu .

Gesucht!
Bon bedeutender Firma der Marken -

Artikel -Branche werden

einige Dame«
UI vornehme Werbe -Arbeit gesucht. tKetn
^

Angebote unter Nr . SV» an die « ,»>
dtsche Presse .

TüchttgeS «FH557S)

Alleinmädchen
das gut kochen kann , zu
kinderlosem Ehepaar in
sehr gutes Haus naw
Mannheim baldmöglichst
gesucht . Vorzustellen :

Beelvovenstrabc 11 , I .

Züng. Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann , sofort gesucht .' «wti Xt „

gH .ü« » )iintS . (RH .5U0S )

TKSüIttdiL
per sot . gesucht , 0311

JSternber ^ str . 7. 1,

Zuverl.Mädchen
auf 15 . März gesucht .

Baumbach , Helmholtz »
strase 1. (93165)
Suche ehrliches , fleißig .,

evaugelisÄcs

Mädchen
auf IS . MSrH oder 1 .
April . <8071 )

Banuwaldallee Nr . 4«.

I Weiblich t

Anfangsleniierstelle
eurtic lüngeres , hübsch.

Fräulein aus anständiger
» amille , welches sehr
Interesse hat , in büraer -
lichem Restaurant zu ser-
Vieren . Etwas HauS -
arbeit erwi ' nscbt . Dieselbe
kann im Hause schlafen .
Gute Bebaudig . zugesich.
Singeboie mit Bild , evtl .
Zeugnisabschrifien unter
M . N . 23 poftlaaernv
(sttlingen

Bai
La

Tüchtiger

Maler
verfekt in Schilbermalerei
and sür bessere Arbeiten ,
in Dauerstellung gesucht .

Moser & Hettich ,
Psorzsteim .

gerrennerstr . Z8 . <121Sa)

Gesuchl für soiort als

Haustochter
gebildetes Mädchen aus
guter Familie , i'.ictrt unter
19 Jahren , ti nderlieb .
Mädchen vorbanden Fa -
milienanschlub , Taslbeu -
fl<-ld Briese , mögliiblj

t Bild an <12S8a >
Krau Regten ungsrat

Stöppler .
Lanvau -Psalz ,

Xhlanderstrabe g. L et .

Mädchen f. Alles
findet Tauerstelluua in
gutem Herrschaftshaus
auf dem Land (Mittel -
baden ) . x>ober Lohn ,
beste Vepslegung und
Behandlung . Angebote
unter Nr . 1229a an die
Badische Presse erbeten
Gesundes , tüchiigeS

Alleinmädchen
im Kocdcn u . allen Haus
arbeiten eriahren , auf
1. April gefuch«. Ange -
böte mit Zeugnissen an

Fran Fabrikam
Ludwig Haas ,

St . Gcorgeu Im Dcbwar ? '
Wold . (IWa )

Gesucht w . auf 1 . Avril
flcift ., ehrlich , u . solides

jfädohpn
welch , schon in Stellung
war . in gut Geschäfts -
hau ? . Okf . u . Nr . H»4i>8
au die Badische Presse .
Zuverlässiges (Bövl

Mädchen
auf 15. März gesucht.

Hertzstrab« d. ll .

GRATIS !
I

Brehms Tierleben
I in Auswahl

24 Bande ----- 12 Bücher ea . 4000 Seiten

Kein Geld einsenden
Als Reklame für unsere neue gebundene Aus
gäbe haben wir uns entschlossen , eine grosse

Anzahl dieser Werke broschiert,unentgeltlich abzugeben und jeder Leser
dieses Blattes , der den Kupon einschickt , erhält alle 24 Bande gratis ,
sowie sie erscheinen . Der Versand erfolgt der Reihe nach wie die
Aufträge eingehen und nur Verpackungsspesen und Portoaus «
lagen erheischen eine Vergütung von 15 Pfennig pro Band.
Uhlenborst -Verlag Bonner Hamburg 24 , Schröderstr . 41
A2348 Unterzeichneter wünscht sich gratis „Brehms Tierleben ".

» Name :
Stand :

Wohnort :
Straße : . BBBB

Empfangsbescheinigung und Nachricht über den Versand erbeten.
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* 7fyUl & * Ifyvitl
» Neueste Sport - Nachrichten der Baltischen Prwwe H

Das Äolmenkolrennen .
GrStumsbraaten gewinnt den KönigSpreiS .

P »r etwa 50000 Zuschauern und in Anwesenheit der König !.
Familie wurde in Oslo die Sprungkonturrenz im Rah »
men der großen Holmenlolrennen jm äustrag gebracht . Grö -
tumsbraaten ( Norwegen ) , der den Olympi schen kombinierten
L^iu !f in St . Moritz gewann , der Sieiger des Langlaufs , sprang 40,5
Nieter und 43 Meter und smarte sich den Sieg im kombinierten Lauf
und den Ehrenpreis des Königs . Den weitesten Sprung

. zeigte der Olympia -Sieger Andersen mit 43 Meter . N u o t i o-
Finnland zeigte oben,Ms sehr gut « Leistungen , erreichte er doch
44 und 44,5 Meter . Der beut che Sameister Vinjarengen
(Norwegen ) erhielte 45 und 47L Meter . Der Japaner A s o , der
87 und 38 Meter .sprang , wurde wie alle übrigen Klassespringer mit
«roßem Beifall belohnt .

Schwedische Skimetslerschajl .
Mit dem 50 Kilometer - Dau erlauf begann in

Eundsvall die schwedische Skimeisterschaft . Die in St . Moritz erfolg -
reichen Langstreckenläufer blieben in diesem Lauf geschlagen .
H e d l u n d hatte falsch gewachst und gab aus . als er bereits stark
im Rückstand lag , ebenso 33 . Andersson , während Jonsfon gar
nicht am Start erschien . Als Sieger ging Lindgren hervor , der
für St . Moritz nicht abkömmlich war . Den zweiten Platz belegte
Sven Utterström , der am nächsten Tage den 30 Kilometer -
Langlauf vor Lindgren und Hedlund zu seinen Gunsten ent -
schied.

Sluttgart bewirbt sich um dasDeutsche Turnfest 1333.
Noch ist das 14 . Deutsche Turnfest in Köln nicht vorWer , da

treten bereits die ersten Bewerber für das nächstfolgende , welches
1933 stattfindet , auf den Plan . Die Stadtverwaltung von
Stuttgart hat den Wunsch ausgesprochen , das 15. Deutsche
Turnfest zu übernahmen . Sie ersucht die schwäbi che Turnerschaft ,
insbesondere die Stuttgarter Vereine , alles zu tun , um einen solchen
Beschluß bei dem nächsten Deutschen Turntag , der ebenfalls in
Stuttgart stattfinden soll, durchzusetzen .

---- Anpaddeln des Wassersportvevzins Maxau 1323. Von Herr -
lichem Frühlingswetter begünstigt , hielt der Wassersportverein
Maxau 1923 sein diesjähriges Anpaddeln ab . Hieran betei -
ligten sich 18 Boote (Einer - , Zweier -, Dreier - und Vierer -Kajaks ) .
Die Auffahrt ging glatt vonstatten mit dem Ziel Rappenwörth
Nach kurzer Rast zogen die Boote in Kiellinie nach Maxau zurück,
woselbst eine Auffahrt stattfand . Anschließend fand im Klublokal
„Zum Rheinhafen " bei Mitglied Melcher die De r p f l i ch t u n g
der Rennfahrer statt . Vor Beginn der eigentlichen Feier
wurde in kurzer Ansprache vom zweiten Vorsitzenden A . Melcher au °
die Bedeutung des Volkstrauertages hingewiesen , wobei sich samt -
liche Mitglieder des Wassersportvereins Maxau 1923 zum Gedenken
der im Weltkriege Gefallenen von ihren Sitzen erhoben . Hierauf
erfolgte die offizielle Verpflichtung . An dem Training beteiligt
sich eine ansehnliche Zahl von Rennfahrern , so das; der Verein auch
dieses Jahr im Hinblick auf das ihm zur Verfügung stehende Boots -
material in der Lage fein dürfte , an den stattfindenden Regatten mit
Aussicht auf Erfolg sich zu beteiligen . Mit der Mahnung an die
Rennfahrer , die Wimpel des Vereins jederzeit würdig zu vertreten ,
schloß der erste Vorsitzende , Herr Meub , die eindrucksvoll verlau -
fene Vcrpflichtungsfeier . Der Sportwart , Herr Wälde , übernahm
alsdann die Mannschaften zum Training . H . Mo .

--- W . Lindenstaedt , einer der bekanntesten deutschen Rennstall -
besitz « , ist nach längerer Krankheit gestorben .

--- Der Wasserballmeister von Südsrantreich , Tercle de Nageurs «
Nizza wird vom 20 . Mal bis K. Juni eine Reise durch Deutschland
absolvieren .

(.̂ -Klasse ) 2 :3 für Oberhausen .
Handball der D . T. : Turnerbund Rastatt gewinnt in Ph -i-

lippsburg 4 :3 (3 :3) .
) ( Rational : vorkam » !« am 10 . März im Avollotheater . Wie schon

angezeigt . hat im letzten Augenblick eine Umstellung tn der Paarung
der Kämpfer stattgefunden . Durch Bertragsabschluh mit HaaS » Stutt -
gart , der im Leichtgewicht gegen S u ck I - Fürth startet , tst ein weiterer
interessanter Kampf gewährleistet . Sollte Hummel , K . SB. B . gegen
Surf II -Flirth gewinnen , fo wirb Hummel tn den nächsten Wochen gegen
den Amatenrnegerboxer Charly Jonion antreten . Stranb -K . B . VS. wird
gegen Schlögl - Fürth seinen ersten Kamps austragen . Der Barver -
kauf bat bereits eingesetzt . Es tst im Vorverkauf Gelegenheit geboten ,
sich einen Platz bei ermähigtem Eintrittspreis zu sichern . Gleichzeitig sei
aus die am 17. März im Frtedrichshof stattsindende Endrunde der Süd -
westdeutschen Meisterschaften des Boxsport - Verbandes aufmerksam ge-
macht .

DaS Hockeyspiel Phönix I—Sportfr. Landau I gewann Phönix
mit 9 :0 (4 :0) .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Wüuschelrutenersolg «.

Aus Darmstadt , wo die Hessische Geologische LandeSanssalt Nch der
Wünschelrutensorschung gegenüber noch recht ablehnend verhält , wird
von zwei beachtenswerten Ersolgen des bekannten Rutengängers Otto
Edler v . Graeve -Gernrode . Harz berichtet : Die Brauerei Fan daselbst
benötigte dringend Wasser und bat jetzt nach Angaben des Herrn v.
Graeve ganz bedeutende Wassermengen erschlossen .

Ebenfalls haben die Chem . Werke Röhm u . HaaS , Darmstadt etnen
vollen Erfolg zu verzeichnen . Herr v . Graeve bat ferner gelegentlich der
Forschungen für das Bürgerl . Brauhaus Kiuziuger u . h'Hengeliere Zell -
Würzbura A . -G . Mineralwasser festgestellt .

JUdlscner Jugendbund . Karlsruhe.
Mittwoch , den 7 . März 1928 . abends

8S Uhr . findet in den Räumen der Loge , Kriegs -

ftr . 154 , ein VORTRAG des Herrn Dr . Altred
lot » RChild über : „ SiKmund Freud und

die Entwicklung der Psychoanalyse "
■tait wozu um zahlreiches Erscheinen gebeten
wird , üäste willkommen . 8236

DER VORSTAND .

9 Horoskope 1928
bis einschl . März 1029 werden erstklassig >
und aussiibrlich bearbeitet von

Dir . A . Sibaescr . Baden -Baden .
Sosienstrabe Zt.

Nur morgen
Karlsruhe : ..Hotel Rotes Haus

'' l
Mittwoch . 7 . März Svrechstunde v . 2—71
Uhr der intern , berühmten vhtromantin I
Frau Dir . Schaeker s. Wissenschaft ! . Hand - j
lesen u . Auskunft in allen Lebensfrage »
für Damen u . Herren . Für Hoiolkove ist
Dir . Schaeser zu svrechen . (5702a ) I

mmm .z.Zl.MlMrell .

such« sich vorläusig mit 20 —R>OVO J( an !
bestehendem , älteren Unternehmen tätig I
, u beteiligen . Strengste Diskretton ge-
geben n . verlangt . Neugründung auSge -
schlössen. Gesl . Zuschr . u . F . ff . R . 5119 |
befördert Rudolf Masse , ffarlsruhe . Kai - ,
serttraf, « 132. (91697) 1

Gartenbau -Verein
Karlsruhe .

Unsere diesmalige Mo «
« atSversammlung findet
erst am Mittwoch , den
14 . Miir » statt , dagegen
laden wir unsere Mit -
« lieber aus Mittwoch , den
7 . März zu einem

LichMer-Bortrag
des Karlsruher Haus -
franenbnndes in die
vlaShalle des Stadtgar -
«ens , Beginn 8 Uhr
«bends ein . Thema : „ Der
Garten und feine Bln -
men ' und bitten wir
unsere Mitglieder , der
sreundlichen Einladung
des SauSfranenbundeS
zahlreich Folg « leisten zu
wollen . <8073)

Der Vorstand .

BadlscherMim
O . -Gr , Karlsruhe .

NM . VNIWM .
Mittwoch . 7. März . abds .

« Uhr im Moninger .
Gefchäfisstell « :

Eilcherstr . 18. Tel . 712S.
Eiaener Schliefplad .

Knchtberatuna . Berka » ! ?-
Vermittlung . ( 33307)

Kissel
Neue

HDT ' I
und

moniciite-
n . Biirstengarnituren
In grökt . Auswahl zu
f . vorteilhaft . Preisen

Damenirikiersalon
Frida Schmidt .

^ Kaiserstr . Ivo . (79901 ^

Die große Dauer . Wöbelschau
Reiche Auswahl

Eßzimmer
Schlafzimmer
llen tnzimmer
Tochterzimmer
faemdenzimmer
Küchen
Polstermöbel
Einzelmöbel

*
Freie Lieferungt

ZahlungserleichteruMjt
Eintritt frei : 1* 9 bit */i7 Uhr.

Im MarkgrSfllchen
Palais

Karlsruhe , Rondellplatx
(Inhj ERICH RUDOLFE )

zeigt

neue porßif
TUobelk

tur

Ausstattung eines gemütlichen
Heims in ihrer

März- Sonder -Ausstellung
Gewandte

Verkäuferin
der Drogen - u. Kolonial
warendranche sucht ver
sofort oder später Stelle .
Angebote unt . F .H .SiM

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

NiillNbeile «
liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten .

S23
| Männlich |
Buchhalter

bilanzsicher , sucht in den
Abendstunden u .Samsta «
mittag Beschäftigung .

Anaeb . unter Nr . L5236
an die Bad . Presse erb .

Apotheken -
Helferin

20 Jahre alt . mit guten
Zeugnissen , sucht Stellung
zum I . April , ev . früher .
Angeb . unt . Nr . MS4Z7

an die Badische Presse .

VameMneiderin
mit gut . Zeugniff . , sucht
Bes » astigung , auch in
einem KonsekttonSvans .
Angebote u . Nr . N5413
an die Badische Presse .

Friseuse
2. Kraft,sucbtStelIiuni ,
auch auswärts . für sof .
oder später . An » , unter
Nr . B5427 an die Bad Pr .

lODKllt
der Heizungs - u . Sani -
tären Branche , gelernter !
Schlosser , Mitte 30 , ge¬
wandtes Auftreten und !
sich. Arbeiten , sucht auf
sofort od . spät . Stellung .
Gest . Angebote unt . Nr . ,
Bszzz an die Badische
Presse erbeten .

Kindergärtnerin
(Friblerin ) erf . tn Säug¬
lingspflege , A) Jahre alt .
höh . Mädchenschulbildg ..
musskal ., sucvt ^ Tages -
stelle. Angebote unt . Nr
R536Ü an die Bad . Pr .

Miiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiin

I Stadion Durlach 1
♦I S a m s t ag , d en 10 . M ä r z 1 9 2 8 | ♦

| Neu - Eröffnung I
iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiin

B287

firm tn fämtl . Fächern
des WirtSgewerbeS , sucht
für sofort Stellung hier
oder auswärts . la Reke
rcnKit . Angebote n . Nr .
F .W .M19 an die Bad .
Pr . Filiale Werderplah .

Tüchtige , saubere Frau
luch ,

Servierstelle
auch beständige Aushilfe.
Angeb . unt . Nr . SM50

an die Badische Presse .

Chauffeur
mit Führerschein Zd ,
sucht Stellung : mit sämt -
lichen Reparaturen ver -
trau ». Uebernehme auch
ander « Arbeit . Angebote
unter Nr . 2)5399 an die
Badische Presse .

keine Delikatesse

Frische
Ananas

st
Üf£ 4 . 50
und größer

Kissel
Telephon 186/87

Junger , lediger
Chauffeur

■22 Jahre alt , sucht Stelle .
Uebernimmt auch » och
Gartenarbeit . Angebote
unter Nr . X5449 au die
Badische Presse erbeten .

Tüchtiger

Taqfchneider
langjähriger Zuschneider
gewesen , sucht Stellung .
Angebote » . Nr . P » 1I5
an die Badische Presse .

t Weiblich |
Stenotypistin

die auch kaufmännische
Arbeit , übernimmt , sucht
passende Stelle per IS .
Mär , oder 1. April .
Angeb . unt . Nr . C5439

an die Badische Presse .
^ ^

Verkäuferin
fiir Haus - u . tttichenger .,
GlaS , Porzellau , fucht
Stelle . Gute Zeugn . vorh .
Angebote unt . Nr . F .W .
2813 an die Päd . Presse
Liliale Werderplatz

Privatschwester
sucht u . übernimmt Kran -
len - u . Wochenbettpflege .
Gebt mit leidend . Herrn
oder Tame znr Pflege
auch mit in Sanatorium
oder Kurorse . -Offert , u .

Schwester Verla .
Kl. Ebingen -Marienl >eim .

( 2B5447)

Vertrauensstelle
sucht
alleinstehende , gewissen¬
haste grau mittl . Alters ,
mit gutem CbaraNer und
Aussehen bei einzelnem
bess . Herrn oder Dame ,
auch ält . Ehepaar , auf 1
April . Bin tn allen
Zweigen des HausballeS
erfahren , besonder « im
Kochen . Zeiianisse zu
Diensten . Angebote unter
F .H . SS!IN an die Bad .
Presse , Fil . Hanptpost .

Vertretung
evtl . Meneral -Bertretnu !, von einer leisi -
uuaSfähigcn Firma evtl . mit Ausliefe -
ruugslager gegen Kaution ver sofort
gesucht . Büro . Tel ., Lagerraum usw .
vorhanden . Angebote u . Nr . F . H. zzk !
an die Bad . Presse , Fil . Hauptpost .

Zimmermädchen
perfekt im Nähen und
allen volommend . Haus -
arbeiten , sucht Stellung
bei nur guter Herrschast .
ikarlsruhe , Baden -Baden
bevorzugt . Schriftliche
Angebote unt . Nr . P5440
an die Badische Presse .

Miel»
Mitte 80, in allen Zwei
gen des Hausb . bew .. m .
gut . u . langt . Zeugnissen ,
sucht aus 1. Avril Stelle
in kl. Haushalt . Zu erfr .
unter Nr . S .H . !>»8z tn
der Badischen Presse .

Keschäststiicht . Frl . sucht

SMWWM
gleich w . Art . Aug . u .
DMOi an die Bad . Pr .

Köchin
sucht Anshllbsteüe .

Ana . unt . Nr . F rt . -r r>"j l
an rt Bnd . Pr .. Fil .Hnup ' p .

Gebild .. alleinft . Dame ,
tlicktig « . zuverlässig in
allem . 44iäbrig . wünschtSlellim
lue Führung des Haus -
haltö bei aileinst . Herrn .
Angebote n . Nr . KZISS
an die Badische Presse .

Junge , geb . Dame , repräsentabel , gewandt und
umsichtig , an selbständiges Arbeiten gewöhnt , firm
in allen kaufmännischen Arbeiten , flotte Korre -
fvondentin . perfekt tn Stenographie u . Schieib -
Maschine , mit lang !., Ia Zeugnisse » , sucht Stellung

Privat-Sekretärin,
Reisebegleiter ! » usw .

» SJI . Zuschriften erbeten unter Nr . 1235a an
die Badiicke Presse .

Same
aefchaftstuchtia . ichreibgewandt . svrachenkundig .
Vierzigerin , revräsentable Erscheinung , in unge -
klindigter Vertrauensstellung , sucht nch zu ver -
ändern . Arbeitet sich leicht tn jede Branche ein .
I^ esj . Offert , n . Ni . R54 -1! an die Bad . Presse erb .

Ü Bess . Fräul .. 37 I . groke Erich ., kath .. W
W im Haushalt selbständig .

Wl Stelle
W zur Führung eine« solchen tn bess . Hause , s !
W wo Putzfrau vorband . Gute Zeugn . zu

Diensten . Angebote u . Nr . ES <tli !i an dies »
Badische Press«.

Geb . Fräulein
wünscht Stelle zu 1—2
Kindern . Gesl . Angebote
unter S!r . N» t38 au die
Badi sckie Presse er beten .

Lehrstelle «19Weese
sucht a . Ostern 14 }. Toch¬
ter gut . Born ., gesund ,
sauber , sleisiig . Ang . u .
835151 an die Bad . Pr .

Suche : 4—5 Zimmer -
wobnnnq im Zentrum

Biete : S Zimmerwohng .
lvreiswert ) im Zen -
truin oder geraum . S
Zimmerwohng . Bad ,
Man ! .. Tiidweststadt .

Ang . u . Nr . •?.<> 5595 a . d .
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

« eil «

z MriM»
l . Siock mit Einfahrt liir
Krankenwagen , in Stadt¬
mitte nesucht .<ie boten
Siedlung « ' aus Os ' er .An -

äebote
unt Nr . J 5434 an

ie Badiscüe Fresse .

Mnun95touid ) .
Suche sonnige 3—4 Z .-

Wohnung mit Bad , Man -
sarde , möglichst Weltstadt .
Biete schöne Zimmer -
wohnnng . Nähe Haupt¬
post. Angeb . unter Nr .
S .v . 568» an die Bad .
Presse , Filiale Hauptpost .
Kinderl . , ruh . Ehep . sucht
Z od . 4 Z.-Whg .
mit Mansarde , in gutem
Hause . 3 Z .-Wodnnng m.
Maus . , tn sehr gut . Zust .,
Südstadt , kann get . werd .
Angebote unt . Nr . F .W.
WtS an die Bad . Presse
Filiale Werderplah .

LADEN
mit Nebenraunt , Lager ,
Keller , Speicher , Auto -

rage , sowie Wohnung .
4 Zimmer und Küche,

preiswert zu vermieten .
Wurde als Kolonial -
ivarengeschäst u . einzige
Drogerie am Platze ge-
führt .
Anwesen defindet sich

Nähe Nastatt . «Industrie -
ort .3000 Einwohner .)
Angeb . unt . Nr . 1234a

an die Badische Presse .

Laden
m . Wohnung , f . jed .
Geschäft passend , ist
, u vermieten . Dur -
lacherstr . Näh . Kai -
serstr . 81/8». (8212)

Sehr schöner
Laden

Borort Karlsruhe , auch
für Filiale geeignet , fof .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . £ 5364 an die
Badische Presse .

f
_

Orn meb

gei &te &gegen -

waXtig
-mit

Gut möblierte «

Wohn - und
Schlafzimmer

an ruh ., bess . Herrn sofort
zu vermieten . <FHüöZ7)

« chirmerftrafte 3 . part .
Möbl. Zimmer fof . od.

auf 15. März zu vermiet .« ebeniusstr. 8. III ., lks.
<B2 »5 )

z Zimmer
mit Zubehör , sofort ge»
sucht. VordringlichleitS -
karte vorhanden . (B241
Friedrich , Kaiserftraße 9.

Gut möbl . Zimmer
sowie eins . möbl . Zim »
mer sofort zu vermiet .

Gau . Schillerstrasie 50,
Gartenbaus . (B351 )

Nettes Zimmer
in bess . Geschäftsfräul .
tu verm . : Douglasstr . fl .
m „ recht» . (B299 )

Gut möbl .. helzb. Zim¬
mer . el . Licht, sof. oder
später zu verm . Garten -
strafte 11 . V .. Bdbs .

( B297 )

Laden
mit einem Zimmer , Kel -
ler , in zentraler Lage ,
per sofort zu vermieten .

Wohnungstausch . Angebote unt . Nr . F .H.
Taulche meine fotuH « 0559 an die Bad . Pressei Ziinmerwohn . in Dur- Filiale Hauptpost,

lach . Fr .-Diietc 220 M .
neu . ebensolche in Karls -
ruhe sevl . auch 3 Zimm . )
Angebote u . Nr . G5t «2
an die Badische Presse .
Tausche meine schöne,

sonnige
2 Zimmerwohnung

gegen eine ebensolche
3 Zimmerwoftnung

mögl . Südst . Angebote
unter Nr . TZilVS an die
Badische Presse .

naa
Stadt - und Fern -

Umzüge »
zuverlässig und billig .

Fritz Schaumburg
Möbelspedilion ,

Georg -Friedrichsirahe 26.
Teleson «Wl . <® 1«S2)
^ 0e Werkstäkte

auch für Maler geeignet ,
ca . 1« ) qm groß , mit
gletchgrobem , helle » Kel-
lerraum . aus 1. April od
später zu verm . <B258
Berg , Sosicnstrasze 15g.
Herrschastliche , sonnige

alt Bezugsberechtigte geg .

Zwei helle
Büroräume

sowie Lagerraum und
Keller , bei der Hochschule,
part . gelegen , sosort zu
vermieten . Joses R »»p .
Kaiserstr . 14a , IV . (7899

3 und 2 Zimmer-
Wohnang

Weiherseld , sofort bezieh ,
bar . 85 u . 70 M , zu ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . F .H .!« «» an d . Bad
Presse Filiale Hauptpost .

2 große Räume, Wohn¬
küche , Mansarde . Keller
usw ., teils möbliert , in
sehr gutem Hause , in
zentraler Lage auf 1 .
Avril zu vermieten .
Näheres <8081)

Hirfchstraße 51. III .

Gut möbl . Zimmer an
berufst . Hrn . od . Dame
sofort zu perm . : Eilen -
lobrstrahe 29 . II . <B276

Gut möbl . Zimmer
lu fchöner Lage , an be-
rufst . Ehepaar od . Hrn .
« t vermiet . : Südendftr .
Nr . 83 . II ., rechts . IB272

Möbl Zimmer
zu vermieten . _ 8111

Gerwigstr . 58. IV. 1.

mm.
sof . z. verm . Auch kann
volle Pension geaeben
werden . Sch ^ffelstr .13, II
Eln <Ä Zimmer
mit 2 Metten zu vermiet .
F .H .5596 Bürgerstr . 14,11
Gut möbl . Zimmer mit

elektr . Licht , an Herrn
oder Ehepaar zu vermiet .
itntenstrafte 8 . (58308)

Zimmer mit 2 Betten ,
el . Licht, sofort zu verm .
S - sienttr . 73. III ., lks . .
Ein «. LesNngstrake .

1F .H .55S4)

Kinderlos . Ehep . sucht
1
-2 ZilllmerWhng.

beschlagnahmesrei , Karls¬
ruhe od . Durlach , sosort .
Angeb . unt . Nr . W5423

an die Badische Presse .
Beschlannabmesreie
2 Zimmer Wohnung

. >n kinderlos . Ehep gel .
Angebote u . Nr .
an die Badische Presse .
Jg ., tinderl . Ehep . sucht

1-2 Zimmerwohng.
evtl . auch Neubau . Auge -
böte u . F .W . 2803 an Die
Badische Presse .
1 Zim . m . Küche
evtl . ein leeres Zimmer ,
sosort zu mieten gesucht .
Anaeb . unt . Nr . T541S

an die Badische Presse .
Junges , kinderlos . Ehe -

paar sucht auf 1, od . 15 .
Äpril
1 Zim . m. Küche
Angebote u . Nr . RS417
an die Badische Presse .
Beamtin sucht
Zimmer mit Küche .

Angebote u . Nr . Q5416
an die Badische Presse .

KM ., berufst . Ebevaar
sucht auf 15 . Mäi » od. 1-
StortI leeres Ziminel
mit Küche. Anaebote m.
Preisang . u Nr ES38V
an die Badische Presse .

> Zimmer
Laub . Mansarden,Immer
mit Kochgelegenheit , - oti
berufst . Fräul . gesucht.
Evtl . auch leer . Angeb .
unter Nr . D5S54 an die
Badische Presse .

Grobe , trockene
Mansarde

zum Unterstellen von
Möbeln zu vermieten .
Maraultrasie 88 3 Stock ..
linkS . (FH .5607)

Led . .
He"
r

ufstäl . , ftrebs .
• ' "tet , suwliir *

1—2 Schüler
höherer Lehranstalten
itnd -n «

Aufnahme
in Karlsruh . Professoren -
samilie . Angebote unter
» 54^9 an die Bad . Pr .

I Zimmer
Kaiferplah . 1— 2 el möbl .
Zimmer , Bad . Tel . , sos.
od . spät , (auch vorüberg .)
zu verm . »lmalienstr . 81 .
3 . Stock . (93310)

2 leere Zimmer
zn vermiet , wovon eines

Mietgefirctie

UmzugSverglitung zu ver - als Kucke benutzt werd .mieten . Angev . u . X54W rann . D - rlandeu .an die Badische Presse . : Turnerftr . 21.

Bäckerei

Gesuch! toicö
7 3 /

mit Bad , im Zentrum
od. eine 5 Rlmmcrwoh » .
m . 2 bewohnbaren Man¬
sarden . Gros ; ., trock . La -

(SB255 ) gerraum im Sause Be -
dingung . Ana . II . Nr .
S .,418 an die Bad . Pr .

Auf ir >. April bezw . 1 . Mai Ist In Neu -
bau Bäckerei in guter Lage mit 10 000 M
Bauzuschuss zu vermieten .

Singebote unter Nr . F . H . 5578 an die
Badiiche Preis «. Sil . Hauptpost .

200 . 33 .-
v . Ehep . m . 1 Kind zu
mlet . ges . Vordr .- iiarie
vorh . Anaeb . u . (95407
« u die Badische Presse .

a ,

el
ru '
;u
B?
Bec
mie

mit
ungc ^
böte
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ROMAN von FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Duncker -Verlag. Berlin )

17 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .

^ona fühlte , wie ihr heitzes Blut zu ihr zurückkehrte aus verlassenen
«ezirken, heimlich dort aufgespeichert und nun hervorschiegend . Lona
tos die Namen der Kabaretts, lauter gute, deutsche Namen mit
vaterländischem Akzent . Lisl vom Rhein , die vier Wiener Wascher -
Zadels, bulgarischer Stimmungssänger Eoschew , alles sauber geord-

nach neutralen Gesichtspunkten , in der politischen Reihenfolge ,
jjisle, viele Frauennamen . wenig Männer. Lona dachte an Alberti ,
den Verschollenen , an Pipin , an Karry, an Trapez und Tusch, an
da Tapo. Sie ging weiter durch die Nacht , durch Ströhen, deren
Achter von den Verordnungen rasch ausgelöscht wurden , durch die
Uemde . bunte Stadt . Die Füße gingen ziellos , aber die Gedanken
Jossen sich immer schärfer , immer treffsicherer auf ein Ziel ein.

Plötzlich stand Lona in einer engen Gasse , die ihr bekannt vor-
Der Mond , s pottend aller Generalkommandos und iqrer

blässe , hatte sich einen Weg durch die störrischen Wolken gebahnt
? nd spazierte über die Stadt . Es machte ihm Spatz, seine veraltete
Notbeleuchtung über den Straßen aufzuhängen und den Bummlern ,

Aerzten. den Irrenden , den Transporten heimzuleuchten. Nun
sentierte sich Lona . Sie war in jenen Tagen , als Alberti in
dösen Wartewochen wieder Spielerlaubnis erhalten hatte , mit ihm
"i dieses Viertel gegangen, zu dem VarietSagenten Krümmel . Lona
erinnerte sich noch gut der verschmierten Zimmer , des bebrillten ,'
leinen Männchens , mit den unheimlich großen, fast schönen Augen

einem zerfallenen Gesicht, dem der liebe Gott schon von Anfang
durch Krümmungen , Vorsprünge und Flecken ein unangenehmes

Signum mitgegeben hatte . Alberti hatte damals gesagt , er halte
diesen geriebenen Gauner für alles fähig , für einen bestechlichen
^chmutzian, der imstande wäre , den ehrlichsten Polizisten innerhalb
^»er Stunde in Grund und Boden zu verderben. „An wieviel
Orgeln mag dieser Lump seine dürren Finger schon gehabt haben' ,
»°tte Alberti geflucht , aber er war mit allen gewünschten Adressen

Krümmel weggegangen, er hatte ihn für einen ebenso hoch -
degabten wie verderbten Kerl erklärt , für einen Bösen , den vielleicht
"ur dag Unglück, das verunstaltete Aeußere. ein paar Mal Verlacht-
werden zu dem gemacht hatte, was er war . Lona nahm den Mond

Leuchter und ging die Häuser entlang . Sie fand das kleine ,
scheinbare, fast bescheidene Schild „Krümmel , VarietSagent , sie
kannte das baufällige aus nieder» Fenstern schielende Haus wieder
Ä#J> wußte, daß sie am nächsten Tage hierher gehen würde.

Allerdings herzte sie Peter beim Erwachen am Morgen so wild,
? sagte kein Wort von seiner Furcht, aber sie spürte sein Erlebnis
^ ch die raschen Küsse, allerdings kam just an diesem Morgen ein
? t,e f von Jim . Er war immer noch in Belgien , nur Briefsperre
Me wohl seine Liebe zurückgehalten , das Schreiben war drei
Lochen 0ltj kündete Geld an . Beförderung zum Vizewachtmeister.'1° Löhnungsvorrücken und ein Satz lautete:
z, . »Ich sitze hier sehr sicher . Du brauchst keine Unruhe zu haben.

Oberleutnant und beim Rittmeister bin ich gut angeschrieben .
Ängstige dich nicht , liebes Weib . Und was macht Peter Peterchen,

>er Gaudi , unser Renolein , unser Pipinchen?"

^ Das waren alles Peters Kosenanvn und die Zärtlichkeit ihres
annes wollte einen Augenblick den festen Entschluß der Nacht

i J" Wanken bringen . Immer wieder las sie : „Ich siehe hier sehr
Das hätte sie gestern , vorgestern noch wild gefreut. Ja .

o
® freute ste auch jetzt für ihn , für Peter , für sich , für die Zukunft.
,l nn Jim morgen käme , den sie inniger liebte , als sie je einen Mann

geliebt hatte, der ihr Treue , Stetigkeit zugeführt hatte, lauter
fremde große Dinge , die ihr anfangs fast spaßhaft erschienen waren
bis sie plötzlich einen Heiligenschein sich umgelegt hatten , dann wäre
sie Lona Gutbrod geblieben. Aber , seitdem sie in der vorgestrigen
Nacht den seltsam rötlichen Strahl der genußsüchtigen Welt am kv-
hang des Nachthimmels gesehen hatte , war Lona Milton in ihr
auferstanden und nicht mehr zu bannen . Und diese Milton, Zirkus-
reiterin von Geblüt , todauffangende Trapezkünstlerin , ererbtes
kokettes Lächeln für eine klatschende Zuschauermauer auf den Lippen,
Zog jäh , unvermittelt , unbegründet die Uniform der kleinen, braven
Frau , der sorgenden Mutter aus, die Funken der Welt und ihrer
großen Abenteuer hatten sie entzündet , in Brand gesteckt , sie wollte
sich nicht mehr verkriechen , sie wollte teilhaben am Leben, solange
es noch irgendwo zu haben war .

Und eine Stunde später kletterte sie die verbrauchten altersmüden
Treppen des krummen Hauses empor, läutete stark an Krümmels
Türe und trat stark zu ihm ein , als er vorsichtig öffnete, durch einen
Spalt wie schlechtes Gewisien herausblinzelte und rasch breit aufriß ,
als eine schmucke Weibsperson resolut dastand. Er hüstelte in ein
enges, dumpfes Zimmer voraus , dem man ansah, daß es auf einen
dösen Hinterhaushof ging, bevor man nur in das kleine vergitterte
Fenster gelangt war . Krümmel wies ihr Platz an , wieder staunte
sie über die schönen großen Augen, die welthungrig , jung aus den
bösen Winkeln seines merkwürdigen Gesichts hervorbrachen und
etwas Einengendes , Zuschnürendes hatten , als sie auf ihr ruhten .
Es waren Augen, die griffen und nicht mehr losließen .

„Sie wünschen , mein Fräulein?" fragte er schließlich mit einer
gleichgültigen Stimme , die aus einer häßlichen Oeffnung kam , die
unter diesen strahlenden Augen saß.

Lona beließ Kümmel bei der Anrede : „Fräulein"
, erinnerte an

Albertis Besuch bei Kriegsausbruch , erzählte kurz und sachlich, was
sie konnte, was sie wollte.

Krümmel lachte häßlich und spöttisch :
„Tja, tja , Lona Milton, Zirkus , Zirkus ! Wenn ich Sie über

die Grenze schmuggeln könnte , in die Schweiz oder die Türkei , da
würde man was zahlen für Lona Milton. Ich habe Sie gesehen ,
zweimal, Fräulein, Sie sind wert , daß man Sie über die Grenze
schmuggelt .

"

„Ich habe ein Kind".
„Warum nicht ! Ist es schulpflichtig , deutsch ? Ja ? Dumm.

Aber das gibt man in Kost und Logis".
„Ich bin verheiratet , mein Mann ist Vizewachtmeister, ich darf

nicht weg von dem Buben , ich kann auch nicht aus Deutschland fort.
Der Krieg wird doch schließlich nicht ewig dauern !"

„Warum nicht , mein Fräulein?" kicherte Krümmel und blieb
bei der Titulatur Fräulein, „warum nicht ? Warum sollen sie nicht
ewig weitermachen! Wenn ich erzählen wollte".

Er lachte , legte den Finger auf den Mund , und Lona dachte an
all die Widerlichkeiten, deren Alberti diesen Krijmmel verdächtigt
hatt

„Ja , was , was wollen Sie denn eigentlich bei mir , mein schönes
Fräulein?" hüstelte Krümmel verdrießlich und sah an den Wanden
empor als müßten sie sich öffnen und tausend Möglichkeiten heraus-
schleudern .

„Ich will nicht zu Hause plärren, während die anderen den
Rahm abschöpfen . Verdienen will ich . Herr Krümmel , verdienen wie
alle , mit meinem Können .

"

„Können?" sagte Krümmel und dehnte das Wort zu einem
einzigen Fragezeichen, spannte es wie ein dünnes Gummibändchen,
bis es zerriß. „Können?" wiederholte der Agent und strich um
Lona , daß sie sich vor seinen Blicken halb fürchtete, halb schämte.
„Haben Sie Mut , schönes Fräulein?"

„Warum fragen Sie mich da», wenn Sie mich am Trapez ge-
sehen haben ?" antwortete Lona.

„Hätten Sie Lust , verschiedenes auszuspionieren ?"
Lona wurde rot, es ekelte sie.
„Für wen, für uns, für das Vaterland?"
Krümmel wurde rot vor Lachen .
„Habt Ihr denn beim Zirkus ein eingerahmtes Vaterland?

Ich habe mehrere am Lager . Aber ich mache selbstverständlich nur
Scherz , ich benötige dafür Fräuleins ohne Kinder . Nein , nichts
mehr davon ! Pfui"

, sagte er , ergriff ein Lineal und schlug damit
auf einen Pult , als ärgerte er sich über sich selbst . Dann ging er
wieder um Lona , die in der Mitte des Zimmers stand und meinte
jäh , sachlich , ruhig :

„An was denken Sie denn eigentlich?"
Und Lona gab zur Antwort: „Ich ging gestern an einem kleinen

Kabarett vorüber in der Pfauenstraße . Ich meine, tanzen oder
singen , so etwas kann ich auch , was die schon verlangen !"

„Sie, mein Fräulein?" kicherte Krümmel , „Sie. die Frau Ge»
mahlin ! Gewiß , das , was sie dort tanzen oder singen , das können
Sie wohl , können noch viel mehr, aber um das geht es dort nicht ,
um das Animieren , um das Mittrinken geht es ."

„Gibt es keine besseren Lokale ?"
„Im Augenblick nicht .

"
„Wenn ich aber eine besondere, eine bessere Nummer aus-

denken würde !"
„Darf Ihr Mann es wissen ?"
„Nein .

"
Krümmels große Augen bohrten sich so fragend in Lonas

Gesicht, daß sie rot wurde.
„Das ist gut so"

, meinte der Agent lobend. „Wir wollen in
den Venussälen beginnen .

"

Für Peter war die Schule inzwischen greifbarer geworden. Es
gab nun Tafel , Griffel , Schwamm. Und Striche zauberte der Lehrer,
aus diesen Strichen wuchsen und quollen Buchstaben , im Nu aber
war der ganze Spuk ausgelöscht und die Kunststücke begannen von
neuem . Diese Jagd auf die sich wie in einem Krampf von Buch-
staben bildenden Wörter ergötzten Peter höchlichst, es war ein Ver-
gnügen, die vielen Schwierigkeiten zu erlegen, und er hatte immer
Vater vor sich , der in einer Cowboy- Nummer den wilden Mustang
mit dem Lasso eingefangen hatte . Auch die Betonunggleiter des
Au und Ei und Ai und Eu , von der sein Lehrer nur andeutungs -
weise sprach , weil das erst zu einem späteren Pensum gehörte, er-
weckte sofort Peters Gehör. Ja , er lachte unvermittelt, wie so oft,
und nichts erregte den jungen , kranken Menschen , der immer hungrig
aussah , so sehr wie die plötzlichen Heiterkeiten Peters.

„Warum lachst du denn wieder , Gutbrod . warum ?"
Es war schon schlimm, wenn er Gutbrod sagte und nicht Peter.

Der Knabe stotterte und glühte , er durfte ja die Wahrheit nicht
sagen, daß diese Ens und Ais, die Ferkelquitschlaute ihn an die
zwei Excentrik- Elowns erinnerten , an Pipin und Reno , der doch
im Grunde Jim , der Vater des Volksschülers Gutbrod , war .

Ueberhaupt trug Peter noch viel mehr Geheimnisse , ein ganz
großes und ungeheueres , ein Geheimnis , das ihn , den auf den achten
Geburtstag zusteuernden kleinen Menschen zum stolzesten und glück-
lichsten Kinde machte , ja , geradezu zu einem Mann, zu einem Sol-
daten , der schwieg, weil sein Eid ihn band.

Einen Bund mit Mutter hatte er geschloffen, mit dieser
Mutter, nicht einmal Vater durfte es wissen , welche Reichtümer
ie sammelten, bis er heimkäme. Und er, Peter selbst , hatte Mutter
gesagt , sei es gewesen , der mit seinem Geplapper vom Verdienen
auf den abendlichen Höfen sie auf den Gedanken gebracht hätte .

(Fortsetzung folgt .)

Seht Ihre nicht mehr— bringen Sie diese zu Uhrmacher Kaiserstr. 117 Für jede reparierte Uhr
wird Garantie geleistet !

68 ' 9

Baulustige
Aalten kostenlose Voranschläge und Ve-
uniw & it6c I schlüsselfertige Emfamilien -

Ä Etagenhäuser .
« ANvlatze . « iidweslstadt und Ttadtteil

vorbanden (8047)
Sott Mittler . Bauunternehmer .

z « l . JS55 .

die Seele jeden weschästs! Einrichtiina und Wei-
tersiibrung von Buchhaltung . « teuerlachen. Maon -
lind Klagcwescn etc . . besorgt erfahrener Kauf»
mann stunden- u . tageweise. geiowenhast u . diskret .
Ana . » . Sßr. 8 .O.S601 a . d . Bad . Pr . ü -l . Viiupt» .

MllHeMle

Amiiiche Anzeigen

Mahnung .
« itlaiUn * ^ üeufteuern und binnen 8 Tagen

rangen ab :
Vatiornlorium ftml Schraas .

$ 702)
Hanau 44.

Karls ,ruft«, den l . Mär , 1928.
Eoaug . Gemein deamt.

(7840)
i» r -—— - con ng. wemeiuoeami ,

Zwottoövollltr . cknna wir . das
AS H- i, !^bene . im Grundbuch Karlsruhe Band
ftficier rA am den Namen der Richimeifte, Karl
JS' ettt tn a ra.U ® 0llc genannt Babette oc6 . Zu -

Karlsruhe eingetragene Grundstuck
Nöbaa Z5 « ' ?• MS« 1928, vormittags
' tf' rafc ? in den Dieuüräumeu

k* »etltdo '
e L

otoct ' Simmer Nr . 13. in Karls .
Nr . 47SZ » » WWW »

Maxau

TAiger Teilhaber
uivaltch» technisch « «bilde ' (tedoch nicht Un -
bedingt erforderlich ) mit einer Bareinlage

AM . 10 - l5000 .—
ftit fltofccö oberbad . £ atnpf <ti «a «(wert
los aesuchl . Einheirat nicht auSae -
schlössen. Offenen unter Nr . S063 au die
. « >dlilve Presse" .

Qamiienürhirm t ! e>«tell«
50 cm Durchmesser Mk . 1 .10
£0 cm Durchmesser Mk . 2.—
60 cm Durchmesser Mk . 2 .60
70 cm Durchmesser Mk . 8.40
Alle Formen gleiche Preise .

Ia . Japan -Seide Mk . 4.80 Ia . Seiden -Batist Mk
1.60, sowie sHmtl. Benatzart ., wie Seidenfrans ..
Schüttre , BUsehen . Wlckelband u . fert . Schirme
billig . Fern . Nachttischlauip . m . Schirm Mk . 6 89,
Tischlanip . m . Schirm v . Mk . 8 .50 an Ständer -
lump .. Zaglamp ., Schlafz . -Ampeln nur Ia . Aus¬
führ . bill Chr . Dosenbach .

~
Herrenstraße 2l).

Putzgescbäft .
(2621)

„ und den H
nach wie vor bei

f Jt Rofeübcrger ,
Gegr. 1882 12 Monatsraten. §

uiiiitiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiii?

Bitte !

oteiftßjjV 476Z« : j ar 68 qm Gelände mit
i © oßnflaug — Eckbaus W

tat « «
»oft ,

ntft Zilbeböi
obne Zubebdr

Wer würde einem armen
Manne , der zur Anlchas

» Ubrl kung von KleivungSstlll -
Aai» ken nicht die notwendi-

gen Mittel dat . getragene
Kleidungsstücke kostenlos
überlassen. Angebote un.
«er Nr . t:M7n an die Ba -
dische Presse.

"' -entr. I. ar . ." lc ouotour 42 u<
erteilt das Notariat .

lVn 2 Mär , 1928.-
^

«n«es NotarIat 5 alt. BollstreckunnSgerichi.

42 200 SJl ,
42 000 AJ .

(8067)
Piano

z» vermieten. Angebote
unter Nr . ««>49 an die
Vadische Presse.

ünschelrute !
Anfang März beabsichtige ich

'Veciis Uiasseruersorgung iflr FaMi und Sennen
Aussuchen von BonenscM u. Mineralwasser

eine Reise durch Süddeutschland zu machen .
• ===== Bei Bedarfsfall erbitte Anfrage -----------
fto Gdler von Qraeve, Qmiode-Qavz

Metallwünscheiruteniorscher , l236a
j
5"~"10 Märx 1928 : Hotel National , Würzburg .

15' Mär * 1928 : Hotel Continental . Frankfurt a . M.

22 Mark
Zimmer ISelfieltt, Tape¬
zieren mit Taveten ,

lg Mark
Küche Wetsteln mit Oel-
sarbe nur gute AuSsüb-
rung . Angeo. nnt . .80375
an die Badis« e Presse.

Herren - n , Tamenwasche
wird ». Waschen « . Bü -
aeln angenommen , aus
d. Bleiche geniasch . vaaS .
Gerwigstr . 10. Hl . r

(83296)

Klubmöbel . Di- 752(5
wans , Chaise¬
longues von

36-90 m . Decken
in « roß . Ausw . " I / Telefon 4419
PolstermDDeitiausR . Homer .scnuizenstrafle25

(Rateakaufabkommen angeschlossen ).

Elegante
Kostüme und

Mänkel
werben erstklassig für IS
Marl unter Garantie
angefertigt .
Angeb. unt . Nr . H!MZ

an die Badische Presse.

Frack -, « mokin».. S>el>
rock -Anzligr verleibt
Fran » Heck. Gartenstr . 7.

Kinderloses
sucht «in

Ehepaar

Waisenmädchen
im Alter Von 14— IS Iah -
rcn . Wird auch als eisen
angenommen. Angebote
unter Nr . ClMdl an die
Badiscbe Presse erbeten.

wird in liebevolle Pslege
»eiiommen.

Angebote u . Nr . »} .<>.
55S7 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

sowie Muttermale , Un ° en . Lnber -
b ilecke etc . schmerzlos und kür immer

Haut - und Schönheitspflege
M ■Pfeifer . Halsgrstr. 188. 2 Trap p. HOCH

» Nerven
leide«. Schlaflosigkeit, nervösen Hey -. Magen -,
Darmbeschwerd ., nerv . Mannesschwache, seelischen
Frauenleiden . Schwermut . Berstimmibeit . Angst,

Uvrud « hittt seit Zabreu
Nerven - Orasconal
Beftefietti) auS 40 «rosten und 20 kleinen Tabletten .
Die « rosten regen das Nervensostem , sowie die
Äliagen- nnd Darmtiitiakeit an , die kleinen wirken
beruhigend , schlassördernd und nervenstärkend .
Sie setzen den Blutdruck berab und beseitiaen den
Blutandrang nach dem Kopfe , Broschüre frei .

Original -Packung SV Tablette » Mark 4.50
in Apotheken — Versand durch :

Dp. R. k. muiier & Co. . Berlin - Pankow 309
In Karlsruhe bestimmt ,u Sab. : Kronen -Avoibeke.

Briefumschläge ZW

Wäsche
« im Wasche » aus Rasen -
bleiche sucht Hand -
wäsckierin Billigste Berech.
nun « . Angebotc unier
T5454 an die Bad . Pr .

Blenen -
7eonig, «r
n b lernt, Klein. 13JO

k lanntli : ZirkkuluDi
UlimaurerlllUUigu

II 1 Geige
( « olo) mit Kasten und
>>ubel>„ geg auterb , Pio -
iektionSavvala ! , SxtS »u
tauschen gesucht . Z!» ,us.i—S Ubr abend» . (45300

S « «ckstrab » iL . US.

o/iricL jdtujdxuleM ?
Wenn Sie keine Zeit mehr haben , sich
das Haar vorhei zu waschen, dann
hilft Ihnen „ Schwarzkopf - Trocken-
Schaumpon "

, die Haarwäsche ohne
Wasser. Einfach das Haar gepudert
— sorgfältig ausgebürstet — und Ihr
Haar ist wie verwandelt : duftig ,
locker, seidenglänzend !

Di» grüne Original » Dose mit
praktischem Puderbeutel zu Mk. 1 .—
reicht monatelang .

Schwarzkopf
Trocken -Schaumpon

Schönes Haar in3Minuten
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Ltatt besoncierer ^n^eiZe .
Mein lieber Gatte , unser treubesorgter Vater

Franz Joseph Rofrknecht
praktischer Arzt

Ist am 28 . Februar 1928, im 89 Lebensjahre , sanft entschlafen .
ÜBERLINGEN , KARLSRUHE , im März 1928-

Katharina Roßknecht , geb . Küehlin,
Or. med . Ernst Roßknecht ,
Hedwig Roßknecht .

Die Beerdigung hat im Sinne des Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden . — Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Lichtpausen '
alle Arten
schnellstens

SThoma Nachf .
K arlsruhe Z
fotienstr

. 115 >5
elefon 5026 .

"

<
Nehme noch Kunden z .

Frisieren
in u . außer dem Hause ,
hei billiger Berechnung
Zu erfragen u . Nr . Z542
in der Bad . Presse .

W

Wx
Großer

Extra Verkauf
in

Trikotagen
Wäsche wird ange¬
nommen z .Waschen und
Flicken Akademiestr . 18 ,
Seitenbau . BHOn

iNuetlitiele
werden rasch und billig
angefertigt in der
Druckerei R . Thiergarten

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh verschied wohlvorbereitet nach

kurzem Leiden mein innigsUeliebter Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater und Grobvater

Herr Karl Martin sen .
Scbrelnermeister

im 76 . Lebenslahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau C. Martin , geb . Brückel ,
Familie Karl Martin jr.,
Familie Otto Bleines .

Die Beerdigung findet am 8 . März , nachmittags
2 Ühr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Akademiestr - 11 .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu

nehmen . 8254

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh R Uhr ist im Alter von 74 Jahren , meine

liebe Mutter , Schwiegermutter und Groümutter

Luise Jack
geb . Rupp

an den Folgen eines Schlaganfalles sanft im Herrn ent¬
schlafen . 8248

KARLSRUHE , LAUDA . den 6. März 1928.

Die trauernd Hinterbliebenen :
Hans Jack . Bauinspektor
Hilda Jack . geb . Wolf
Gerhard Jack
Wilhelm Helber . Buchbindermeister.

Die Beerdigung findet am Donnerstag mittag 1 Uhr
von der Friedhofiapelle aus statt

Trauerhaus : Gartenstr . 58, III .

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

Dr . Hans Kalbe
und Frau Else , geb . Roth

FÄ5808

'ünd/iche Überlie
ist-die beste Empfehlung ,
die ein altes HeHmittel

aufweisen kann.
Dos berühmte

lüaaning-TMy- Oel
empfiehlt sich seit
vielen, vielen Jahren
von JHundzuJTlund.'aaning -Tiiiy-oei

bat tkh btwihrtgeg»n Gallenstein, Gicht, ßheumatismus./flaffen -und
Verdauungsstörungen und andere Beschwerden.
Heilmittel von Hufwerden häufig /» .
nachgeahmt:ßhn achtedaher stets
auf den Mamenszug in Jbhwafact '

Msproflaxht Bn t' irKcpsebHm.iS
Crhgltlich in allen Apothekenr
6***iatoil, :OlUr9tinth. *utf comp .

Bestimmt TOrrätig u . a . in der Hof -Apotheke .

Druckarbelken
werden rasch und billig
angefertigt In der
Druckerei ff . Thiergarten

Kaufgefuche

MM Möbel
aefchnitz « ober eingelegt .
Uhren Kuvicrltiche , Bli¬
chet suche ich ut taufen !

Arnold » » (fit.
ttötferftrafie 140 1 It .

(5890 )

Zu taufen gesucht ein
Neiner , gut erhaltener

Kassenschrank.
Angebote unt . Nt . 8030
an die Badische Presse .

Cello
nur guteS Instrument ,
, u kaufen gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter
Sir . SSZSa an die Ba¬
dische Presse .

Schlad,mmer Aushängekasten\ TnTincrr\Ti1 in criirpm All - 1 ^Mahagoni , in gutem ' Zu¬
stand zu kaufen « esueht
Angebote unter Nr . E5430
an die Badische Presse .

Zu kaufen ncfwM : »

WenlSett
2— 2. 10 m lang . Laden -
Schäfte . 1,10X2,80 m :
80 x 2 .80 m . Angeb . mit
Vreieang . u . Nr . Ö5410
an die Badifche Presse .

Zu lausen gesucht :

Zielfernrohr
mit Angabe von Fabri -
rat , Lichtstärte u . Preis .
Angebote u Nr . WS37Ä
an die Badische Presse .

Lieferwagen
10—20 Zentn Tragtrast ,
zu laufen gesncht . Ange -
böte init Preis unt . Nr .
80Sl an die Bad . Presse .

ce »r . 51leite «
© rtiut-e

Stiefti i- iro .
Kaufe
Clihpn Markgrafen -
OlliiGl , straße Nr . 19

iu rauf , gesucht . An « , u .
an die Bad . Pi .

zu faul
15394

Kaufe
laufend aller Art

gedr . Söike.
Ana . u . Nr . Z5.W .28I8 a .d .
Bad . Pr . Ul . Werdervl .

Zu verkaufen

Büromöbel
neu u . gebr . . »eck . billig

Bllrobedars ,
J^ OTT» Baifetftrnfte 49.

Bolls». , lchönes m
vol . . kl. Di » l .- S » reibt . .
Waschkommode , polierte
Hchränke .Bertiko .Tisch «,
Kommoden , Nachttische ,
Linolenm .tiiickenfchrank
billig , n verk . (B304

H . Sonntag
Herrenftrabe Nr . 6.

Danksagung .
Für die vielen Beweise ai ' frichf 'ger

Teilnahme an dem uns betroffenenver -
luste sagen wir Allen herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfirrcurat
Junker für die trostreichen Worte , so¬
wie der Freiwilligen Feuerwehr und
dem Gesangverein „ Lyra " .

Karlsruhe , den 6 . März 1928. B814
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Franz Groß jan.

Nach 19 jähriger Tätigkeit in eigener
Praxis in Württemberg habe ich mit
Heutigem die

Zahnpraxis
von Herrn Zahnarzt Arthur Schneider
hier, übernommen .

Sprechstunden : 9—12 und 3—6 Uhr
Samstags nur 9—12 Uhr

Georg Schneider
staatl . gepr . Dentist

Kaiserstraße 239

Anläßlich meine »

HMurtstagts
find mir , allster den
dargebracht , verlchle -
denen Gesangs - und
Musikftändchcn . »abl -
reiche Geschenke und
Glückwünsche zuge -
gangen . Es ist mir
nicht möglich , icdem
ein , clnen au danken
nnd fvreche deshalb
allen auf diesem Wege
meinen

herzlichsten Tank

Telephon 2375
*083 V

Schlaf » und
Speisezimmer

Küche m . !lred . , Trumeau ,
1, 2 » . 3tiirig . Spiegel -
schränke, Betten , Wasch
kommode . Bücherschränke .
Tiwan etc ., alles gut « r -
Halten , bei Hischmann ,

:. 29. <sr ~ ~
Zähringerstr . (» 250 )

aus.
lkarlsrulie .

Mär , 1828.

8096
den 3

(8069)

Schlafzimmer
eiche , sebr schöne? Modell
und beste Verarbeitung ,
liefert sebr billig .

P . Feederle ,
Möbelfabrik ,

Durlacher -Allee 58. <7756)

Leopold SacKmann
„zum Drachen '.

Sprech -Apparate
am bll Ii listen im Spe¬
zialgeschlift . Laufwerke ,
sämtl .Zubehör .auch Teil -
zahlg .,Reparat . Musik¬
haas Eiuisenstr . 50 .

von Mittwoch , den 7. März , bis einschl . Montag , den 12. März

Baumwollschlüpfer f. Damen, mit verstärkt. Zwickel 00 .5 45#
Unlerzieh-Schlöpfer KlSn '6" 8ewirkt welß & 75^
Gtoße Posten ßaumwollschlüpfer Seriell SerieJ

für Damen , Größe 42—48« • • • * » ^ 5

Schlüpfer für Damen , echt ftgypL Mako, In großer Faxbauswahl 1.75
Damen - Schlupfhosen Ia . Flor , In schönem Farbensortlm . 2 . 45

Große Posten Serie 1 Serie II we ' ie IU

Kunstsetdenschlüpfer 2.95 1 .95 1.45
KorseKschoner fein gestrickt 15#
Damen- Hemdchen lein gewebt, weiß und farbig • • 95# 75#
Damen-Hemdchen echt Mako 1.25
Damen-Hemdchen ^ ra lang. mU Band und angewebtem , Z0
Damen- Hemdhosen mit Bein , fein gewirkt 95# 75°?
Damen* HemdhOSen Windelform, fein gewirkt 1. 25
Damen - HemdhOSen echt Mako mit Bandträgern 1 . 9 '

]&ten Herren-Hemden u. -Hosen, SÄ ' dÄ i .75
Herren - Hemden echt Mako , mit Doppelbrust , 3 Größen • • 2.95
Herren »Hosen echt Mako , gute Qualität. 3 Größen 2,25
Herren - Hemden wollgem, , mit voppelhrust , 3 Größen. 2.05 1 .75
Herren »Hosen wollgemlscht , guie (ZuaUtäten , z Größen - - 2. 45
Herren -Jacken makokarblg, >/, und '/> .̂rm , z Größen . . . » 1.45
Herren -Jacken echt Mako , </» und '/> Arm, 3 Größen 2.25

Große Posten Herren - Einsaizhemdesi
in nur besten Qualitäten , soweit Vorrat

Serie I
Louisiana gebleicht

mit karierten Kinsätzen

1 .45
Serie II

Baumwolle gebleicht
ut modernen Einsätzen

Serie III
Ia . Baumwolle , mit scho¬
nen Trikollne - Einsätzen

1 .95 2 .75

Speisezimmer, kompl .
in Eichen , gute Qualitätsarbeit , moderne Formen ,
preiswert abzugeben . (7760)

Möbelfchreiuerei August Bastian
Telefon ära . Nnitsstrake 38.

nsbei
kaufen Sie gegen Teil¬
zahlung ohne Preisauf¬
schlag in großer Aus¬
wahl . Angebote unter
Nr . 8099 an die Badische

F .W .2824 Presse erbeten .

als 600 2)R.i -t -£-ionrtv STLenocfien ttin -ken See

Schalters Ä
ein wafizet a?tew *t3 vetwöfintet >eetzmfiez .

Seltenheit !
Modernes ,
kreuzsaitig .

für nur 650
Zu verkauseu

JC fofort
( B800 )

nur ßölöeflt . 2,
eiito . Scheffelstrake .

Sllmmiinn -n
Reparaturen ! "M

Televkon Nr . 6703.

Schafzimmer
Wer hat Interesse an

meinen Serien -Scdlafzim »
mern in Eiche , mit weiß .
Marmor und Spiegel ,
komplett mit Schrank ,
130 cm

55V Mark
srel HanS , mit Uürigem
Spiegelschrank , 160 cm ,
50 Mark Auspreis , nur
gute Schreinerware . evtl .
Teilzablung . Angebote

Anilke
Möbel
in reicher « uiwabl bei

J.LDistelhorst
Maldftr . 32 (873

9- 12
Hintergebäude
! u. 2V4—i '/i Udr

neues ' e hübsche Modelle
Qualitätsarbeit , konku -
renzlos billig . Zahlungs¬
erleichterung , Liefern g
frei , Der BeamtenbanK
angeschlossen . «252

Möbelhaus Epple
Stelnstr . 6

HalteltMendelslohnpIatz

m-Mlm
StWdecken

Sounondechen

Kissen
Kleine Anzailno »

8 Mark wöchentlich .
Vertreterbesuch ied ^rzeit .

Angebote an E . Mocha

unter Nr . 7274
Badische Presse .

an die

Gebr . Möbel
, tt verkaufen :

Betten . Schränke . Wasch¬
tische usw . Zu erfragen
Kavellenstr . 24. III .

(B2 « 8 >
Ktichenschrank , Ti ch .

2 Stühle , eis Bellst , sehr
billig abzugeben . B303

Stelnslr 5, III .
Kombinierter

Guggenau « Herd
billig abzugeben . FH5583

Weltendstrafte K4.
Wegen Wea,ng billig,n

verkaufen : 1 Herd fmeife)
1 Gasherd m . Ständer .
Kelchirr . Bücher . Bilder .
i Fahrräder . Keller - und
Lveicherlram . Adr . unt
«►5433 in der Bad . Pr .
Kupferne u . emaillierte

Waschkessel
sow . Kahlen - N. Gasherde
billig zu berkanfen .
Ph . Kranz , Schlosserei ^

Gartenftraße 10.

ülntiles filoöiet
Mahagoni , mit wun -

Gebr . Schreib
Maschinen

gut durchrepariert , tn
leder Preislage billig
abzugeben . (6018 )
Siidd . Schreibmaschinen -

© ef. in. » . H..
Kaiseriirake Nr . 22S.

Für

Konditoreien
1 Fondanttavller -Ma

schine (neu ), 1 Dezimal
Waage (neu ) , 1 Posten
Schokolade -Hasen , u . Iah -
resartikel -Founen , um -
ständebalber bill . zu ver >
lausen . Angebote u . Nr .
> .H.5587 an die Badische
.«resse Filiale Hauptpost .

Herren - und
Damen -Ahr

in Gold u . Silber , neu ,
preiswert zu verlausen .
Angebote unt . Nr . 8t25

(in die Badische Presse .

l (IMMne
mit Scheinwerfer , für
Personen » u Lastwagen ,
billig , u »erkaufen . An -
zufenen abends 7—8 U .

Siidendftr . 4 ». V .
( S .H .ki»S8)

Achtung ! Zu verlaufen .

Verkaufswagen
geschlossen, mit Patent ,
achsen so gut wie neu ,
eignet sich sür Kasseewa .
gen . Bä -ker , Mehger -
SüdsrüStehändler Ange -
böte unter Nr . HSSS8 an
dle Badische Presse .

Wegen Einschränkung
meines Betriebes gebe
ich mehrere (B269

Eiswagen
ebenso eine gröftere

Eismaschine
ab . Anzusehen nur mit -
tags von 2 - 4 Uhr .

I . Kübler .
Brunnenltraste £

Offener Viersitzer -

Fiatwagen
t/20 PI . . Baujahr 1K «.
Mod . S09. in gut eryal -
ienem Zustand . vreiSw .
>n verlausen . Angebote
unter Nr . F .H . S544 an
die Badische Presse Fi -
liale Sauptpost .

Zu verkaufen :
4 Sitzer

Personen -Auto
Marke „Chevrolet ".

E. Bennlnrier
Luisenstraße 34. 8077

Auto
4/14. 4- SitZj , eiektr

"
Licht ,

Anlasser , Boschhorn , in
sehr gut Zust zu verk .
An ? , u . Nr . F. W . 2825 a. d .
Bad . Hr . Fll . Werderpl

4/12PSRenan ! l

Limousine
Beneralreoariert , neu be¬
reift , zu RM . IHOO zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 8121 a . d . Had .Presse

Wanderer Motorrad
Z P .S ., 2 Zyl . , unter -
letzter Riemeusch ., prima
Läufer , sür 100 M zu
verkaufen . Angeb unler
Nr . 1238a an d . Bad . Pr .

Wanderer moorrad
Mod . 25. 600 ccm , Kette ,
Licht , Horn , Tachom . ver¬
kauft HRÔ r , auch in Raten
Kriegsstr . öij, Iii . ( Büro *.

(82 6)

Metzgerwagen
10/30, N . S . U . auch als
l> Sitzer , in gutem Zu >■ in g

dersch . Ton . billig zu ver - stand , zu 1500 Mark zu
kaufen . (8240 ) verlaufen , öeft . Ange -
Amalieuftr . 26, II . Stock , eote unter Nr . 8123 an

' Sittel 10.

RADIO
tote neu , 4 Röhren , kom¬
plett . billig zu verkauf .
Angebote u . Nr . £55414

(84409 ) i #n 6U Badische Press «.

die Badische Presse .

Motorrad
400 ccm , put erhalten , be¬
triebssicher , für 325 Mk .
zu verkaufen

Änj?eh . unier Nr . C5428
an die Badische Presse .

Motorrad
S .M . K ., 350 ccm , Kopf¬
gest. . für 350 M zu verlf .
Taxlanden . Hördtstr . lk .

(B256 )

Auszergewöhnlich
billig !

ömmnz «U
dar . prima Qualität .,
bette Verarbeit . ju Ji
14 .—.18 .—,22.- 2«.—.
82 —.88.—.42 —,46.—.

Herren Fron], mantel
, n M lt .—.14 .

26 —, 82.—.
- .22.-
88.—.

Menmen
grober Posten

1 .75,5 .25,6 .75,8 .75,9.75.

1 Reftvoften

Rino .-lüntei
äukerft billig

M/nnise
in Manchester u . für
Konfirmand ., schwarz
und blau , sebr billig .

Nur bei
oeiegentieits - Uerkaute

Färber . Karlsruh «

WM . 103
Im Hof .

Ankauf v . Konkurs -
u. Restlagerbeständen .

8tanDflri)-Motorrttii
50O ccm , kaum gefahren ,
sofort zu Verls. (8188)
« llllhner . Sosienftr . 10.

Herrenrad
70 JC , sowie Damenrad
80 M , noch neu , abzugeb .
CS. Mittler , Gartenstr . 68,
Ging , gefftnaftr . (7980)

Herren - u. Knaben -R ;td
wie neu , canz bill . z . vk .
Schützens 'r. -it>. Werkst .

Dam .-Rat/ . wie neu.
Mk . 71). He r . - Rart gut
erh .,Mk .4i )verk . Sehlel¬
fer ,KintheimHa ptttlOO

Ein gebtauchtes

SreitaD
( Universelle ) , zu ver¬
kaufen . Anznseh . bei d
EinlauISken . d . jir Baner -
Innung Karlsruhe . So ^
ficYtftrSftc 93. . ( g .CrB586)

' F . VV. 2828 a.

Gut erhalt . , ber . neu 0
Knadensahrrad

„ Marke Adler " , mit To?
pedo - Freilauf . verkf .

D . Gutmann ,
Rudolsslrabe 12. <BZZ

Kinderwagen
dunkelbl. Kastenwage ®]
mit Riementederung . PH
erhalt, billig zu verk«
8107 Hübschstr.

Kinderwasien
modern , sehr gut erf)»' 1;'
aus gut . Hause ZU vern .'
Wilhelmstr . 2. I . (« 2^ 1
S ° st neuer

mit Weste , feine
arbeit , für inittl . F >Mz
bill . zu verlaufen .

Kaiferstr . 34, 3 . St -S

HochzeitsanzM
wen . gebr . , sehr bill . W
Zähringerstraße 53a ,

Ueberz., Mänle '
neu u . gebr . , bill . abi 'is
Zähringerstrabe 53« .^ ,

.AsFast neuer Kehrock -^ . -,
, ug f stark Hrn . .
wert , u vkf . Auaarkk
strahe 8öa . IV . , l .

(S . gg . i S

Schuppen
6X22 m , gut e ' b.
leebare Mllitärbaracy
billig zu verkaufen -^
erlraaen unt . Nr . <-*^
in der Bad . Pr esse ., ^

Zu verkaufen ca .
laufende Meter l -

Garlenbuäi^
Angeb . an Karl 3eoW
Kan " el (Pf . ), Hochgtr ^

Rosenwildlinft
500- 600 Stil « ,
Pflanzen , billig zu
Haas ,

Nr . 47.

Dackelbüudlll „.
reinraffig . fchwar ». . (ij
braun Zeichen .
iHau . fehl bin . >u %.{(
Schillerfir .

2TruihutoOef
gute Brüter s 0* 1

. . /!
Hühnerdu «!?
(Torlmull ) K
ben , Angeb. '

j
n

gd^
'

1 grober . Srädrlge r
Handwagen

sowie ein 6—7 Ztr . fasi
lender Krautständer zn
verkf . Zu ersrag . Bann -
waldallee 44. II . (93235) '

MM
@nmmi

Ia . Decken
ti . JI. 2 .95 an .

Ia . Schläuche
v . M 1.40 an ,

Gummihaus Ziegler .
Herrenftrasie 22.

Möbel ,
ohne die umfangreiclie .

Möbel
- AussJellup

der Wolinungskunst

O . REIS HaPlSPU "®
Ritterstraße 8, besic'1'^

zu haben , hiesse sieb 801

schädigen !
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